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Perſten.
Eine vielſagende Unterhaltung zwiſchen Herrn Morgan

Zhuſter und den „Times“ hat bisher nicht genügende Be-
gchtung gefunden. Morgan Shuſter, der Finanzkundige
aus Amerika, der als Generalſchatzmeiſter der perſiſchen
Regierung nunmehr faſt ein Jahr bemüht iſt, den für alle
Anderen unentwirrbaren Knoten der perſiſchen Finanzen
u löſen, hat im vorigen Monat eine Denkſchrift erſcheinen
aſſen, die mit dem Mute der Wahrheit der engliſchen und
der ruſſiſchen Regierung beſcheinigt, ſie beide hintertreiben
die Erneuerung Perſiens. Dieſe kühne Sprache iſt, wie in
Petersburg, auch in London ſehr unangenehm empfunden
worden, und voran die „Times“ gaben ſich redliche Mühe,
den kecken Amerikaner gehörig abzurüffeln. Jn dieſer
Liebenswürdigkeit ſah jedoch Morgan Shuſter lediglich eine
willkommene neue Gelegenheit, ſeine Vorwürfe gegen Eng
land und Rußland zu begründen, und ſo hielt er den' Eng
ändern in einer längeren Zuſchrift an das genannte Blatt
einen Vortrag über ſeine Bemühungen und ihre Durch-
kreuzung durch die beiden Mächte. Da verwies er zunächſt
auf die Zuſammenhänge zwiſchen der Geſundung der
Finanzen, der Ordnung im Lande und der Sicherheit der
Regierung. „Jch möchte“ ſo etwa klagt er „Perſiens
finanziellem Verfall wehren, aber ſobald ich mir z. B. Geld
für bleibende Verbeſſerungen zu verſchaffen ſuche, ſtellt ihr
unmögliche politiſche Bedingungen und findet immer einen
neuen Vorwand, um das Anſehen der Regierung in den
Augen des perſiſchen Volkes zu ruinieren. Will ich Eiſen
bahnen bauen, ſo verlangt ihr, daß ſie in erſter Linie euren
Einflußſphären Rechnung tragen; will ich Gewehre kaufen,
ſo wünſcht ihr, daß ich in England oder Rußland den drei-
fachen Preis anwende, und will ich Beamte anſtellen, ſo muß
ich ſie natürlich aus Rußland oder England holen, und ihr
ſorgt dafür, daß ſie an die Durchführung von Reformen
nicht denken. Was nützen da die Bemühungen auf finan-
zielee Erneuerung, wenn ihr die Herſtellung geordneter
Zuſtände ſowie die Schaffung und den Fortbeſtand einer
ſtarken Zentralregierung nicht zulaßt?“

Rußland und England erleben ſo ſeit langem zum
erſten Male, daß in Perſien jemand genau das Gegenteil
ihrer Wünſche erſtrebt. Zweifellos iſt Morgan Shuſter
nicht bloß ein tüchtiger Finanzmann, ſondern zugleich ein
Politiker mit Rückgrat und ſteifem Nacken. Er kümmert
ſich wenig um die fremden Einflüſſe in dem ihm anver-
trauten Wirkungskreiſe und faßt ſein Amt nur dahin auf,
daß er Perſien zu dienen hat und daß er deshalb weder
ruſſiſches noch engliſches Werkzeug ſein kann. So war es
wohl kein Zufall, ſondern wohl berechtigte Abſicht, daß er
einen Engländer als Haupt der Zollgendarmerie in der
ruſſiſchen Einflußſphäre einſetzte und, als die Engländer
dieſen ihren Landsmann aus Perſien entfernten, an deſſen
Stelle Shuſter durchaus wieder einen Engländer haben
wollte. Andererſeits ließ ihn auch die ruſſiſche Empfindlich-
keit völlig kalt, und ſo ſchritt er trotz des bewaffneten
Widerſtandes der ruſſiſchen Konſulatskoſaken zur Beſchlag
nahme der Teheraner Beſitztümer Schua es Saltanas, eines
Bruders des Exſchahs. Schon dieſe beiden Beiſpiele zeigen,
mit welcher Gewiſſenhaftigkeit der Generalſchatzmeiſter die
Selbſtändigkeit des perſiſchen Staates auch gegen Engländer
und Ruſſen zu verteidigen ſuchte. Jn London und Peters-
burg aber wird man dieſem Eifer lächelnd zuſehen, da auch
er die Entwickelung der perſiſchen Verhältniſſe nicht für
längere Zeit aufhalten kann; in den beiden genannten
Fällen hat ſich ja das ruſſiſche Ultimatum bald eingeſtellt.
Rußland und England haben ihre Einflußſphären bereits
abgegrenzt und über den neutralen Streifen werden ſie ſich
ſchon noch verſtändigen, zumal das Deutſche Reich inzwiſchen
entgegenkommend genug war, ſich auch in Perſien auf rein
wirtſchaftliche Jntereſſen zu beſchränken.

Die Briten werden ja aus Perſien eine geringere Jagd
beute nach Hauſe bringen, als ſie ſie urſprünglich erhofft
hatten. Einſt träumten ſie davon, ganz Perſien dem briti-
ſchen Weltreiche als neue Provinz anzufügen und bei ſolchen
Erwägungen ſprachen es engliſche Miniſter im Parlament
offen aus, England ſehe Rußlands Erſtarkung in Europa
ſehr gern. Man wollte alſo den Ausbreitungsdrang Ruß-
lands im Weſten über die deutſche Grenze leiten und damit
den ruſſiſchen Vormarſch in Aſien verzögern. Dieſe Hoff
nung hat ja Albion inzwiſchen beſchneiden lernen, und heute
gilt die Teilung Perſiens zwiſchen England und Rußland
für jeden britiſchen Staatsmann als die gegebene Sach-
lage. Die Eigenart der geographiſchen Verhältniſſe bringt
es allerdings mit ſich, daß Rußland die perſiſchen Wirren
mit ſeinem Landheere beſſer ausbeuten kann, und ſo macht
ſich ab und zu in England eine Nervoſität geltend, die erſt
P n vergangenen Wochen wieder ihre Wellen bis ins
verweleen warf. Der Miniſter des Auswärtigen, Grey,

n eine ausführliche Darlegung, aber aus ſeinen
M eutungen ging doch hervor, daß auch er mit ſtarkem
Mißtrauen nach Petersburg blickt. Dieſe Eiferſucht
zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſchen Diplomatie bringt

mit ſich, daß beide Staaten ſich in ihrer Einflußſphäre
immer wohnlicher einrichten und ſich durch verhältnismäßig

ſtarke Truppenanſammlungen

Sonnabend, 2. Dezember 1911.

vor Ueberraſchungen zu
ſchützen ſuchen. Jm Süden iſt für England die „perſiſche
Anarchie“ der Vorwand, aus Jndien einige Regimenter
heranzuholen, und im Norden verſucht Rußland die drei
Waffenarten, weil dort die Wegeloſigkeit Ernſtes be
fürchten laſſe. So wandelt ſich denn die Einflußſphäre im
Norden wie im Süden ziemlich ſchnell zur Provinz um.
Auch Morgan Shuſter kann dieſe Aenderung nicht auf
halten, und wäre er nicht zufällig ein Amerikaner, der mit
einem Appell an die Vereinigten Staaten drohen könnte
und ſchon gedroht hat, ſo wäre ihm, was jetzt wieder als
geheime Abſicht der ruſſiſchen Regierung hingeſtellt wird,
längſt offen nahegelegt worden, ſich in ſeiner Heimat nach
einem Poſten umzuſehen.

Ans dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Faſt drei volle Sitzungstage hat der Reichstag bei der
Beratung des Hausarbeits geſetzes dem Bedürfnis
der Sozialdemokraten opfern müſſen, von der Tribüne des
Parlaments herab Wahlagitation zu treiben in der Form
von Verdächtigungen der bürgerlichen Parteien und der
Hervorkehrung der angeblich ausſchließlichen Arbeiterfreund-
lichkeit der „Genoſſen“. Am Donnerstag ſetzten die Sozial
demokraten dieſe Taktik fort, indem ſie die Beratung des
Geſetzentwurfs über die Aufhebung des Hilfs-
kaſſen geſetzes für ihre Zwecke auszunutzen ſuchten.
Jn Wirklichkeit handelte es ſich bei dem Geſetzentwurf nur
darum, durch die Unterſtellung der Hilfskaſſen unter das
Kaiſerliche Aufſichtsamt für Privatverſicherungen einen
Schutz gegen die Schwindelkaſſen zu ſchaffen, die namentlich
die kleinen Leute ausnutzen. Die „Genoſſen“ ſtempelten
aber die Vorlage zu einem Geſetzentwurf, der ſich gegen
die Arbeiter richte. „Vernichtung der Selbſtverwaltung“,
„Stärkung des Bureaukratismus“, „Entrechtung der
Arbeiter“, das waren die Schlagworte, mit denen die Wort-
führer der Sozialdemokratie operierten. Freilich muß man
zur Beurteilung dieſer Auffaſſung wiſſen, daß die „Ge-
noſſen“ es verſtanden haben, die Hilfskaſſen zu einem Werk
zeug des von ihnen ausgeübten Terrorismus zu
machen. Das würde ihnen in Zukunft unterbunden werden.
Hine illae lacrimae! Die „Genoſſen“ wollten nur eine
Reſolution zugeben, durch die der Reichskanzler um einen
Geſetzentwurf zur Abſtellung der Mängel des Hilfskaſſen-
geſetzes erſucht wird. Mit ſeltener Einmütigkeit ſtellten ſich
die ſämtlichen bürgerlichen Parteien, von der Rechten bis
zum letzten Freiſinnsmann, im Verein mit der Regierung
der Sozialdemokratie entgegen, und die „Genoſſen“ gerieten
arg ins Gedränge, als ihnen namentlich von dem Mit-
gliede der wirtſchaftlichen Vereinigung Behrens und
dem Zentrumsabgeordneten Becker (Arnsberqg) nachge
wieſen wurde, in welch unerhörter Weiſe ſie Terrorismus
üben. Mit faſt einem Dutzend Reden ſuchten die ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Hoch und Stadthagen
vergebens, die Darlegungen ihrer Gegner zu entkräften.
Die Debatte nahm ſtellenweiſe einen ſehr erregten Charakter
an, und der „Genoſſe“ Hoch zog ſich einen Ordnungsruf zu,
als er dem Abg. Becker den Vorwurf der Lüge an den Kopf
warf. Die Anträge der Sozialdemokraten zu dem Geſetz-
entwurf wurden ſämtlich abgelehnt und die Vorlage in der
Faſſung der Kommiſſion angenommen.

Das Haus ging dann zur zweiten Leſung des umfang-
reichen Geſetzentwurfs über die Verſicherung der
Privatangeſtellten über. Zunächſt handelte es ſich
um die Beſtimmungen über den Kreis der Verſicherungs-
pflichtigen, ſpeziell darum, inwieweit die Bureauangeſtellten
verſicherungspflichtig ſein ſollen. Es blieb nach längerer
Debatte bei den Vorſchlägen der Kommiſſion. Es wurden
noch einige weitere Paragraphen nach den Vorſchlägen der
Kommiſſion angenommen, dann trat gegen 61 Uhr Ver-
tagung ein.

Kaffeerzoll, Kaffeepreis und brafßilianiſche

Spekulation
Da die Reichsfinanzreform noch in jeder Wahlverſamm-

lung ausgebeutet wird und da auf der anderen Seite hohe
Kaffeepreiſe beſtehen, ſo iſt namentlich auch die Erhöhung
des Kaffeezolls ein beliebtes Thema und die Agitation
damit erſcheint leicht. Da iſt denn zunächſt zu erinnern,
daß die Anregung zu der Erhöhung ausgegangen iſt
von freiſinniger Seite, nämlich von der „Weſerztg.“
und außerdem von dem Abg. Dr. Müller-Sagan;
letzterer wollte eine doppelt ſo große Erhöhung
wie nachher vorgenommen wurde, nämlich ſo, daß der Er
trag 80 Millionen betragen ſollte, während er nachher nur
auf 40 Millionen veranſchlagt wurde.

Was ſodann die Preiſe anlangt, ſo iſt intereſſant, daß
der Preis für den unverzollten Kaffee ſowohl in
Bremen wie in Hamburg 1910 gegenüber 1909 um rund
15 Mark pro Doppelzentner geſtiegen iſt; das deutet alſo
ſchon auf andere Urſachen als die Zoll-
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erhöhun g. 1909 aber war die Steigerung gegenüber 1908
weit geringer, nämlich in Hamburg ungefähr 3 Mark, in
Bremen kaum 1 Mark, wohlgemerkt wieder für unver-
zollten Kaffee. Wenn ſich die Situation 1911 ſo zu
ſpitzte, daß ſowohl den Detailliſten wie den Konſumenten
Schädigungen drohen, ſo wird man gut tun, den Blick auf
einen Bericht des Kaiſerlichen Konſulats in Sao Paulo, dem
ſogenannten „Kaffeeſtaat“, zu lenken, der vom Ende Sep-
tember datiert iſt. Daraus ergibt ſich, daß die diesjährige
Ernte durch anormale Witterung um einen
Monat verſchoben und auch in der Quantität und
Qualität ſtark beeinträchtigt iſt. Ueber die Größe
des Ausfalls ließ ſich aber Sicheres noch nicht ſagen, und
das war es gerade, woraus die braſilianiſche
Spekulation Nutzen zog. Jedenfalls ſtiegen in
Santos die Preiſe weiter, und zwar ſo, daß der Santos-
kaffee merkwürdigerweiſe in Hamburg billiger
wurde als in Santosſelbſt! Ja, es iſt in den letzten
Monaten vielfach Kaffee, der bereits in Hamburg lagerte,
wieder aufgekauft worden von Santosexporteuren,
um übernommene Lieferungen auszuführen. Kenner der
braſilianiſchen Verhältniſſe meinen, daß die braſilianiſche
Kaffeepolitik ſich vorläufig nicht ändern werde. Tendenz
depeſchen halten den Markt in ſtändiger Aufregung;
das Land nutzt die Sachlage aus, daß die anderen ge-
zwungen ſind, ihren Kaffee von dort zu beziehen.

Manche Exporteure in Braſilien glauben, daß der
Konſum an Surrogaten ſteigen würde. Da mag dann daran
erinnert ſein, daß wieder Freiſinnige (Hormann und
Pachnicke) die Surrogate, die doch noch mehr ein Ge-
nußmittel des armen Mannes darſtellen als der Kaffee
ſelbſt, mit Zoll belegen wollten, und zwar mit
dem gleichen, der vor 1909 für Kaffee beſtand, da man auf
dieſe Weiſe dann den Kaffeezoll zu ſparen hoffte.

Der türkiſcheitalieniſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatze.

Nach italieniſcher Quelle dauern die Verhaftungen ver-
dächtiger Araber an. Noch immer werden Waffen und
Munition gefunden. Jn der Nacht fand ein Scharmützel
vor der vom 93. Jnfanterie- Regiment beſetzten Front mit
einer Gruppe von Arabern ſtatt, die ſogleich zurückgeworfen
wurden. Feindliche Truppen vereinigen ſich in Pagiura
und Ainzara in der Stärke von 5000 Mann.

Weitere angebliche Grauſamkeiten der Jtaliener.
Die ottomaniſche Botſchaft in Berlin teilt folgendes mit: Aus

den Erklärungen Manſur Paſchas, die in Gegenwart des mit ihm
nach Konſtantinopel zurückgekehrten Deputierten von Benghaſi ab-
gegeben worden ſind, geht hervor, daß die Jtaliener noch immer
fortfahren, in Tripolis Grauſamkeiten zu begehen. Um nur ein
Beiſpiel zu zitieren, ſei ein junger Mann aus Derna, den man
als Träger einiger Patronen ergriffen hatte, auf der Stelle er-
ſchoſſen worden. Um das Maß der Grauſamkeit voll zu machen,
hätten die Jtaliener die alte Mutter und den invaliden Vater des
Unglücklichen gezwungen, der Hinrichtung ihres einzigen Kindes
beizuwohnen. Aus demſelben Grunde ſeien zwei andere Per-
ſonen bei der Kaſerne von Berghé erſchoſſen worden. Alle Per-
ſonen, die ſich wegen Erlaubnis zur Auswanderung an die Jta-
liener gewandt haben, hätten ſtets denſelben abſchlägigen Beſcheid
erhalten. Die Jtaliener ſeien ſoweit gegangen, daß ſie durch
öffentliche Anſchläge den Verkauf von Grundſtücken verboten.
Der Kommandant der ottomaniſchen Streitkräfte in Tripolis
ſchickt folgendes Telegramm: „Die Bevölkerung von Menchié hatte

die Waffen niedergelegt. Die Jtaliener haben ſie nieder
gemetzelt, um die Niederlage der Berſaglieri-Regimenter an
ihr zu rächen. Auf der Verteidigungslinie, die der Feind ver-
laſſen mußte, haben wir eine große Zahl Leichname von Frauen
und Kindern gefunden, denen der Hals abgeſchnitten und die
Arme zuſammengebunden waren. Durch die Ausſage der gefan-
genen Jtaliener iſt feſtgeſtellt worden, daß dies auf Befehl ihrer
Offiziere geſchehen iſt.“

Zur Dardanellenfrage.
Ein italieniſcher Angriff auf die Dardanellen liegt nosd
immer im Bereiche der Möglichkeit. Die italieniſche Re-
gierung hat bei den Großmächten hierüber keine Er-
klärungen abgegeben. Die Frage einer Blockade der Dar-
danellen iſt gegenwärtig nicht aktuell; aber es iſt zu unter
ſcheiden zwiſchen Blockade und Angriff. Dieſer ſpielt ſich in
kurzer Zeit ab, die Blockade aber legt den internationalen
Handel auf lange Zeit hinaus lahm. Wenn die Türken jetzt
in Befürchtung eines italieniſchen Angriffes in den Dar
danellen zu einer Sperrung der Zufuhrſtraßen zum
Schwarzen Meer durch Minenlegung ſchreiten, ſo werden
die Großmächte ſich auf den Standpunkt ſtellen müſſen, daß
die Dardanellen nicht geſchloſſen werden dürfen, und werden
in Konſtantinopel Proteſt gegen dieſe Sperre erheben. Ehe
die Mächte jedoch einſchreiten, müſſen ſie poſitide Unter
lagen haben, an denen es bis jetzt noch fehlt.
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Deutſches Reich.
Unſere Verſtärkungen für Tientſin und Peking. Wie

wir erfahren, iſt die Entſendung von 200 Mann der
Tſingtauer Garniſon zunächſt nach Tientſin zu dem Zwecke
erfolgt, um die Truppen für eine eventuelle Verſtärkung
der deutſchen Beſatzung in Peking ſchnell zur Hand zu
haben. Die Beförderung der Kompagnie wird auf dem
Begleitdampfer des Oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders
„Titania“ erfolgen, der im allgemeinen zum Nachtransport
für Kohle und Materialien beſtimmt iſt. Die zur Aus
reiſe beſtimmte Kompagnie iſt die 3. des
3. Seebataillons. Kompagniechef iſt Hauptmann
v. Baſſewitz, und ferner gehören die Oberleutnants
Schaumburg und Stampe ſowie Leutnant Weiſe der Kom
pagnie an. Nach Eintreffen der Kompagnie in Tientſin
würden im ganzen 225 Mann deutſche Truppen dort zur
Verfügung ſtehen, da noch 25 Mann vom Oſtaſiatiſchen
Marinedetachement unter Leutnant Ferber dort garni
ſonieren. Das in Peking ſtehende Oſtaſiatiſche Marine
detachement zählt rund 125 Köpfe. Zum Erſatz für die nach
Tientſin entſandten Truppen des 3. Seebataillons iſt nun,
wie gemeldet, ein Erſatztransport von Wilhelmshaven aus
beſtimmt worden. Es iſt als ein glücklicher Um
ſtand anzuſehen, daß das Stammbataillon
in Wilhelmshaven ſeit Anfang Oktober
auf den vollen Beſtand aufgefüllt worden
iſt. Ebenſo, daß gerade ein Feldbatterie- Transport heraus-
geht, ſo daß keine erheblichen Koſten dadurch verurſacht
werden. Als Offiziere ſind dem Transport des See-
bataillons Hauptmann Perſchmann, ſowie die Ober
leutnants Schulz, Butterſack und Pflugradt zugeteilt
worden, während mit dem Feldbatterietransport die Ober-
leutnants Graenzer und Maurer hinausfahren. Die Stärke
der fünf Kompagnien (einſchließlich einer reitenden) des
Seebataillons in Tſingtau beträgt 1290 Mann. Zu dieſen
würde noch der Mannſchaftsbeſtand der Matroſenartillerie,
der Feldbatterie, der Funkenſtationen uſw. treten, ſo daß
im ganzen 2275 Mann die Beſatzung von Tſingtau bilden.

Reichsfinanzen und Bundesſtaaten. Jn einem
Expoſé über die Finanzlage kam der badiſche Finanz
miniſter Rheinboldt auch auf den weſentlichen Einfluß zu
ſprechen, welchen das Finanzweſen in den letzten Jahren
durch die in dem Reichsfinanzweſen eingetretenen Abände-
rungen unterworfen war. Er führte dabei aus, daß die in
der Finanzreform von 1905/06 bewilligten neuen Steuern
ſich als völlig unzureichend erwieſen hätten. Die Reichs
etatslage von 1907 und 1908 hätten Fehlbeträge von zu
ſammen 135,8 Millionen ergeben, und der Etat von 1909
habe mit einem Defizit von rund 240 Millionen abge-
ſchloſſen, wofür nach den beſtehenden Beſtimmungen die
Bundesſtaaten ebenfalls hätten einſtehen müſſen, und zwar
mit einem Anteile von 8 Millionen Mark. Dieſe Kalamität
mußte unter allen Umſtänden, und zwar ohne Zögern, be-
ſeitigt werden, wenn ſie nicht zu einer Kataſtrophe führen
ſollte für das Reich und hauptſächlich für die Bundes
ſtaaten, die nicht in der Lage geweſen wären, dieſen Ver-
pflichtungen gegenüber dem Reiche aus ihren geordneten
Einnahmen gerecht zu werden. Dieſe ſchwere Gefahr hat
die Reichsfinanzreform von 1908/09 gründlich und noch
rechtzeitig hinweggeräumt. Das iſt das unbeſtreit-
bare Verdienſt dieſes Reformwerkes, mag
man über ſeine Ausgeſtaltung im einzelnen auch geteilter
Meinung ſein. Die Reform hat ferner die Möglichkeit ge-
boten, für die Anleihepolitik des Reiches künftig ſtrengere
Grundſätze in Ausſicht zu nehmen, um den außerordentlichen
Etat dadurch zu entlaſten, daß allmählich alle Aufwendungen
für werbende Zwecke in den ordentlichen Etat übernommen
werden. So hat die Finanzreform das Reich wieder auf eine
feſte finanzielle Grundlage geſtellt, und es iſt zu hoffen,
daß auf dieſer Grundlage die Finanzen des Reiches auch in
Zukunft in Ordnung gehalten werden können. Nur in
einem Punkte hat die Finanzreform ihre Aufgabe nicht
erfüllt. Das iſt die endliche Herbeiführung einer feſten
Regelung der finanziellen Verhältniſſe zwiſchen Reich und
Bundesſtaaten. Die Reichsfinanzpolitik darf die Rückſicht
auf die Finanzverhältniſſe der Bundesſtaaten nicht außer
acht laſſen und nicht überſehen, daß auch die Bundesſtaaten
wichtige, insbeſondere kulturelle Aufgaben zu erfüllen
haben, die große Mittel erfordern, und daß die Ouellen,
aus denen ſolche Mittel geſchöpft werden können, in den
Bundesſtaaten ſpärlicher ſind als im Reiche.

Badiſche Finanzen. Jn der Zweiten badiſchen Kammer
legte Finanzminiſter Rheinboldt den Voranſchlag für die
Jahre 1912 und 1913 vor. Danach ſchließt der ordentliche Etat
in Ausgaben mit jährlich 104 355 428 Mk., in Einnahmen mit
jährlich 107 291 000 Mk., ſo daß ſich für die beiden Jahre ein
Einnahmeüberſchuß von zuſammen 5871 162 Mk. ergibt.
Das iſt ein Weniger von 1925 474 Mk. gegenüber dem Geſamt-
überſchuß in den Jahren 1910 und 1911. Jm ordentlichen Etat
werden 10 816 600 Mk. angefordert. Die außerordentlichen Ein
nahmen werden auf 1 161 640 Mk. veranſchlagt.

Eine Programmrede des Kgl. ſächſiſchen Miniſteriums.
Jn der ſächſiſchen Zweiten Kammer hielt Staatsminiſter
Graf Vitzthum von Eckſtädt eine programmatiſche Rede, in
der er ſich zunächſt prinzipiell in ſcharfer Weiſe gegen die
Ziele der Sozialdemokratie ausſprach, deren Wandelbarkeit
er geißelte. Den Arbeitswilligen müſſe unbedingt das Recht
auf Arbeit gewahrt, dem Staat aber auch das Recht einge
räumt werden, einen Arbeiter zu entlaſſen, wenn er ihn ent
laſſen wolle. Zu der Frage der Arbeitsloſenfürſorge ſeien
ſtatiſtiſche Erhebungen angeſtellt worden. Am 12. Oktober
1910 wurden in Sachſen 9563 männliche und 2877 weibliche
Arbeitsloſe gezählt. Die Frage der Arbeitsloſenverſiche-
rung ſei noch nicht ſpruchreif, da es noch an einem Arbeits
nachweiſe fehle. Der Miniſter betonte, daß die Regierung
den größten Wert auf einen ſelbſtändigen Hand
werkerſtand lege, es ſeien auch Mittel ausgeworfen, um
den Handwerker in ſeinem Exiſtenzkampfe zu unterſtützen.

Der Zuſammentritt des heſſiſchen Landtages iſt auf den
19. Dezember angeſetzt.

Ein neuer Direktor der Militäreiſenbahn. Wie mitgeteilt
wird, iſt der Oberſtleutnant Alberti beim Stabe des
Eiſenbahnregiments Nr. 1 zum Direktor der Militäreiſenbahn er
nannt worden. Er iſt der Nachfolger des Oberſten Popal, des
bisherigen Direktors, der ſeinen Abſchied aus dem Heeresdienſte
genommen hat.

Poſtſcheckverkehr. Am 1. Dezember tritt das Hamburger
Poſtſcheckamt der Abrechnungsſtelle der Reichsbank in Hambürals Mitglied bei. Jn dem Abrechnungsverfahren werden an
Poſtſchecks ausgeglichen, die einer der Abrechnungsſtelle ange-
hörenden Bank zur Einziehung übergeben werden,

die vor mehreren Jahren in der franzöſiſchen

vegeben,

Die britiſche Poſt und Deutſchland. Das Mitglied
des engliſchen Kabinetts, Generalpoſtmeiſter Samuel
hielt in Batley eine Rede, in der er der Hoffnung Ausdruck
gab, daß die Rede Greys beſſere Beziehungen
zwiſchen England und dem großen und
mächtigen Nachbarn jenſeits der Nordſee
herbeiführen möge. Dies ſei der Wunſch und die Anſicht
der ganzen Regierung.

Ausland.
Frankreich.

Polizeipräfekt Lépine hat aus Anlaß der Wahlen zum
Senat, bei denen er vielleicht als Kandidat aufgeſtellt werden
wird, an die Zeitungen des Departements Loire einen Brief

erichtet, in dem er die gegenwärtige politiſche Lage kritiſiert.
s iſt wahrſcheinlich, daß Miniſterpräſident Caillaux Er-

klärungen fordern und die Demiſſion des Polizeipräfekten an-
nehmen wird, wenn Lépine ſie anbieten wird, um volle Freiheit
zu erhalten.

In der Kammer tadelten mehrere Deputierte lebhaft, daß
die franzöſiſchen Botſchafter und Geſandten in Peking, Tokio
und Petersburg in einem Augenblick abweſend geweſen waren
als ſich bedeutungsvolle Ereigniſſe dort abſpielten. Miniſter des
Auswärtigen de Selves zollte dem Botſchafter in Petersburg
ſeine Anerkennung, der Frankreich wertvolle Unterſtützung ge
leiſtet habe. Einige Abgeordnete hoben weiter hervor,
wiſſe Vertreter Frankreichs nicht auf ihrem Poſten geweſen
ſeien. Miniſter de Selbves rechtfertigte die Abweſenheit der
diplomatiſchen Vertreter und erklärte, die Intereſſen Frankreichs
ſeien während des ganzen Standes der Dinge gewahrt worden.
Das Budget des Miniſteriums des Auswärtigen wurde darauf
angenommen.

Den Pariſer Blättern zufolge hat Delcaſ S beſchloſſen,
Marine abge

S Torpedoſchutznetze wieder einzuführen.
dach einer Entſcheidung des Marineminiſters ſollen die vom

Jahre 1912 ab zu erbauenden Dreadnoughts Vorrichtungen zur
Anbringung dieſer Schutznetze erhalten.

Der „Figaro“ berichtet, im Miniſterrat ſeien betreffs des
franzöſiſch-ſpaniſchen Zwiſtes von Caillaux,
Delcaſſe, CEruppi und andern Miniſtern folgenſchwere Maß
nahmen getroffen worden. Der Miniſter des Aeußern de Sel-
ves habe Einſpruch erhoben und ſich vorbehalten, ſo
fort nach der Annahme des franzöſiſch-deut-
ſchen Vertrags zurückzutreten.

Rußland und Perſien.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Teheran, 1. De

zember: Der Generalſchatzmeiſter Morgan Shuſter beſtreitet,
für die Veröffentlichung der Flugſchriften verantwortlich
zu ſein, die die Ueberſetzung ſeines Briefes an die „Times“
enthalten. Hervorragende Mitglieder des Medſchlis, die
dem jetzt das ruſſiſche Ultimatum beratenden geheimen
Komitee angehören, erklärten in einem Jnterview, daß das
geſamte Medſchlis ohne jede Uneinigkeit gegen die Be
willigung der ruſſiſchen Forderung ſei. Die Bitte der per-
ſiſchen Regierung um Verlängerung des Ultimatums habe
Rußland abgelehnt. Daher mache ſich große Erregung be
merkbar. Jm Medſchlis ſei allgemein die Anſicht zum Aus-
druck gelangt, daß Perſien nicht gewillt ſei,
ſeine Unabhängigkeit aufzugeben oder ſich
entmutigen zu laſſen und auf ſeine Souveränitätsrechte
verzichten zu wollen. Das Ultimatum wurde an alle Pro
vinzhauptſtädte telegraphiert. Die bisher eingegangenen
zarten laſſen einen beachtenswerten Patriotismus er-

ennen.
Die „Times“ meldet aus Teheran: Das Medſchlis

hat es einſtimmig abgelehnt, dem ruſſiſchen Ultimatum zu
entſprechen.

(Vergl. auch den Leitartikel.)

Die Wahlen zur Erſten ſchwediſchen Kammer ſind am Don
nerstag beendet worden. Die neue Kammer beſteht aus 87 Mit
gliedern der Rechten, 51 Liberalen und 12 Sozialdemokraten. Die
frühere beſtand aus 116 Mitgliedern der Rechten, 30 Liberalen
und 4 Sozialdemokraten.

Kolumbia. Nach einem dem in Hamburg beglaubigten
kolumbianiſchen Geſandten aus Bogota zugegangenen Telegramm
iſt das neue Miniſterium wie folgt gebildet: Jnneres:
Dr. Pedro M. Careno; Aeußeres: Dr. J. M. Gonzaäles Valencia;
Finanzen: Francisco Reſtrepo Plata; Krieg: Joſé Manuet
Arango; Unterricht: Marco Suagrez; öffentliche Arbeiten: Simon
Arauja; Schatz: Tomas O. Eaſtman. Jm Lande herrſcht voll
ſtändige Ruhe.

Die Iuftſchiffahrt.
Ein Fliegerkorps für Köln.

Die Stadt Köln wird neben dem Luftſchifferbataillon
auch ein Fliegerkorps erhalten, das im nächſten Früh-
jahr gebildet werden dürfte. Außer Köln werden auch
andere Garniſonen Fliegerkorps erhalten,
und zwar vornehmlich diejenigen, die als Grenzorte erhöhte
Bedeutung haben.

Vermiſchtes.
Die Feier der Aufſetzung des Kardinalshutes in Rom. Am

30. November vormittags fand in Rom in der Aula der Selig-
ſprechung das öffentliche Konſiſtorium ſtatt, in welchem die mehr-
fach genannten neuen Kardinäle den Kardinalshut empfingen.
Am Bronzetor war die Schweizerwache aufgezogen, im Damaſus-
hof die Palatiniſche Garde und die Gendarmerie, alle in großer
Uniform. Gegen 9 Uhr begann die Auffahrt des diplomatiſchen
Korps, des Patriziates und einer großen Anzahl geladener
Gäſte, die ſich nach der Aula der Seligſprechungen begaben. Jm
Hintergrund der Aula war der päpſtliche Thron errichtet. Zur
Rechten des Thrones befanden ſich die Tribünen für die beim
Heiligen Stuhl beglaubigten Diplomaten. Auf einer zweiten Tri-
büne war der Großmeiſter des Malteſerordens Graf Thun mit
einer Vertretung der Ordensritter erſchienen. Um 10 Uhr war die
Aula dicht gefüllt. Eine Abteilung der Nobel-Garde in größer
Uniform ſtellte ſich zu den Seiten des Thrones auf. Um 9 Uhr
15 Minuten begaben ſich die neuen Purpurträger, 13 an der Zahl

b der neuen Kardinäle waren nicht in Rom erſchienen nach
der Sixtiniſchen Kapelle, wo ſie den vorgeſchriebenen Eid leiſteten.
Während dieſer Zeremonie hatte der Papſt mit den Würden-
trägern der Anticamera ſeine Privatgemächer verlaſſen, geleitet
von der Nobel-Garde, und hatte ſich nach der Sala ai Paramenti

wurde der Papſt mit dem päpſtlichen Mantel und der Mitra be
kleidet. Dann begab ſich der päpſtliche Zug nach der Aula derSeli echungen. Vor dem Eintritt in die Aula beſtieg der Papſt
den Tragthron, auf dem er in die Aula einzog. Dann beſtieg der

wo ſich die Kardinäle, Patriarchen, Erzbiſchöfe und
Biſchöfe und der päpſtliche Hofſtaat verſammelt hatten. Hier

japſt den Thron und eröffnete die Zeremonie. Die Kardinge zunächſt den Gehorſamsakt, während die Sänger e

Sixtiniſchen Kapelle unter der Leitung des Maeſtro Peroſi Mo
tetken ſangen. Sodann führten zwei Kardinaldiakone die neuKardinäle ein, die, nachdem ſie ſich um den Thron aufgeſtelt
hatten, vom Papſt und den anderen Kardinälen die Umarmung
empfingen, worauf ſie ſich an die ihnen beſtimmten Plätze be

aben. Dann traten ſie von neuem an den Thron, wo ihnen dePapſt mit den üblichen Zeremonien den Kardinalshut aufſetzte

Während dieſes Aktes hielt ein Konſiſtorialadvokat eine Anſprache
über die Seligſprechung. Zuletzt erteilte der Papſt den Segen
und begab ſich dann, begleitet von dem Kardinalskollegium und
der Anticamera in ſeine Gemächer zurück. Dann zogen die Kardi-
näle in figriweg Prozeſſion zur Sixtiniſchen Kapelle, während
die päpſtlichen Sänger den Ambroſianiſchen L ſangen
Der Kardinal Serafinow Vannutelli ſprach das Gebet über die
neuen Kardinäle. Sodann begab ſich das Kardinalskollegium na
dem Konſiſtoriumsſaal, wo der Papſt das geheime Konſiſtorium
abhielt. Jn dieſem wies der Papſt, nachdem er an den neuen
Kardinälen den Akt der Mundſchließung vorgenommen hatte, den
Kardinälen ihre römiſchen Kirchen an. Darauf folgte die Zere-
monie der Mundöffnung an den neuen Kardinälen, denen der
Papſt den Kardinalsring anſteckte.

Bülow im Reichstag. Der Vorſtand des Reichstags hat be
ſchloſſen, ein Geſchenk des Fürſten Bülow, eine Kopie ſeines von
Lenbach gemalten Bildes, anzunehmen. Die Kopie ſoll im
Bundesratsſaale ihren Platz finden, bis ſie durch das Original
bild S wird, das Fürſt Bülow teſtamentariſch dem Reichstage
vermacht hat.

Eine Unterſuchung der Kriegsgeſchoſſe. Das Rote Kreuz in
Petersburg hat das ruſſiſche Kriegsminiſterium erſucht, eine Kom
miſſion einzuſetzen zur Prüfung der bei der deutſchen und öſter
reichiſchen Armee eingeführten ſcharfſpitzigen Kugel, damit ihre
Bedeutung vom Standpunkte der Feldchirurgie und des Kriegs-
ſanitätsweſens feſtgeſtellt werde, da die Kugel ſich infolge ihrer
mangelnden Stabilität während des Fluges umdrehe und in der
Seitenlage in den Körper eindringe, ſo daß ſie ſchwere Wunden
verurſache.

Schiffsliſte für billige Briefenach den Vereinig-
ten Staaten von Amerika (10 Pfg. für je 20 Gramm
„Preſident Lincoln“ ab Hamburg 2. Dezember, „Neckar“ ab re
men 9. Dezember, Kronprinzeſſin Cecilie“ ab Bremen 14. De
zember, „Barbaroſſa“ ab Bremen 19. Dezember, „Pennſylvania“
ab Hamburg 23. Dezember, „Blücher“ ab Hamburg 30. Dezember
(Poſtanſchluß nach Ankunft der Frühzüge). Es empfiehlt ſich, die
Briefe mit einem Leitvermerk, wie „direkter Weg“ oder „über
Bremen oder Hamburg“, zu verſehen. Die Portoermäßigung er
ſtreckt ſich nur auf Briefe, nicht auch auf Poſtkarten, Druckſachen
uſw. und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika, nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas, zum Bei-
ſpiel Kanada.

Bei dem Konkurs des alten Berliner Bankgeſchäftes Hermann
Paaſch, deſſen Jnhaber am 1. Oktober ſtarb, war man Depoi-
unterſchlagungen in Höhe von 500000 Mark auf die
Spur gekommen. Jm Verlaufe der Unterſuchung war von
Gläubigerun gegen den Sohn des Defraudanten, Arthur
Paaſch, Strafantrag geſtellt worden, der im „Berl. Lokalanz.“
die ihm vorgeworfenen Verfehlungen beſtreitet und die verun-
treuten Depots auf 200 000 Mk. angibt.

Die Verſteigerung der Juwelen Abdul Hamids ergab, wie
aus Paris gemeldet wird, am dritten Tage eine Summe von
1200 000 Franken, mithin ein vorläufiges Geſamtergebnis
von 5 Millionen. Die Verſteigerung wird nächſte Woche fort
geſetzt; erſt dann ſollen die beſonders wertvollen Stücke verkauft
werden.

Nette Zuſtände in der franzöſiſchen Armee. Bei einer Ver-
handlung des Liller Kriegsgerichts gegen einen der Gewalt-
tätigkeit gegen einen Vorgeſetzten angeklagten Soldaten warf der
als Zeuge geladene Dragoner Beuzebeck ſein Käppi dem vor-
ſitzenden Oberſt an den Kopf und ſtieß dabei die größten Be
ſchimpfungen gegen das Gericht aus. Der Oberſt ordnete eine
ſofortige Verhandlung an, in der der Dragoner zum Tode
verurteilt wurde.

Der Simplonlinienbahnhof in Genf. Entſprechend dein
zwiſchen Frankreich und der Schweiz getroffenen Abkommen über

die Zufahrtslinie zum Simplon find zwiſchen derParis Lyon-- Mittelmeer Bahngeſellſchaft und den Vertretern
der ſchweizeriſchen Regierung Verhandlungen betreffend Ueher-
laſſung des Bahnhofs Genf--Cormavain an den Kanton Genf
eingeleitet worden, die, wie verlautet, demnächſt zum Abſchluß
gelangen werden. Der Deputierte des Departements Oberſaboyen
erklärte einem Berichterſtatter, daß die Abtretung dieſes Bahnhofs
an die Schweiz ein wirtſchaftlicher und politiſcher Fehler ſei.
Während Deutſchland ſeine Stellung in Baſel immer mehr be-
feſtige, gebe Frankreich den wichtigſten Punkt in Genf auf.

Neuer Ausſtand in Lorient? Der franzöſiſche Marineminiſter
hat angeordnet, daß 1400 bei dem Bau des Dreadnought
„Courbet“ beſchäftigten Arbeiter des Arſenals von Lorient wegen
des jüngſten paſſiven Widerſtandes mit einem Lohnabzug von
134 Tagen beſtraft werden. Die Arſenalarbeiter ſollen ent
ſchloſſen ſein, dieſe Strafmaßnahme mit einem neuen Ausſtand
zu beantworten. Weiter wird aus Lorient noch gemeldet: Die
Behörden haben infolge der neuen Ausſtandsdrohung der Ar-
ſenalarbeiter umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die
Eiſenbahnlinien und Telegraphenleitungen werden militäriſch
bewacht. Den Marineoffizieren ſind bereits die Punkte ange
wieſen worden, an denen ſie im Falle eines Streikzwiſtes mit
ihren Mannſchaften Aufſtellung zu nehmen haben. Die Elek-
trizitätszentrale und die Hauptpunkte des Arſenals ſollen ſofort
von Truppen beſetzt werden. Es heißt, zwei Jägerregimenter und
Gendarmerieverſtärkung ſeien nach Lorient abgegangen. Man
glaubt, daß die Arbeiter, bevor ſie eine endgiltige Entſcheidung
treffen, die am 5. Dezember J halbmonatliche Lohnaus-
zahlung abwarten werden. Der Marineminiſter ſoll entſchloſſen
ſein, für den Streikfall alle Hilfsarbeiter zu entlaſſen, und die
am Ausſtand teilnehmenden feſtangeſtellten Arbeiter mit einem
vierzehntägigen Lohnabzug zu beſtrafen.

Die Pariſer Automobildroſchkenlenker beſchloſſen in einer
am Donnerstag abgehaltenen Verſammlung, den Ausſtand fort
zuſetzen. Die vom Shyndikat den arbeitenden Lenkern auferlegte
Steuer von 5 Prozent täglich ergab bisher eine tägliche Einnahme
von über 10 000 Francs zur Unterſtützung der Streikenden.

Kein Bankier. Jn dieſen Tagen wurde gemeldet, daß ein
Emil Siegel, Kurfürſtendamm 101 zu Berlin (vergl. Nr. 551
der „Halleſchen Zeitung“, „Letzte Draht- und FernſprechNach
richten“), Unterſchlagungen von angeblich 120 000 Mark begangen
habe und flüchtig geworden ſei. Dieſe Mitteilung war hier und
und da mit der Ueberſchrift „Unterſchlagungen eines Berliner
Bankiers“ verſehen. Es handelt ſich um einen Geſchäftsmann,
der als Direktor einer von ihm gegründeten Geſellſchaft auftrat,
der er den hochtrabenden Namen „Allgemeine Deutſche Kom-
miſſionsbank, Aktien-Geſellqſchaft“ gegeben hatte. Vor geraumer
Zeit aber hat die Berliner Handelskammer beim Regiſtergericht
die Löſchung dieſer Firma beantragt, da dieſelbe geei net ſei,
eine Täuſchung über Art und Umfang des Geſchäfts herbeizu-führen. Der ſognaunte Direktor Siegel iſt auch niemals zum
Beſuch der Berliner Börſe zugelaſſen worden, hat alſo auf die
Bezeichnung Bankier keinen Anſpruch.

Wie man in Frankreich Mörder fängt. Aus Paris wird r
ſchrieben: Die franzöſiſche Polizei ſteht, wie allgemein bekann
iſt, nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe. Niemals aber iſt ihre
Reformbedürftigkeit ſo dringlich erſchienen, wie jetzt bei h
Aufdeckung des Mordes an dem Rentier Fermeerſch in S
bei Verſailles. Jm Oktober 1910, alſo vor einem Jahre, r e
der Behörde von Verſailles Mitteilung gemacht, daß der Ren
ſeit Ende März verſchwunden iſt. Er war nach Belgien
um eine Geldſumme einzukaſſieren. Während ſeiner Apwel
heit hatte ſein Privatſekretär mit einer Frauensperſon und
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bewohnt. Plötzlich erhielt der Diener ein TeleDiener c r Zakker geſtorben ſei. Er fuhr ſofort in ſeine
r fand aber hier ſeine Mutter geſund vor, die ihm er-

r daß der Rentier am Tage vorher bei ihr geweſen ſei und
Närteirärt habe, daß er jetzt nach Veſinet zurückfahre. Der Diener
ihr 7 ſich alſo wieder in die Villa ſeines Herrn. Hier erklärte
bege der rivatſekretär, daß der Rentier zwar hier geweſen ſei,
ihm ſofort wieder abgefahren wäre. Da der Rentier aber
aber l Perwandte zu ſich zu Beſuch geladen hatte, ſo erhielt
uehwüla am nächſten Tage mehrere Gäſte, die a wunderten,
r ihr Onkel trotz ſeiner Einladung nicht anweſend ſei. Dies
daß r Dltober 1910. Der Staatsanwalt wurde benachrichtigt
war Wberflächliche Unterſuchung ergab aber, daß nichts vorge
Eine ſei. Der Privatſekretär und die Geliebte reiſten in
en ab, da der Rentier ſich nicht mehr blicken ließ, und
wiſ der Diener blieb im Hauſe, dem das Schickſal ſeines Herrn
r nahe ging. Auf ſeine Veranlaſſung und auf ſeine eigenen
v n wird nun der Garten der Villa umgegraben und nach den

Spatenſtichen findet man in einer Tiefe von 12 Metern die
des Rentiers. Nun, nach zwölf Monaten, unterſucht manLihees Näheren die Villa. Ueberall findet man Spuren des

es eine abgehobelte Diele, friſch übertünchte Wände, ein
enmeſſer unter dem Gerümpel verſteckt, das anſcheinend
r kflecken aufweiſt. Jm Garten, fünf Meter von der Stelle
Auf ehenfundes, werden Einſchlagtücher mit Blutflecken ver
hen gefunden. Der Unterſuchungsrichter erklärt, daß der
7 tier Vermeerſch bei ſeiner Rückkunft nach Paris über 50 000
Tnks verfügt habe, die weder bei ihm. noch in der Wohnung
Sanden wurden. Nun denkt man endlich daran, den Sekretär
v ſeine Geliebte zu verhaften. Beide leugnen zuerſt jede An
mnahme, als aber der Unterſuchungsrichter der Geliebten des
Lekretärs auf den Kopf zuſagt, daß der Sekretär bereits den
geſtanden habe, da macht ſie wirklich ein Geſtändnis, daß
Tr Rentier bei ſeiner Ankunft in ſeiner Villa von dem Sekretär
J ordet worden ſei. Der Diener ſei zu dieſem Zwecke durch
wo nngierte Depeſche nach ſeiner Heimat geſchict worden. Sie
W ſei an dem Morde nicht Pateiligt geweſen und hätte auch
r nichts davon gewußt. Erſt am anderen Tage hätte ſie davon
KFfahren, da ihr Geliebter ihr das Geld zeigte, das er dem Er-
Trdeten abgenommen habe. Es iſt jedenfalls ein wahres
Winder, daß das Verbrechen überhaupt entdeckt wurde. Die
Polizei von Verſailles hatte ſich wegen der großen Koſten noch
tig zum letzten Augenblick geweigert, die Umgrabungen in dem
Garten vorzunehmen. Erſt als der Diener die Koſten erſetzte,
begann das Verfahren, das mit der Verhaftung der Mörder

Perſonalnachrichten.
Berlichen wurde dem Bauwerkmeiſter a. D, Johannes Ju ſt

u GroßSalze im Kreiſe Kalbe der Königliche Kronenorden vierter
ſoſe, dem Gemeinde und Kirchendiener Auguſt Völkſch zu Zaben

ſedt im Mansfelder Seekreiſe, dem Schafmeiſter Auguſt Rath zu
Warsleben im Kreiſe Neuhaldeneleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtsſaal.
Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. S.

am 80. November.
In der Schwurgerichtsſitzung am Donnerstag, der vierten

und letzten in dieſer Periode, kamen
drei Sittlichkeitsverbrechen

zur Verhandlung e
Den Vorſitz führte wie bisher Landgerichtsdirektor Schu-

hert. Die Anklagen vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Alsleben.
Perteidiger waren die Rechtsanwälte Oßer, Spilling und
Juſtizrat Keil. Das Geſchworenenamt verſahen: Buchhändler
Kerner Kögel Eisleben, Königl. Gewerberat Ernſt Menzel,
hier, Bankier Rudolf Steckner, hier, Buchbindermeiſter Fried-
rich Müller, hier, Gutsbeſitzer Kurt Beil-Gröbers, Kauf-
mann Wilhelm Werther, hier, Bankdirektor Walter Fu ß, hier,
Rittmeiſter a. D. Ernſt von Boſe-Oberfrankleben, Hutmacher-
meiſter Guſtav Nikolai, hier, Baumeiſter Albert Gieſe, hier,
Ingenieur Auguſt Gluth, hier, Prokuriſt Adolf Stahl, hier.

Zuerſt wurde gegen den 22 jährigen Kellner Richard
Veinert aus Merſeburg wegen Notzucht verhandelt.
WVeinert hatte ſich in der Nacht zum 4. Auguſt an einem 15jährigen
Dienſtmädchen von ebenda vergangen. Zunächſt war er nur
wegen tätlicher Beleidigung unter Anklage geſtellt worden. Die
hieſige Strafkammer erklärte ſich jedoch in der Hauptverhandlung
für unzuſtändig, da Notzucht vorliege. Die Geſchworenen ſprachen
Veinert der Notzucht ſchuldig, billigten ihm aber mildernde Um
ſtände zu. Das Urteil lautete auf 1 Jahre Gefängnis.

Der zweite Angeklagte war der 2öjährige Maurer Fried-rich de n c Er ſoll in der Nacht zum
28. Auguſt auf der Landſtraße zwiſchen Willerode und Bräunrode
an einem 20 jährigen Mädchen mit Gewalt unzüchtige Hand-
lungen vorgenommen haben. Die Geſchworenen fanden ihn nicht
ſchuldig. Er wurde daher freigeſprochen, erhielt aber vom
Vorſitzenden den nachdrücklichen Rat, ſich künftig ja vor ähnlichen
Streichen zu hüten.

Endlich hatte ſich noch der 24 jährige Zimmermann
Wilhelm Heuer aus Helfta, jetzt in Leipzig, wegen ver
ſuchter Notzucht zu verantworten. Am 13. Juni verſuchte er
auf der Landſtraße zwiſchen Helfta und Lüttchendorf ein 15 jähri
ges Mädchen zu vergewaltigen. Unter Zubilligung mildernderUmſtände wurte er zu neun Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

I. Ein Querulant. (Sitzung der Halleſchen Strafkammer
vom 30. November.) Ein 5*59jähriger Arbeiter in Fienſtedt
richtet ſeit mehreren Jahren an die Staatsanwaltſchaft in Halle
zahlreiche Anzeigen, teils gegen Perſonen, teils ſogar gegen Be
örden. Er fühlt ſich durch das Teſtament ſeines verſtorbenen
chwiegervaters ſchwer gekränkt und ſieht ſeitdem überall Be-

trug und Unge igkeit. Jn dieſem Jahre zeigte er auch einen
Halleſchen Rechtsanwalt wegen angeblicher Urkundenfälſchung
und Unterſchlagung an. Ein Ermittelungsverfahren wurde ein
n aber bald wieder eingeſtellt. Die Staatsanwaltſchaft

antragte, die Koſten dieſes Verfahrens nicht der Staatskaſſe,
ſondern dem Denunzianten ſelbſt aufzuerlegen. Das Landgericht
lehnte jedoch den Antrag ab, da der Arbeiter unter einem krank-haften Zwange zu hanhein ſcheine. Statt für den Koſtenerlaß

dankbar zu ſein, ließ der Mann ſofort wieder ein entrüſtetes
Schreiben an die Staatsanwaltſchaft los. Er wies die Ver-
mutung ſeiner Krankhaftigkeit als beleidigend zurück; er ſei
nicht krank und habe ſeinen Verſtand noch nicht „verſoffen“. Er
erging ſich dann wieder in ſtark verletzenden Aeußerungen gegen
den Rechtsanwalt und gegen das Lauchſtädter Amtsgericht, vor
dem er wegen des Teſtamentes ſchon allerlei Streitigkeiten ge-
habt hat. Nunmehr wurde gegen den Unverbeſſerlichen Anklage
wegen Beleidigung einer öffentlichen Behörde erhoben. Jn der
Strafkammerverhandlung gab ſich der Vorſitzende viele Mühe,
den Mann zur Einſicht zu bringen. Doch beharrte dieſer unent-
wegt auf ſeinen Vorurteilen. Das Gericht erkannte auf zwei
Wochen Gefängnis.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Dezember, früh 7 Uhr.

Luſt T 3 Temperatur euft- Tempe- O5 8r druck ratur ind Wetter höchſter niedrigſt. s
Stand Stand 2

Halle 771,3 4 s 1 (wvolkigl s 4 2
Torgau 772,1 4 8 1 bedeckt 7 3
Nordhauſen 771,3 4 ſtill 8 3
Magdeburg 7710 4 81 7 4Gardelegen!) 771,0 5 8 1 8 5 2Brocken S a 2 u 2Nachts ſchwacher Regen,

Soweit die heute ſehr lückenhaft vorliegenden Nachrichten erkennen
laſſen, iſt das nordweſtliche Tief ſtationär geblieben, dagegen hat ſich
das nordöſtliche Hochdruckgebiet verſtärkt. Ueber dem nördlichen Deutſch
land, im Gebiete ſehr gleichmäßig verteilten Drucks, hat ſich ein flaches
Tief ausgebildet, in deſſen Wirkungsbereich ſtärkere Niederſchläge auf
getreten ſind. Auch im Norden des Bezirks iſt etwas Regen gefallen.
Da ſich das nordöſtliche Hoch ſüdwärts zu verlagern ſcheint, ſo haben
wir vielfach nebliges, vorwiegend trockenes, etwas kälteres Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 2. Dezember Vielfach neblig, meiſt trocken, etwas kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 2, Dezember: Vorherrſchend wolkig

bis trübe, mild, windig, meiſt etwas Regen.

Waſſerſtände am 1. Dezemober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,68, Trotha Untp. 1,20,
Grochlitz 0,56, Bernburg Untp. 0,12, Kalbe Obp, 1,25, Kalbe
Untp. 0,35. Elbe: Leitmeritz 0,63, Außig 0,41, Dresden

1,78, Torgau 0,04, Wittenberg 0,88, Roßlau 0,27,
Barby 0,34, Magdeburg 0,45, Tangermünde 0,68, Witten
berge 0,28, Hohnſtorf 0,07 Mulde: Düben 0,09.

Marktpreiſe
in der Woche vom 19. bis 25. November 1911.

Verkauſs Höchſter Niedrigſter Hipligger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preist

gut 100 kg 19 (70] 19 35] 19 40Weizen mittel 19 50 19 00] 19 10gering. 18 20] 18 20] 18 37gut g 18 (50] 18 20] 18 25Roggen mittel 18 40] 17 40] 18 05gering. 17 90 17 10] 17 75gut 22 190 21 75 22Gerſte mittel 22 (00 20 75 21 90gering. s 21 100 19 70] 21 00h gut 20 60 19 80] 19 90Hafer mittel v 20 125 19 20] 19 20gering. 19 904 18 60] 19 00Erbſen (Viktoria) 8 48 (00] 41 00] 46 00Erbſen (handverleſen) e e e oSpeiſebohnen 40 (o00] 38 00] 40 00Linſen 50 00] 42 (00] 48 (00Eßkartoffeln, neu 9 50 8s (00 9 (00Richtſtroh r 7ool 5 50 7 00Krummſtroh Fuhrenpreis 6 00 4 00] 5 (00
Heu, altes ſ 11 00 9 (50] 11 00eule 1 kg 2 20 1 80] 1 (90Rindfleiſch Bug 2 00 1701 1 8e0Bauch s 1 80 1 [401 1 60Keule 2 30 1 601 1 90Schweinefleiſch Bug 2 00 1 60 1 80Kopf u. Beine 120 o 80 0 80
am

a le 2 201 180] 1(90Hammelſleiſch 4 2 o 1 60] 1 80
KNoßfteiſch. x o 80 0 70) 0680Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 60 2 (60 2 860

do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 [801 320Speck n soll 1 l 401 160Eßbutter u 3 40 3 20 3 20Eier J 1 Schock 8 00 6 40 7 260
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren.
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Die Fleiſchpreiſe ver

Halle a. S., den 28, November 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

A e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleberz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 934 105 Uhr,
für die 8brigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags
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m

Wer probt,

derlobt

Für Herren:

Schlafröcke

Gehpelze
Pelz- Joppen

Anzüge
Ulster

en Haus Joppen
Fantasiewesten

Locden- Joppen

Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 19. ß
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Praktisehe Weihnachtsgeschenke!

Blusen Anzüge
S Jacken- AnzügeS Norfolk- Anzüge

Ulster u, Paletots
Py- Jacketts (LKieler)

Bozener Mäntel
Loden-Joppen-

Encdepols Dunker
Perialhaus I. Ranges für besvere Herren- und Hnaben-Behleidung.

Für Knaben:

Pelerinen
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mit meinem, sowohnl in seinen einzelnen Teilen,
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Boonekamp
SEMPER IDEMM

WAR Nunch habe in letzter Zeit wiederholt festgestellt, daß in meinen Originalflaschen mit gesetzl. geschütztem Bodenbrand
bzw. Bitterfabrikate vertrieben werden. Auch haben wiederholt Gastwirte und Restaurateure solche Fabrikate aus Flaschen verschänkt, die

als auch in seinem Gesamtbilde geschützten Etikett versehen waren. Dies veranlatzt
mich zu der Erſcſarung, da ſoh Im Interesse meiner Vereſrſichen rechtdenſenden Kundschaft und des Fonsumierenden Publikums Von jetzt ab

jede mißbräuchliche Benutzung meiner Original-Flaschen und Original-Etiketts strafrechtlich verfolgen werde.
Zugleich mache ich darauf aufmerksam, daß außer anderen Warenzeichen-Eintragungen auch die Warenzeichen

„Underhberg“ „Vnderherg-Boonekamp“
für mich in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamtes eingetragen sind, so daß also unter diesen Warenbezeichnungen nur mein Fabrikat

verabreicht bzw. in den Verkehr gebracht werden darf

Rheinberg Rheinlanc)
E. Vnderherg- Alhreent
Hof. Sr. Maj. d. Kaisers und Königs Wilhelm I,

ne 352 re e

Richard Flemming
Schmeerstrasse 22.

Brillen u. Klemmer,
neueste, modernste Formen

Ausführung aller ärztlichen Verordnungen
schnell u. gewissenbaft zu reellen Preisen,

Reparaturen sofort.
Operngläser, Peldstocher,

rein achromatisech,

Barometer, Thermometer, Reisszeuge,
Moudell-Dampfmaschinen

und Betriebsmodelle dazu.
Laterna magica, Kinematographen

und Bilder dazu. [5831

Zu haben be [1590
S acob, Gr. Ulrichstrasse 45.

Der billige Weihnachts- Verkauf
meiner [5841eleganten Herrenkleide

dauert fort, so lange der Vorrat reicht.
Ich verkaufe

Veberzleher, Ulster zchon von 15, 20,
25 bis 50 Mk.

Anzüge, nur prima, 18, 20 bis 30 Mk.
Joppen. Schlaſröcke, Beinkleiderbillig, blülig.

Mund zu Mund
Wird die

hervorragende Güte des

Rutwlnn
bestätigt!

J

pelzwaren
bis zum feinsten, Kaufen Sie am besten und billigsten direkt vom Fabrikanten in der

Fernruf 1630 alle Saale, Gr. Ulrichstrasse 42.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Lagerbesuech bestens empſohlen.

stets das Neueste in grösster Auswabl, nur streng reelle, eigene Pabrikate, vom billigsten

felwvarenr Agerhoid Müller, armen

Verkauf zu Fabrikpreisen. VUmarbeitungen u. Reparaturen gut u. billig.

Zur Weihnachtsbäcerei!

ſowie zum Tafelgebrauch rich van eignet
im Geſchmack und Haltbarkeit unerreichte

Pflanzenhutter marre Palma
(Pflanzenmargarine)

Pfd. 45, Pfd. 90 Pfg., nach auswärts 10 Pfd. franko Mk. 9.
in 5 und 10 Pfd.-Blocks à Pfd. Z0 Pfg.

I Gesundheit-Zentrale, Halle a. S., zur

hJonder-önnedn

für preiswerte Weihnachts-

Dinkänfe, nur voweit“orrat

Sohwarze Kostüm Seide
Meter 2.25

8ehwarzseldene Sehürzen-Rev,

Farbige Sammete
Meter T. 20

Gestreifte Sammete
Meter 1.20 I.

Reinseid. Blusen-Reste
21 4 Moeter,

Rest 10 d. 8 i. 601. I
Farbige Seiden- Reste
für Selbstbinder, Kragenschoner,

Pompadours, Schleifen eto.
Auffallend billig Preise.

Seidenhaus

Georg Schwarzzenberger

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.

M Talamtſtr. S, vis-àvisPliſee Marktkirche. Gieesmann,

Ooestſickte
Megfen Hocken

von 2.00--16.00 Mk.
für jode Figur passenad.

Grösste Auswahl am Platze-
Sohnee lachf,

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

a

5 r

Gegründet Gegri detn F. Saatz,
R Markt, Rathaus, X.empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke ſein reichhaltig
ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarren-
ſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, SchnupfOtto Knoll, er. 36.

5 noch in Rabatt-Marken.
tabakdoſen, Schach u. Damenſpielen, Würfelbechern e.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

August Förster
Flügel Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

Ulrich-B. Döll u
Mit 4 Beilagen.
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Gonnabend

Gedenktage.

2. Dezember.
Der Eroberer Mexikos, Ferdinand Cortez, geſtorben.
Der Geograph und Kartograph Gerhard Mercator ge
ſtorben.

1547.
1594.

1804 rn Napoleons I.Schlacht bei Auſterlitz.Der Atſchichteſchreiber Heinrich von Sybel geboren.

Kaiſer Ferdinand I. von Oeſterreich dankt ab; Franz
Joſef I. r den Thron.

1851. Staatsſtreich Louis Napoleons. (III.)
1852. Kaiſerkrönung Napoleons III.
1867. Grundſteinlegung zur Nationalgalerie in Berlin.
1870. Schlacht bei LoignyPoupry. Sieg der Deutſchen über die

Franzoſen.
Tagesſpruch: So laßt uns doch wenigſtens mit adligen

Waffen kämpfen, wenn wir ſchon kämpfen

müſſen. Jvbſen.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 1. Dezember 1911.

Steuerherabſetzung
Der Ueberſchuß von fünfviertel Millionen Mark in der Kämmerei-

kaſſe aus dem Steuerjahre 1910 beſtimmt den Magiſtrat, eine Herab
ſetzung der Steuerzuſchläge um 5 Proz. für das Steuerjahr 1912 in
Vorſchlag zu bringen. Man darf wohl vorausſetzen, daß die Stadt
verordneten nichts dawider einzuwenden haben,

Die bevorſtehenden Reichstagswahlen
haben den Vorſtand der Halleſchen Ortsgruppe des Hanſabundes
veranlaßt, ſeine Karten nunmehr aufzudecken und für die Freiſinns
Kandidatur des Herrn Pfautſch einzutreten. Angeblich hat Herr Pfautſch
erklärt, daß er die Richtlinien des Hanſabundes zu den ſinigen gemacht
habe. Herr Bergrat Schrader, bekanntlich der Kandidat der rechts
ſtehenden Parteien, hat, wie im Hanſabunde ebenfalls mitgeteilt wurde,
bereits vor einiger Zeit ſeinen Auetritt aus dem Hanſabunde bewirkt,
deſſen Bindeglieder ja ſo loſe mit einander verknüpft ſind, daß der Bund
auch in Halle an ſeiner inneren Haltloſigkeit zugrunde gehen wird.

1817.
1848.

Maximilian Harden,
der bekannte Herausgeber der „Zukunft“, plauderte am geſtrigen
Donnerstag vor dichtgefülltem Hauſe in den Thaliaſälen über
die politiſche Lage. Viele, die keinen Platz mehr fanden, mußten
wieder umkehren. Wer nun den faſt dreiſtündigen Ausführungen
Hardens zuhören mußte, hat ſich vielleicht, wenn er ſich durch die
außeren Formen des Vortrags nicht beſtechen ließ, nicht ganz
frei gefühlt von einer gewiſſen Empfindung des Neides gegenüber
jenen, die eben keinen Platz mehr fanden. Jhnen wäre vielleicht
wohler geweſen, wenn ſie nicht da waren. Jndes ſei es drum,
eins durfte man feſtſtellen: Harden bemühte ſich ſonder Zweifel
darum, etwas Beſonderes zu ſagen. Aber eben deswegen iſt er
immer derjenige, welcher ſich in allem gleich bleibt. Um es kurz
anzudeuten: er verſucht ſtets, gegen den Strom anzuſchwimmen.
Wenn es gelingt und daß es gelingt, bewies ihm der ſtarke
Beifall am Schluſſe ſeiner geſtrigen Darlegungen wenn es
ihm möglich iſt, eine der allgemeinen Auffaſſung gegenſätzliche
Stimmung in die Erſcheinung treten zu laſſen, dann iſt er immer
der große Mann. Sicher: ſeine „Zukunft“ wird geleſen. Wenn
man ſeine Aufſätze in ſeiner Zeitſchrift „Die Zukunft“ lieſt
man hat immer das Gefühl dabei, daß es auf eine gewiſſe Ueder-
rumpelung der öffentlichen Meinung abgeſehen iſt ſo ſieht
man in ihm eine ſtarke Begabung dafür, zu bewirken, daß
urteilsſchwächere Menſchen ſich von mancherlei äußeren Ein-
flüſſen beſtimmen laſſen. Nun hatte Herr Harden die Aufgabe
für geſtern abend ſich geſtellt, die ganze Marokkofrage wieder auf-
zurollen. Das gab ihm Gelegenheit, ein Anzahl von Bosheiten
gegen den Kaiſer, namentlich aber gegen den Reichskanzler und
den Staatsſekretär des Aeußern, v. Kiderlen-Wächter, anzu
bringen. Dieſen bezeichnete er als Reichsſchädling. Das ſteht
insbeſondere jemandem gut an, der für ſeine Befähigung, Reichs
geſchäfte zu leiten, allenfalls anführen kann, daß er es verſteht,
durch allerhand ſpitze Bemerkungen dem Auslande das Ver-
gnügen zu bereiten, ſich über Deutſchland und ſeine Schildträger
luſtig zu machen. Wenn man die Summe deſſen zieht, was ſeine
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1. Beilage zu Nr. 565 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Darlegungen beſagen ſollten, ſo kommt man zu dem Ergebnis,
Maximilian Harden hat zwar allerlei Nörgeleien an den Mann
gebracht, jedoch etwas Beſſeres hat er an ihre Stelle nicht zu
ſetzen vermocht. Harden kennzeichnete ſich als den Mann, der
ſein Vaterland, das ſtarke und unbeſiegliche, wieder in Zen
Sattel heben wird vielleicht in dem Vertrauen wie einſt Bis
marck, auf den er ſich manchmal berief allein ernſthafte
Politiker werden den Mann mit den ſchauſpieleriſchen Angewohn-
heiten aus ſeiner Jugendzeit nicht allzuhoch in ſeinem Einfluſſe
auf die Allgemeinheit einſchätzen. Seine Weisheit, mit der er
Deutſchlands Zukunft behandelte, iſt wirklich nicht von der Art,
daß man davon viel Aufhebens macht. Jm Grunde genommen
ſagte er gar nichts. Er kokettierte ein wenig mit ſeiner litera-
riſchen Vergangenheit und kam zu dem Schluß: man ſolle in
Deutſchland nicht losſchlagen, ehe man dem Feinde gegenüber
vollkommen gerüſtet ſei.

Der Himmel im Dezember.
Die Sonne tritt am 22. Dezember 12 Uhr nachts in das

Zeichen des Steinbocks, erreicht den größten Abſtand vom Scheitel-
punkte und bringt den kürzeſten Tag hervor, d. h., es beginnt
der Winter. Der Mond: Am 6. Dezember 4 Uhr früh Voll
mond; am 12. Dezember 4 Uhr nachmittags letztes Viertel; am
20. Dezember 5 Uhr nachmittags Neumond; am 28. Dezember
8 Uhr abends erſtes Viertel. Die Planeten: Merkur iſt
zunächſt eine Stunde abends ſichtbar, im letzten Drittel unſicht-
bar. Venus iſt anfangs des Monats von 3 Uhr an, ſpäter
von 4 Uhr an als Morgenſtern ſichtbar. Mars iſt anfangs
des Monats die ganze Nacht ſichtbar und geht Ende des Monats
um 5 Uhr morgens unter. Jupiter geht anfangs des Monats
eine Stunde vor der Sonne auf, ſpäter 534 Uhr. Saturn

lang des Monats bis 53 Uhr, dann bis 356 Uhr morgens
ichtbar.

Verſtopfung der Gasleitungen durch Naphtalin.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke macht

uns folgende beachtenswerten Mitteilungen: Die beginnende
Winterzeit mit ihren niedrigen und oft wechſelnden Außen-
temperaturen bringt ſowohl für die Gasverbraucher wie für die
Gaswerke ſelbſt eine Reihe von ſtörenden Erſcheinungen mit ſich,
welche erſt nach Ausführung der in Vorbereitung befindlichen
umfangreichen Umbauten der Ofen- und Apparateanlagen des
Gaswerks I vermieden werden können. Dazu gehören in erſter
Linie Verſtopfungen der Haus und der Anſchlußleitungen durch
Naphthalin, welches ſich bei ſehr niedriger Temperatur vor
allem an Stellen, wo das Gas ein plötzliches Temperaturgefälle
zu überwinden hat in feſter Form ausſcheidet. Derartige Er-
ſcheinungen ſind in dieſem Winter noch hier und da zu erwarten,
und die beginnende Rohrverengung wird ſich ſtets durch allmäh-
liche Abnahme des Gasdrucks an den Verbrauchsſtellen und dem
gemäß trübes Brennen der Glühkörper frühzeitig und deutlich
anzeigen. Es wird dringend empfohlen, der Verwaltung der
Gaswerke von ſolchen Beobachtungen rechtzeitig und zwar
vormittags Mitteilung zu machen, damit noch vor Eintritt
der Dunkelheit Abhilfe geſchaffen werden kann. Die Beſeitigung
derartiger Störungen erfolgt koſtenlos. Gleichzeitig wird erneut
darauf hingewieſen, daß Beleuchtungskörper, welche
während des Sommers wenig oder gar nicht in Gebrauch ge-

weſen ſind, naturgemäß mit Eintritt der ſtärkſten Beleuchtungs-
zeit des Jahres einer gründlichen Reinigung, Jnſtandſetzung und

Nachregulierung bedürfen, damit ſie allen billigen Anforderungen
genügen. Zur Erzielung einer guten Leuchtwirkung iſt ferner
neben einem richtig einregulierten Brenner ein wirklich guter
Glühkörper erforderlich. Man hüte ſich deshalb vor den minder-
wertigen Fabrikaten, welche zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen
zum Kauf angeboten werden.

Die Taſchen zu
Jn den Schaufenſtern glänzt und glitzert es in weihnacht-

licher Pracht und magnetiſch fühlen ſich die Blicke angezogen von
den zur Schau geſtellten Herrlichkeiten. Vor den Schaufenſtern
entwickeln ſich Menſchenaufläufe, Groß und Klein ſtaunt die
Wunder hinter den Scheiben an. Nur Einem iſt das alles gleich-
gültig, was dort ausgeſtellt iſt, er hat bloß Augen für ſeine un
mittelbare Dieſe aber muſtert er ſehr genau und
ſein prüfender Blick täuſcht ſich kaum in der Beurteilung der
Zahlungsfähigkeit der Leute. Jhm kommt es nämlich ausſchließ-
lich darauf an, zu wiſſen, ob die Leute Geld in der Taſche haben
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oder ſonſt leicht verwertbare Beſitztümer. Iſt er dieſer Ueber-
zeugung, dann ſenkt ſich leiſe, unmerklich ſeine Hand in die
Taſchen der anderen und bringt deren Jnhalt an ſich. Das Ge-
dränge vor den Schaufenſtern begünſtigt den Taſchendieb bei
ſeinem Vorhaben. Gewöhnlich arbeiten mehrere Hand in Hand.
Natürlich iſt es auch der ſchärfſten Aufmerkſamkeit der Kriminal
beamten nicht in allen Fällen möglich, die Langfinger ſo zu über-
wachen, daß ſie ungefährlich bleiben. Darum muß man ſich ſelbſt
zu ſchützen ſuchen, indem man es dem Taſchendiebe unmöglich
macht, zu den Taſchen zu gelangen, in denen man ſein Geld uſw.
aufbewahrt. Alſo: die Taſchen z u!

Tödlicher Sturz aus dem dritten Stockwerk. Jn Ergän-
zung unſerer Notiz in Nr. 565 der „Halleſchen Zeitung“ teilen
wir noch folgenden Bericht mit: Am 30. November ſtürzten der
214 Jahre alte Kurt Quielitzſch und die 4 Jahre alte Hedwig
Arnold aus einem Fenſter der im dritten Stock des Hauſes
Liebenauerſtraße 167 belegenen Wohnung der Familie Quielißſch.
Beide Kinder hatten ſich in das geöffnete Fenſter geſetzt und ſich
vermutlich zu weit hinausgelegt, wodurch ſie in den Hof hinab-
geſtürzt ſind. Hedwig Arnold ſchlug auf die ſteinerne Kellertreppe
auf und war ſofort tot, während Kurt Quielitzſch auf ein neben
dem Kellereingang ſtehendes Fahrrad fiel, wodurch der Fall ge-
mildert wurde, doch mußte er dem Eliſabethkrankenhauſe zuge-
führt werden.

Der Herr Staatsſekretär des Jnnern, Exzellenz Delbrück,
ein geborener Hallenſer, hat ſich in einem Schreiben an die Ver-ahnte Guſtav Moritz hier ſehr anerkennend über den
Halleſchen Kalender 1912 ausgeſprochen. Se. Exgzellenz
ſchrieb u. a.: „Bei Betrachtung des ſchönen künſtleriſchen Buch-
ſchmuckes habe ich in Erinnerung an meine alte Vaterſtadt gern
verweilt.“

Armen- und Waiſenordnung. Der Magiſtrat beabſichtigt,
eine neue Armen- und Waiſenordnung einzuführen. Dem Ge
meindewaiſenrat werden bis auf weiteres noch übertragen die
Uebernahme von Kindern in öffentliche Fürſorge und ihre Unter-
bringung in Familien oder Anſtalten, die Bearbeitung der Für-
ſorgeerziehungsſachen an Stelle des Magiſtrats.

Städtiſche Straßenbahn. Die Fahrgeldeinnahmen im
November 1911 betrugen 41 087,10 Mk., im November 1910
38 725,15 Mk., im November d. Js. alſo mehr 2361,95 Mk. Vom
1. Januar bis Ende November 1911 wurden vereinnahmt
513 412,53 Mk., in der gleichen Zeit des Vorjahres 484 496,35 Mk.,
in dieſem Jahre alſo mehr 28 916,18 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.-G. Stadtbahn Halle
betragen: vom 1. bis zum 30. November 1911 83 103,70 Mk., vom
1. bis 30. November 1910 75 462 Mk., mehr 1911 7641,70 Mk.
Vom 1. Januar bis 30. November 1911 968 022,88 Mk., vom
1. Januar bis 30. November 1910 895 197,72 Mk., mehr 1911
72 825,16 Mk.

Akademiſche Leſehalle. Jn den letzten Monaten hat die
Akademiſche Leſehalle eine außerordentliche Bereicherung erfahren.
Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen iſt beſonders für die
Auſchaffung politiſcher Tageszeitungen geſorgt worden. Außer
alldeutſchen Blättern liegen jetzt auch die parlamentariſchen Be
richte und Mitteilungen der freikonſervativen Partei aus. Die
Parteileitung der Deutſchkanſervativen hat ihre Unterſtützung in
Ausſicht geſtellt. ebenfalls Herr Profeſſor Suchsland. Jnsbe-
ſondere ſollen Zeitungen aus den Wahlkreiſen angeſchafft werden,
in denen hervorragende konſervative Führer aufgeſtellt ſind. Prof.
Dr. Haußleiter-Halle überwies zahlreiche miſſionswiſſenſchaftliche
Zeitſchriften. Für die Ueberſendung von Sonntagsblättern und
chriſtlich-poſitiver Zeitungen werden die Herren P. Schinke und
P. Swierczweski Sorge tragen, auch katholiſche religiöſe Zeit
ſchriften und volks wirtſchaftliche Blätter gehen in großer Zahl
ein. Zeitſchriften über Jugendfürſorge, pädagogiſche Zeitſchrif-
ten liegen ebenfalls in großer Anzahl aus, desgleichen Schriften
über alle wichtigen Fragen aus dem Studentenleben, dem Ge-
ſundheitsweſen, ferner kunſtgeſchichtliche Zeitſchriften. Die
Akademiſche Leſehalle darf trotz ihres kurzen Beſtehens als das
beſte Leſeinſtitut der Provinz gelten. Zur Erteilung von Aus-
kunft über die Akademiſche Leſehalle iſt Herr Dr. Barden-
werper, Wielandſtraße 29, ſehr gern bereit.

Franzöſiſche Vorträge. Eine Vortragsreihe in franzö-
ſiſcher Sprache über das moderne Frankreich hat ſich der hieſige
Lektor der Univerſität, Herr Viktor Michel, Profeſſeur agrégeé,
für das große Publikum zu halten bereit erklärt. Es ſoll der
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Verſuch gemacht werden, ein ſittliches und geiſtiges Bild des
jüngſten Frankre zu entwerfen.

Auf den Bazar des älteſten, bewährten Frauenber-
e ins von Halle, der ſich der Armen und Kranken der ganzen
Stadt in umfaſſender Liebe und Fürſorge ſeit nunmehr 64
Jahren annimmt, möchten wir noch einmal mit Bitte und drin-
gender Befürwortun ine reiche ad an prak
uſger und ſchönen Dingen für Hauswirtſchaft und Weihnachts
tiſch wird dargeboten.

Der Weihnachtsbazar zum Beſten der Armen und
Kranken in der Pflege des Frauenvereins zur Armen- und
Krankenpflege findet am 6. und 7. Dezember im Evangeliſchen
Vereinshauſe ſtatt. Die Beſucher können hübſche Einkäufe

n, jeder, der ein Scherflein niederlegt, iſt willkommen.
(Siehe Anzeigenteil.)

Das Wetter im Dezember nach dem 100jährigen Kalender.
Fängt mit Froſt an, bald trüb, Regen, Kälte und Eis, den
10. nee, darauf friert es bis den 20., da es regnet, wird aber
gleich wieder kalt bis zum Ende.

Bauernregeln. Dezember warm, daß Gott erbarm.
Geht der Dezember auf (taut es), gibts wetterwendſchen Lauf.
Weihnacht feucht und naß, gibt leere Speicher und leeres Faß.

Weihnachten Schnee, Oſtern Klee. 9
Geſundheitliche Ratſchläge. Die Eltern der am nächſten

Oſtern zur Schulentlaſſung kommenden Volksſchüler und Schüle-
rinnen ſeien darauf hingewieſen, daß W e Ratſchläge
zu der bevorſtehenden Berufswahl durch den Stadtſchularzt
Dr. Peters ſchon jetzt erteilt werden. Desgleichen werden ge
ſundheitliche Ratſchläge betr. etwaiger Schädigungen von Schul
kindern durch gewerbliche Beſchäftigungen erteilt. Auch Kinder,
welche Oſtern 1912 ſchulpflichtig werden, aber aus Geſundheits
rückſichten noch um ein Jahr zurückgeſtellt werden ſollen, können
ſchon jetzt dem Stadtſchularzt zur ärztlichen Unterſuchung vor
geführt werden, desgleichen körperlich leidende Schulkinder mit
ſchlechten Schulleiſtungen. Die Sprechſtunden des Stadtſchul-
arztes finden im Stadthauſe, Schmeerſtraße 1 II, und zwar Mon-
tag und Donnerstag von 8 bis 9 Uhr vormittags, Dienstag und
Freitag von 3 bis 4 Uhr nachmittags ſtatt. Schulkinder müſſen
ihren Geſundheitsbogen aus der Schule mitbringen. Die Be
ratungen ſind unentgeltlich.

NichtJnkorporierten-Verſammlung. Die nicht inkorporierten
Studierenden unſerer Univerſität nahmen am Donnerstag abend zur
Frage des Allgemeinen Studenten Ausſchuſſes, über die wir ſchon
ſeinerzeit berichteten, Stellung. Nach lebhafter Ausſprache wurden
einſtimmig folgende e angenommen 1. Die am 30. No
vember 1911 im Auditorium IX tagende Nicht-Jnkorporierten-Ver
ſammlung lehnt den Vorſchlag des Herrn Rektors, das iſt, den Kor-
porationsbeſchluß, ab. Sie lehnt es ab, in einem Allgemeinen
Studentenausſchuß mitzuarbeiten, der nicht auf der Gleichberechtigung
aller Studierenden aufgebaut iſt. Sie erhebt Proteſt gegen den jetzigen
„Allgemeinen“ Studentenausſchuß, der noch nicht ein Drittel der Stu
dentenſchaft umfaßt. 2. Sollte der Vorſchlag des Herrn Rektors vom
Senat gebilligt werden, ſo beauftragt die Verſammlung den Vorſtand
der jetzigen Vereinigung zur Reform des Allgemeinen Studentenaus-
ſchuſſes, einige Kommilitonen als Deputation an das Miniſterium zu
ſenden, um in dieſer Sache vorſtellig zu werden.

Eine Kleiſt-Feier veranſtaltete am Mittwoch der Zweig-
verein Halle des Allgemeinen Deutſchen Sprach-
vereins im Neumarkt-Schützenhauſe. Herr Privatdozent Dr.
Kurt Jahn entwarf ein ſcharfumriſſenes Bild von dem Leben
und Schaffen des unglücklichen Dichters Heinrich von Kleiſt.
Insbeſondere ging er den Umſtänden nach, die ihn freiwillig in
den Tod gehen ließen. Herr Lektor Dr. Ewald Geißler gab
Proben aus Kleiſts Werken, die uns den Verluſt, den das deutſche
Volk durch des Dichters frühen Tod erlitt, doppelt ſchwer er-
ſcheinen ließen. Der Vereinsvorſitzende, Herr Prof. Dr.
Brehmer, gab noch geſchäftliche Mitteilungen.

Walhallatheater. Heute iſt Erſtaufführung des neuen
brillanten Dezember-Spielplans, welcher in bunter Reihe große
Abwechſlung bringt. Außer den beiden Attraktionen Jean Blatz
heim mit ſeinem Enſemble und Paul Schneider-Dunker wird der
Ringkampf der beiden Schweſtern Adele und Felomene Mesquets
mit einem Bären, ſowie die dreſſierte Hundemeute der Maud
Elton die größte Spannung hervorrufen. Jean Blatzheim bringt
zu Anfang die beiden urkomiſchen Burlesken „Ein Göttergatte“
und „Prinz Guttalin“ und wechſelt ſeinen Spielplan alle Wochen.
Beginn der Vorſtellung abends 8 Uhr.

Jm Apollotheater iſt wiederum einer der in Halle ſtets
gern geſehenen Gäſte eingezogen: Albert Hübener, Königl.
preuß. Schauſpieler a. D., mit ſeiner Künſtlerſchar. Am heutigen
Eröffnungstage gelangt das mit ungeheurem Erfolge im vorigen
Jahre gegebene Militär-Ausſtattungsſtück „Krone und Feſſel“
zur Aufführung. Die Hauptrolle des Fürſten Ulrich ſpielt wie
im früheren Jahre Herr Albert Hübener, desgl. iſt die Beſetzung
des Grafen Strathemere und ſeines kleinen Bruders Nello durch
Herrn Adolf Stünkel und Frl. Hedwig Jrita die frühere ge-
blieben. Eine völlig neue, glänzende Ausſtattung dürfte den
Erfolg des Stückes noch ſteigern.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das geſtrige Konzert unſeres
Stadttheater-Orcheſters unter Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Alfred Elsmann und unter ſoliſtiſcher Mitwirkung
der erſten Altiſtin des Stadttheaters, Frl. Ruth Aſhley, be-
deutete wieder einen Erfolg auf der ganzen Linie für ſämtliche
Ausführende. Das Orcheſter zeigte neben dem oft erwieſenen
großen Können der Mitglieder ausgezeichnete Schlagfertigkeit
und verſtändnisvolles Eingehen auf die Jntentionen ſeines ſehr
befähigten Dirigenten. Das Hauptintereſſe richtete ſich natürlich
auf die Soliſtin, Frl. Aſhley. Die Künſtlerin, welche ſchon durch
ihre äußere Erſcheinung auch im Konzertſaal zu imponieren ver-
mag, ſang als erſtes Lied die Arie der Dalila von SaintSaens.
Jhre ungemein große, in allen Lagen und Stärkegraden dabei
doch ſtets edel und weich klingende Stimme kommt hier zur herr
lichen Entfaltung. Ebenfalls hervorragend ſchön im Geſanglichen
wie im Vortrag waren die Lieder „Heimweh“ von Hugo Wolf
und „Cecilie“ von Rich. Strauß. Recht intereſſant geſtaltete ſich
der dritte Teil der Geſangsvorträge, in dem Frl. Aſhley drei
Lieder in engliſcher Sprache ſang. Reichen Beifall des überaus
zahlreich erſchienenen Publikums fanden namentlich die beiden
letztgeſungenen „The little Jriſh girl“ von Löhr und „Lyric“ von
Chadwick, ſo daß die Künſtlerin mit einer Zugabe danken konnte.
Die zum Teil recht ſchwierigen Begleitungen der Geſänge führte
Herr Kapellmeiſter Elsmann mit feinem Verſtändnis an einem
klangſchönen Ritter-Konzertflügel aus.

Aus dem dritten Stock ſtürzte am 1. Dezember die neun-
jährige Tochter der Eheleute Hauſtein in den Hof. Sie blieb an
den Haken, die ſich an den unteren Fenſtern befinden, hängen,
wodurch ihr die Haut abgeriſſen wurde. Es iſt wenig Hoffnung
auf Wiederaufkommen vorhanden.

Durchgänger. Am 1. Dezember gingen auf dem Böll-
berger Wege zwei Pferde des Fuhrmanns K. Juſt in Böllberg
durch. Sie zerſchlugen ſich durch die nachſchleppende Deichſel die
Hinterbeine derartig, daß das Handpferd dem Roßcſchlächter
Möbius übergeben werden mußte. Es hatte ſich in die Stränge

verwickelt und beim Fallen das linke Hinterbein gebrochen.
Am ſelben Tage ſcheuten auf der Neuen Promenade die Pferde
des Fuhrwerksbeſitzers Karl Hollrung vor einem Auto,
wodurch der Geſchirrführer abſtürzte und Hautabſchürfungen am
Kopfe erlitt. Schwerer wurde ein Handwerker, der einen Hand
wagen fuhr und zwiſchen die Pferde geriet, verletzt; er trug eine
tiefe Kopfwunde davon.

Feuer entſtand am 1. Dezember im Magazinſchuppen der
Maſchinenfabrik von Zimmermann u. Co., das aber durch hinzu
kommende Arbeiter ſchnell gelöſcht wurde.

Straßenunfall. Zwei Arbeiter kamen am 1. Dezember
beim Ausweichen vor der Stadtbahn einem Geſchirr zu nahe.
Einem von ihnen fiel durch den Anprall ein Glasſchrank auf den
Kopf, wodurch er ſchwere Schnittwunden erlitt.

wurde am 30.
Unvorſichtiger Radfahrer. Die Ehefrau eines Werkführers

November, als ſie in Begleitung ihres nes
in der Geiſtſtraße den Fahrdamm überſchritt, von dem Arbeiter
Willy Ludwig mit einem Fahrrad dermaßen angefahren, daß ſie
zur fiel und bewußtlos wurde. Sie erholte ſich nach einiger
Zeit wieder und klagte über innere Schmerzen. Die e trifft
den r rer der zu ſchnell gefahren iſt und kein Glockenzeichen
gegeben hat.

Feuer brach am 1. Dezember gegen 5 Uhr morgens im
Hauſe des Schneidermeiſters Beyer, Brunoswarte, aus. Der

Brand war durch Aufhängen von Kleidungsſtücken an den Ofen
entſtanden und dehnte ſich ſchnell auf Möbel und Gardinen aus,
konnte aber von Nachbarn noch gelöſcht werden. B. fiel in Ohn-
macht und liegt noch darnieder.

Unglück auf dem Güterbahnhof. Die Arbeiter Kunz und
Weber öffneten am 1. Dezember die Tür einer Lori, um Briketts
auszuladen, als dieſe aus dem Wagen rutſchten und die Arbeiter
überſchütteten. Kungz wurden zwei Rippen eingedrückt, Weber
ſcheint innere Verletzungen erlitten zu haben.

Jn der Dölauer Heide wurde dieſer Tage auf dem Heim-
wege nach Dölau einem jungen Mädchen von einem Unbekannten,
dem man aber auf der Spur iſt, ein Handtäſchchen mit 5 Mk.
gewaltſam entriſſen. Dem Täter dürften auch andere Ueberfälle
auf das Schuldkonto zugeſchrieben werden müſſen.

Aus den Vereinen.
Der für Halle und Umgebunghielt am 30. November eine Generalverſammlung ab, die Herr

Dr. Kettembeil mit dem Vortrag des Geſchäſtsberichts eröffnete,
wobei er lebhaft bedauerte, daß viele von den Anzeigen von Tier-
quälereien anonym zugegangen wären, was eine Verfolgung ſo gut
wie unmöglich mache. Der Verein zählt 335 Mitglieder, für Halle
eine beſchämende Zahl. Der Verein gedenkt jedoch das Intereſſe durch
Vorträge ſowie durch Aufrufe an die Hunde und Pferdebeſitzer reger
zu machen. Herr Oberſtabsveterinär Fleiſcher, der Leiter
des Tieraſyls, erachtet eine Begräbnisſtelle für Tiere als notwendig.
Herr Stadtrat Dr. Puſch ſtellte den Antrag, bei dem Magiſtrat um
eine Unterſtützung vorſtellig zu werden. Der bisherige Vorſtand wurde
wiedergewählt. Die geſetzlichen Vorſchriften über Tierſchutz ſollen
geſammelt, eine Jugendzeitſchrift für Tierſchutz herausgegeben werden.
In der Ausſprache behandelte man den Schutz der anzuſtrebenden
geſetzlichen Ziehhunde, auch will man der Unſitte entgegentreten, die
Schwänze der Pferde zu ſtutzen. Zum Schluß ſprach ſich noch der
Direktor des Schlachtviehhofes, Herr Reimers, für eine weitere
Verbreitung des Tierſchutzgedankens aus und ſchlug dazu die Wahl
einer Kommiſſion vor die unter allgemeiner Beiſtimmung ſogleich
gewählt wurde.

Vereins-Anzeiger.
Thüringiſche Sächſiſcher Geſchichts-Verein.

Die zum 5. Dezember abends 818 Uhr anberaumte Monatsver-
ſammlung, in der Herr Oberregierungsrat Profeſſor Dr. E.
Heydenreich Leipzig über die Geſchichte der deutſchen
Familiennamen ſprechen wird, findet nicht im Evangeliſchen
Vereinshaus, ſondern im Hotel Kaiſer Wilhelm“, Bernburger
Straße 13, ſttat.

Jugendverein von St. Moritz. Sonntag 3. Dez.
7 Uhr Jahresfeſt in der „Herberge zur Heimat“, Mauerſtraße 7,
durch einen Familienabend. Vorträge, auch muſikaliſcher Art,
Herr Paſtor Freund ſpricht über „Morgendämmerung auf Nias“.

Fußballſport. Wackerſportplatz. Kommenden
Sonntag nachmittag 3 Uhr erſtes Verbandsſpiel der Frühjahrs-
ſerie um die Meiſterſchaft des Saalegaues zwiſchen Boruſſia 1
und Wacker 1 auf dem Wackerſportplatz.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Hallea. Saale, Geiſtſtraße 29. Sonntag: Beſichtigung der Gartenſtadt
Ausſtellung; Treffpunkt 3 Uhr Gutjahrſtraße. Um 8 Uhr im
Saale des Vereins öffentlicher Teeabend für Damen und Herrn.
Herr Prof. D. Drews wird über „Advents-, Weihnachts und
Neujahrsſitten und -Gebräuche“ ſprechen. Zutritt frei.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.Monatsverſammlung der Südgruppe am 4. Dezember 8 Uhr.
Mauerſtraße 7, der Nordgruppe am 6. Dezember Albrechtſtraße 27.
Tagesordnung: Anmeldung zu den Lehrkurſen, Beſprechung der
Heimarbeits-Ausſtellung, Vortrag: „Was bringt die Reichsver-
ſicherungsordnung den Heimarbeiterinnen Am 10. De-
zember 3 Uhr Weihnachtsfeier in den „GermaniaSälen“.

Der Männergeſangverein „Orpheus“ in Niet-
leben feiert durch Konzert, Theater und Ball am 3. Dezember
ſein 47. Stiftungsfeſt im „Gaſthof zum Stern“.

Körſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 21. bis 27. November wird der „Berliner
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Geſchäfts
verkehr dieſer Berichtszeit wickelte ſich in den bisherigen Bahnen
ab. Die Preiſe bewegten ſich in abſteigender Richtung. Nach
erzeugniſſe wurden faſt ausſchließlich von einheimiſchen
Raffinerien t Der hieſige amtliche Freitagsbericht
gab die Umſähtze mit 224 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erfter
Hand) an; Halle a. S. meldete 80 000 Ztr. Die Raffine
rien erzielten nur kleine Umſätze in Dezember-Auguſt-Liefe-
rung 1911/12 zu 27 ſodann in November März- Lieferung
1912/13 zu 21,50 Grundl. gem. Melis 1. Der Termin-
markt hat in der abgelaufenen Woche wiederum im Zeichen
rückgängiger Bewegung geſtanden.

Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in flauer
Am Sonnabend war die Haltung der Märkte ſtetig.

Die Abſchwächung gegen vorigen Wochenſchluß ſtellt ſich für nahe
Sichten auf 44-—33 d., für ſpäter Sichten auf 334—3 d. per
cwt. Engliſche Raffinaden litten unter der Mattigkeit der Roh-
ware. Jn feſtländiſchem Granulated wenig Angebot. Ruſſiſche
Kriſtalle ſtark angeboten. Kolonialzucker geringer Verkehr.

Der Pariſer Markt bekundete überwiegend eine ſchwache
Note. Gegen den Schluß der Vorwoche ſtehen die Preiſe 1,25
bis 1,50 Fr. die 100 kg niedriger.

Der Prager Markt war überwiegend matt. Gegen den
vorigen Wochenſchluß büßte laufende Ernte 70 Heller, neue Ernte

Ferer die 100 kg ein. Raffinaden ruhig bei unveränderten
reiſen.

Der New-Yorker Markt verkehrte in ruhiger Haltung
bei unveränderten Werten.

r hulè.eaſhadjgggfim

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind: 1. nom. 1 212 000 neue

auf den Jnhaber lautende Prioritäts-Aktien, 1010 Stück à 1200
Nr. 5407--6414, mit Gewinnberechtigung vom 1. Januar 1912 ab,

der Eiſenhüttenwerk Thale Aktiengeſellſchaft
zu Thale a. H. 2. nom. 900000 A neue Aktien der Concor-
dia, chemiſche Fabik auf Aktien zu Leopoldshall,
900 Aktien Nr. 1901--2800 zu je 1000 A.

Dividenden.
Vorſchläge: Dortmunder Glückaufbrauerei 7 Proz.

(i. V. 6 Progz.). Sozietätsbrauerei aldſchlößchen in
Dresden 454 Proz. (i. V. 4 Proz.). National-Aktien-Bier-
brauerei Braunſchweig 4 Proz. (i. V. 3 Proz.). Fran-
kenthaler Keſſelſchmiede und Maſchinenfabrik Kühnle, Kopp
u. Kauſch 8 Proz. (i. V. 6 Proz.). Mainzer Aktien-
Bierbrauerei 10 Proz. (i. V. 9 Proz.). WeſtdeutſcheEiſenbahn geſellſchaft auf beiderlei Aktien wieder 0
Prozent.

Schätzungen: Mitteldeutlche Bodenkredit-An-
ſtalt in Greiz wieder 534 Proz. Kaligeſellſchaft „Juſt u s“,

A.G. Proz. Kaliwerke Hattorf, A.G. wieder 8 Proz
Zellſtoffabrik Wald hof wieder 15 Proz. Berlin-Gu;

bener Hutfabrik CEohn mindeſtens 14 Proz. Schiffs
werft Neptun wieder 0. Deutſche Kabelwerke'wie.
der 8 Proz.

—-y. Gegen die Quoteneinſchätzung der ſtaatlichen Vertei,
lungsſtelle werden nach den bis jetzt vorliegenden Erklärun en
auch die Halleſchen Kaliwerke ſowie die Geſellſchaft
Hermann 2 Berufung einlegen.

—-y. Die Gewerkſchaft Salzmünde erzielte in den erſten zehn
Monaten d. Js. einen Ueberſchuß von 798 000 (ohne Abſchrei-
bungen, welche erſt beim Jahresabſchluß berückſichtigt werden
Das ſind ca. 150 000 mehr Ueberſchuß als zur gleichen Zeit des
Vorjahres.

Gutehoffnungshütte, Aktienverein für Bergbau und
Hüttenbetrieb in Oberhauſen. Der Abſchluß für 1910—11 ergab
einen Rohgewinn von 16 796 537 A (i. V. 16261 828 Ein-
ſchließlich 171 280 (88 738 Vortrag beträgt der Rein-
gewinn 7 031 729 C (7 690 630 woraus eine Dividende
von wieder 20 Prozent verteilt werden ſoll.

W. Jn einer Verſammlung der oberſchleſiſchen Kohlen
konvention wurde eine Verſandlizenz beſchloſſen, welche den
Gruben die Möglichkeit gibt, die Verladungsausfälle, welche vom
September bis November durch den abnormen Wagen
man gel entſtanden ſind, bei ausreichender Wagengeſtellung im
Dezember nachzuholen.

W. Die belgiſche Nationalbank ſetzt den Diskontſatz für
Warenſcheine auf 4 Prozent feſt, die übrigen Diskontſätze bleiben
unverändert.

Die Firma Anguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
1. Dezember er. trafen hier ein Kahn Nr. 1057, Schiffer Seizert
mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß der Witwe Helene Schmidt geb. Krull in Magdeburg,.

Wochen-Markktberichte.
Hamburg 30. Novbr. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Unter dem Einfluſſe kalten Wetters hat ſich wieder
lebhafte Nachfrage eingeſtellt. Die Börſe iſt ſeit Ende voriger Woche
ungemein ſeſt geſtimmt bei großen Umſätzen. Tendenz: ſeſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln6,80--6,50. A ab Hamburz,
6,50--6,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,35--6,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75——4,25 ab Hamburg
Weizenkleie, grobe 6,15——6,50 ab Hamburg, Roggenkleie 6,30 bit
6,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80--3,50 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,50--8,70 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 J 7,40 7,65 ab Hamburg, 55-62 J 7,608,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,00--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-—26
Fett und Protern 6,80--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,85-6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 9,20--10,00 ah
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protern
A. ab Hamburg, Kuhßfutter-Gundol 28-34 1 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38-45
Fett und Proterln 6,60-—6,80 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Proteln 6,25--6,75 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,80 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,50 bis
8,00 ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, 7,00--7,40. Alles per 50 kg.

Magdeburg, 30. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer gut 192-—196 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 176-180 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212-220 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 205 bis
210 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 160 162 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 195 -200 c. Mais ſtetig, runder gut
174 176 amerikan. bunter gut 174 176

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1, Dezbr. „Preis pro 100 Kilo 15,25 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 1. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,80
Magdeburg M. Februar März 1912: Hamburg
10,10 Mag deburg 10,30 Februar März 1913:
Hamburg 10,00 Magdeburg 10,15 A. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 1. Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 16,10- 16,65 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 13,00 13,40

Brotrafftnadel. ohne Faß 28,00--28,25.
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 27,75--28,00

Gem, Melis mit Sack 27,25--27,50.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Dezember 16,406, 16,42 B. Mai 16,75G, 16,772 B.
Januar 16,506G, 16,55 Aug. 16,82 G, 16,85B.
März16,656G, 16,70. Oktbr.-Dez. 12,056G, 12,07 V.

Wochenumſatz: 206 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 1. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 16,356G. Mai 16, 06G.
Januar 16 406. Auguſt 16,806.
März 16,57 G. Okt.-Dez. 12,056.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

9 (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Ihre Sendee Tendenz behenpies.
Tagesmarkktberichte.

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
205,50, Mai 210,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 149,95, Dez 149,60.
Chicago Northern J Spring, Dez. 144,00, Mai 152,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 162,70. Paris Lieferungsware Novhr. 20,70,
Budapeſt Lieferungsware April 200,75. Odeſſa Ulka 92 z 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,05. Buenos Aires Durchſch.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 180,
Mai 191,26. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 123,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 182,25, Mai 184,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. w. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

I Hamburg, 30. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter
Okt. Nov. Chicago 230 Golfhäfen 230 Manit. Okt. Nov. III
231 IV 221 V 2034 Arg. Baruſo 79Jan. Febr. 213 Roſaſe 78 kg Sept. Okt. 228 Jan. Febr. 2168.
Auſiral, ſchw. 223 Choice White Karachi Okt. 219 Ulka Okt. Nov.
9 Pud 35 223 Roggen: Südruſſ. 9 PudFuttergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchw. 152 Nov. 3.4
Dez. 152 Jan. 152 Febr. April 152 April Juni 145 c.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ſtetig.
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s 50/51 3 5/0 Okt. Dez. 178x Jan. Aprile nd Fee. War 166 C Mais Mixed
185 ätz 150 Odeſſa loko 166 Nov. Dez. 1574 Donau Nov.

Köln, 30. November. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
u ſtoer: a) Doppellender, feinſie Maſt 76—83

ür

63

3) z
vonſtelſchige von 120— 1d0 kg 40 47 (07--09)

Seit icelte bis 80 kg 40--43 (50--565)
gering 9) geſchnittene EberS acht. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
0 Kilo am 30. November a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,66 bis
d e Iie 1421,50 III 1,28- 84 Kühe I
10 a 1,86-—-1,46 III 1,26-—-1,32 d) Schweine
Mich Ia 1,18--1,22 IIa 1,08--1,12 Handel langſam.

Berliner Fondsbörſe,.
Herlin, 1. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Im Anſchluß an die von der Frankfurter Abendbörſe vor
egenden niedrigeren Kursmeldungen im Zuſammenhang mit der

mehr doch zur Tatſache gewordenen Ausſperrung in der Ber
rer Metallinduſtrie ſetzten auch hier die Kurſe, namentlich am
üirigitätsmarkte, niedriger ein. An der Börſe iſt jedoch die
9 ſicht vorhanden al die Meinungsverſchedenheiten zwſchen den
Parteien doch noch bald beigelegt werden. Jedenfalls rechnet man
mit keiner langen Dauer der Ausſperrung. Der Verkehr geſtaltete
ich ſehr ſchleppend, da vom Auslande Anregungen nicht vorlagen.
f hin aber boten die abermaligen Preisbeſſerungen am bel-

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 1. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

A ühmarkt war Brotgetreide im Zuſamm mit dengen d Waſſchen a und hen An
ienungen matter. Die Erwartung, daß dieſe Aufnahme bei den

Mühlen finden würden, befeſtigte die t ſe. t
mehrfach Deckungen ſtatt. Auch ſollen minder günſtige Privat
depeſchen über die Witterung in Argentinien vorgelegen haben.
Hafer war gegen die Adrat Nachbörſennotierungen nur wenig
veröndert. Mais lag ſtill, Rüböl gab nach. Dezemberware konnte
ſich ſpäter etwas erholen.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: afer:Tendenz beh.
Dezember 180,75
Mai 190,25

Tendenz: feſt.
Dezember 182,75
Mai 184,50

Rüböl:Tendenz geſch,

November
Dezember

Mai u n
Schlußbörſe.

Weizen Roggen:Tendenz: feſter. Tendenz: feſt.
Dezember 202,25 Dezember 182,00
Mai 211,25 Mai 192,25
Juli A. JuliMais:

Tendenz geſch.
Dezember

Mai A.

Tendenz: beh.
Dezember 201,50
Mai 210,75

Juli A. Juli A.Mais:
Tendenz ruhig.

Dezember 171,00
Mai 162,00 .4.

Hafer:
Tendenz: feſt.

Dezember 184,25
Mai 185,25

Rüböl:
Tendenz: ſtill

November
Dezember 63,00
Mai 64,10

Tagesmarktberichte.
New York, 28. November, abends 6 Uhr. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Novbr.) Baum-
wolle Preis loko middling 9,30 (8,97), Lieferung Febr. 8,90
(8 87), Lieferung April 8,99 (9,08), in New Orleans 9l
(9 Petroleum Standard white in NewYork 7,36 (7,35).

CLetßte Draht- und Fernſprech-

ittagsbörſe. Es fanden

Nachrichten.
Prinz Auguſt Wilhelm als Referendar.

Potsdam, 1. Dez. Prinz Auguſt Wilhelm, der
ſich durch 11 Monate am Potsdamer Gericht eingehend über
alle Gebiete der Rechtspflege orientiert hat, tritt jetzt zur
Potsdamer Regierung als Referendar über.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 1. Dez. (Vormittagsziehung.) Es fielen:

10 000 Mk. auf Nrn. 28978 43 104 149 328; 5000 Mk. auf Nr.
58 788; 3000 Mk. auf Nrn. 7651 18 124 23 165 38 991 39 774
42 603 44 768 69 741 70 065 71 167 73 618 74 202 78 353 95 633
96 612 100 189 124 450 127 619 129 726 132 333 137 644 150 214
158 464 171 276 178 130 182 987 187 264. (Ohne Gewähr.)

Phantaſtiſch ausgeſchmückt.
Berlin, 1. Dez. Ein hieſiges Blatt berichtete, daß

geſtern infolge des unvorhergeſehenen Abhebens großer
Summen ſowohl im Poſtſcheckamt als in der Reichsbank der
Barvorrat etwa eine Stunde lang erſchöpft geweſen ſei.
Wolffs Telegraphen-Bureau iſt zu der Feſtſtellung er-
mächtigt, daß an dieſer phantaſtiſch aus geſchmückten Er-
zählung, ſoweit die Reichsbank in Frage kommt, kein
wahres Wort iſt.

Die Ausſperrung im Berliner Metallgewerbe.
Berlin, 1. Dez. Den Mittagsblättern zufolge werden

ungefähr 35 000, nach einer anderen Quelle 50 000 Metall-
arbeiter von der Ausſperrung betroffen.

Piſtolenduell.
Berlin, 1. Dez. Heute früh ſoll im Grunewald zwiſchen

einem Kaufmann und einem bekannten Berliner Künſtler
ein Du ell auf Piſtolen ſtattgefunden haben, bei dem der
Künſtler leicht verwundet wurde.
Zum Rücktritt des Chefs des öſterreichiſchen Generalſtabes.J rJmme kt d ti ti it ti 8b t C i il d i 7 35 7 35 R d z C ſ 8 J 85ſchen Roheiſenmarkte und ſonſtige günſtige Situgtionsberichte tandard white in Philadelphia 7.35 (7.35), Refined (in Caſes) 8, h4 die Lage der Jnduſtrie eine gute Stütze. Am Montanaktien (8,85), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern Wien, 1. Dez. Von zuſtändiger Seite wird die Blätter-

Hartte hielten ſich die anfänglichen Einbutßzen innerhalb eines ſteam 9,35 gä Rohe Brothers 9,70 (8,80), Mais per meldung über den Rücktritt des Chefs des Generalſtabes
Prozents. Am Bankenmarkte waren die Veränderungen ganz Okt. Sez. Mai Weizen v. Hötzendorf beſtätigt. Zu ſeinem Nachfolger iſt, wie
unbedeutend. rn a 7 er machte ſich S n g. v en a n ſchon bekannt, der Sektionschef im Kriegsminiſterium, Feld-

ez. a ſ S 2Rontanaktienmarkte größere Kaufluſt geltend, die zu einer Be per ver Dez 8 er marſchall- Leutnant v. Schemua, beſtimmt. Als Grundfeſtigung führte, von der beſonders Phönix beträchtlich profitier- 102 (104 Getreidefracht nach Liverpool 25 (2 Kaffee der Demiſſion gibt man die unüberbrückbaren Gegenſätze
len. Das neuerwachte Intereſſe wurde mit dem die Lage des Rio Nr. 7 loco 15 (15). Rio Nr. 7 per Dez. 14,39 (14,44), wiſchen Hötzendorf und dem Miniſter des Auswä ti
amerikaniſchen Eiſenmarktes zuverſichtlich beurteilenden Bericht per Februar 13,90 (14,05). Mehl, SpringWheat clears 4.05 (4,05). ib o die intſter des Auswar et
des Jron Monger begründet. Von hier aus griff die Befeſtigung z cker 4,56 (4,56). Zinn 45,20 45,25 (45,00 46,00), en Anſchauungen über die auswärtige Politik an. Be
euch auf die übrigen Marktgebiete über. Jedoch war das Ge upfer Standard loko 12,75 13,07 (12,80 12,10). ſonders wird betont, daß die Gründe rein ſachlich und durch-

i ſchaft mit Ausnahme des Montangktienmarktes ziemlich ſtill. Chicago, 28, November, 6 Uhr abends. Warenbericht. aus nicht perſönlich ſind.
Kräftig gebeſſert waren Schantungbahn; dagegen gaben War (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Novbr.). Weizen Die Revolution in Chi
ſhau- Wiener weiter nach. Später lagen auch Dhnamitaktien per Dez. 938/, (948/,), per Mai 98 (100 Mais per re Revoluttyn in hrng. ß
medriger auf Befürchtungen, daß der anhaltend hohe Preisſtand Dez. 62 (629). Schmalz per Dez. 9,00 (9,07 per Nanking, 1. Dez. Die Aufſtändiſchen haben die
des Glygerins das Ergebnis erheblich beeinträchtigen könnte. Januar 9,174 (9,25). Speck ſhort clear 8,12 (8,124). Pork per letzte Stellung der Kaiſerlichen eingenommen.
Tägl. Geld 5 bis 426 Prozent. Privatdiskont 456 Prozent. Januar 15,971 16,10).
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9 Frau Geheimrat Riedel, Advokatenweg 86. Frau Ober ſprechend, ſucht ſich bis Frühjahr Standes wecks Heirat Anonym eb. Becker (Quedlinburg). Frau
extrafein, Pfund Mk. 4.50. bürgermeiſter Dr. Rive, Am Kirchtor 5. Frau Bankier Kurt 1912 zu verändern. Die Leute ſind Vedtos Off u. 7 o. 6012 B. darie Peterſohn geb.

Alle feineren Steckner, Martinsberg 12. Frau Superintendent Wächtler, Ausländer, Galizieru. Ruſſ.-Polen. die Exped. d. Zig. Eckardt (Eilenburg).

Vurgt-n.Dleivchwaren,

Pomm. (änsebrüste,

Elbinger
kürxken-Meunaugen.

Kl. Brauhausſtraße 26. Frau Geheimrat Wagner, Albrecht-
ſtraße 8. Frl. Magdalene Pfanne, Bernburger Straße 2,
ſowie die Hausmutter unn r na Herzberg, Martins-

erg 21.

er trm rn lnenlgell Kelleurermittne
Vertreter m vanſter gefns lallesehen Hlausſrauenbundes,

Satzgrafenſtraße 2.für ein Mittel zur Verhütung des
Gefrier u. Anlauf. d. Schaufenſter.! Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Offerten unter Z. d. 6013 an
die Exped. d. Ztg. [1635

Aelteres Fräulein,
eb., w. gut kochen und nähen kann,5 evtl. ſofort p. Wirkungskreis.

Gefl. Offerten an H. Römer,
Kronprinzenſtraße 13 II.

ſVermietnungen. im 77. Lebensjahre.

Nach längeren schweren Leiden versahied heute morgen,
doch noch unerwartet, unsere liobeschwester und Schwägerm,
treusorgende Tante und Grosstante

kräulein ma Thieme
Loeip zig (Nordstr. 54), den 30. Nor. 1911.

„Sonnenſeite, Im Namen ä den Hinterbllebenen:ein denen Für Bergleute! Junggeſele e e et wsr e Ca. 100 tücht 2 Schlepp a i ſache Pehrigeer e r Carl Thieme m Frau Führt. a. ücht., led. ereignete ält. einfache Perſönlichkeit, zhaft ausgeführt u. Hauer bei gutem Lohn ſofort welche ihm ſeinen kleinen Guts Engros-Geſcäft, Bureau, Bertha Thieme. in etete
eſucht. Adreſſe: Poſtlagerkarte haushalt führen kann. Gefl. Off.r. 7 Mulda, Sa. s [0700 u. be ch an die Exp. d. Ztg. od. a. Wohn. f. n. ruh. Leute ſof. od.

ſpät. zu verm. Näh. I. Etg. links.



Sonnabend

in. Provinz Sachſen und Amgebnug.
und eDie Generalverſammlung der elektriſchen Ueber
r landzentrale Saalkreis--Vitterfeld. e a

Saale der Landwirtſchaftskammer zu Halle a.en m knerstog um 11 Uhr vormittags die dritte ordent
fand Generalverſammlung der Elektriſchen Ueberlandzentrale
licbetreisVitterfeld, e. G. m. b. H., unter dem Vorſitz des König-
nen Landrates Herrn v. Kroſigk ſtatt. Die Verſammlung

er u r von 264 Genoſſen beſucht und beweiſt dieſe zahlreiche Be
rn ung, welches roße Jntereſſe die Bewohner des Saal-
r e und vBitterfelder Kreiſes an der Verſorgung mit Elektri-
mitat nehmen. Der Vorſitzende, Herr Landrat v. K roſigk, gab

ehf 1 kurzen Ueberblick über die bisherige Tätigkeit der Ver-
Ditung worauf der Vorſitzende des Vorſtandes, Herr von

79. r e w ski, über den im Geſchäftsjahr erfolgten Ausbau
n berichiete. Aus dieſem Bericht haben folgende Zahlen

I deſdnderes Intereſſe: Am 30. Juni 1911 waren im Betrieb
75 km Hochſpanmungsfernleirung und 25 km Ortsleitungsnetze.

S Es wurden an dieſem Tage 82 rt ſchaften mit Strom ver
J forgt in denen 8824 Lampen und 142 Motoren mit 1131 S.

e In eſchloſſen waren. Dieſe Anſchlußwerte haben ſich bis zum
i e der Generalverſammlung auf 9373 Lampen und 316

u Meotoren mit 2323 PS. erhöht. Die Fernleitung umfaßt zurzeit
50 km. Die Steigerung der Anſchlüſſe läßzt ſich auch aus der
erheblichen Vermehrun der Zähler erkennen, indem am
30. Juni 1911 261 Zähler aufgeſtellt waren, dem gegenüber
heute 788 Zähler ſind. Aus dem Bericht über

te zen Betrieb bis zum Tage der Generalverſammlung iſt be-
ſonders hervorzuheben, daß der Monatskonſum ſich jetzt
auf rund 50 000 Kilowattſtunden beläuft. Ferner wurden
die verſchiedenen Urſachen der Störungen beſprochen

en und alle Genoſſen dringend gebeten, bei jeder etwa beobachteten
t Feuererſcheinung an den elektriſchen Freileitungen der

Tirettion ſo bald wie möglich Nachricht zu geben.
Die Beteiligung bei der Genoſſenſchaft iſt gleichfalls geſtiegen.
indem 2883 Anteile gezeichnet ſind, zu denen noch 188

en. Anteile hinzukommen.Der Jahresabſchluß der Ueberlandzentrale iſt als ein
günſtiger zu bezeichnen, indem die Verwaltung der Ge
ſeralverſammlung vorſchlagen konnte, nach reichlichen Ab
ſchteibungen und ſtatutenmäßiger Dotierung des Reſerve-
ſonds einen Ueberſchumer
Entlaſtung erteilt.

von 16056,87 Mark auf neue
Rechnung vorzutragen. Dieſer Antrag fand einſtimmige
Annahme und es wurde der Vorſtand und Aufſichtsrat

Neben- Statutenmäßig ſchied aus dem Vorſtand Herr Gutsbeſitzer
utrauben- Heinrich- Schwerz aus; durch Tod des Herrn Gutsbeſitzers
Seblötser- Helgart in Glebitzſch war für den Aufſichtsrat ein neues Mit-
sburg, glied zu wählen. Jn den Vorſtand wurde Herr Heinrich
a usen, wieder gewählt und als Mitglied des Aufſichtsrates wurde Herr

Salz Amtsvorſteher Nette in Rieda neu gewählt.
rasse la Schließlich wurde noch aus der Generalverſammlung eine
„loeter- Keihe von Anfragen an den Vorſtand gerichtet, über welche
Worvie Vorſtand und Direktion Auskunft erteilten.
2, Rom Der weitere Ausbau der Ueberlandzentrale ſchreitet

rüſtig vorwärts, ſo daß im Laufe dieſes und des nächſten
ler Art Jahres der größte Teil des Saalkreiſes und des an die Genoſſen
Güter- ſchaft angeſchloſſenen Gebietes des Bitterfelder Kreiſes mit

ment elektriſchem Strom verſorgt ſein werden.

s8 Die Ernennung des neuen (dritten) General-
5 Superintendentenärt. der Provinz Sachſen, Profeſſors der Theologie, Konſiſtorialrats

66. D. Gen rich in Breslau, wird jetzt in den „Amtlichen Mit-
[1680 teilungen“ des Königlichen Konſiſtoriums zu Magdeburg amtlich

publiziert. Der Amtsantritt desſelben eg jedach noch
nicht, und über die Bekanntmachung ſeiner Ernennung an die

e Kirchengemeinden wird ſeinerzeit weitere Mitteilung erfolgen.

uekachen Der Sächſiſche Provinzialausſchufßz für Jnnuere

dildern Miſſioner hat ſoeben ſeinen 17. Bericht auf die Zeit vom 1. Oktober 1908 bis
r aphie 1. Oktober 1911 herausgegeben. Derſelbe hat einen reichen,
z g trefflichen Jnhalt, iſt aber ſo umfangreich, daß es uns nicht mög
e lich iſt, näher darauf einzugehen. Der Bericht iſt zu be eſpr. 3195. durch das Bureau des Provinzial- Ausſchuſſes für Jnnere Wiſf on

in Magdeburg, Auguſtaſtraße 16.

ten. Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe Bitterfeld-Delitzſch.

Ein arges Mißgeſchick iſt
Bauermeiſter- Deutſche
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daß die konſervative Partei im Wahlkreiſe

anberaumt. Seit geſtern iſt Herr

bedenklich verſchlimmert haben ſoll.

Praktische

Für Weihnachten

geplanten Wahlverſammlungen nicht abhalten konnte.
Herr Bauermeiſter ſich nun ſo weit wiederhergeſtellt fühlte, um
einigen Perſammlungen beiwohnen zu können, wurden für den
3. Dezember in Delitzſch und Eilenburg
4. Dezember in S größere Wahlverſammlungen

ermeiſter nun von
neuem ſo ſchwer erkrankt, daß er wiederum Aufnahme
im Bergmannstroſt ſr7 mußte, wo ſich ſein Zuſtand heute

fällt die für Sonntag nachmittag in Delitzſch feſtge
ſammlung au s, während in Eilenburg nachmittags 285 Uhr

nicht abends 8 Uhr der Landtagsabgeordnete

dem Reichstagsabgeordneten
beſchieden. e

Kommerzienrat Bauermeiſter zog ſich vor etwa 6 Wochen eine
Herr

mehrwöchent-
lichem Aufenthalte im Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle
zwang und ihn auch nach ſeiner Zu Bett feſſelte, ſo

itterfeld Delitzſch die
Nachdem

und für den

deHeere Ae

err von

———u——-
Kordorff in der vom konſervativen Verein einberufenen poli-tiſchen Verſammlung, zu welcher alle Nationalgeſinnten Zutritt

haben, über die politiſche Lage ſprechen wird. Hoffentlich beſſert
ſich der Zuſtand des Herrn Bauermeiſter recht bald ſo weit, daß
er ſich in der nächſten Zeit in Verſammlungen den Wählern vor
ſtellen kann.

Aus Reuß ä. L.
Der parteiloſen bürgerlichen Kandidatur Burchard in

ReußGreiz hat die Fortſchrittliche Volkspartei auf Grund des
liberalen Wahlabkommens für Thüringen in der Perſon ihres
früheren ParteiGeneralſekretärs Mattheus eine freiſinnige
a an die Seite geſtellt. Außer den beiden bürgerlichen
Kandidaten bewirbt ſich der ſozialdemokratiſche Zigarrenfabrikant
Förſter aus Hamburg, der er 1907 bereits mehrere Legislaturperioden hindurch der Waklkreierertreter für Reuß ä. L.

war, wieder um das Greizer Reichstagsmandat.
Aus SachſenAltenburg.

Der Landesverband des „Hanſabundes“ im Herzogium
Sachſen Altenburg hat beſchloſſen, im Gegenſatz zu dem vom
„Bunde der Landwirte“ protegierten freikonſervativen Kandidaten,
Reichstagsabg. Geh. Kommerzienrat Ed. Schmidt, den Kandi-
daten der „Fortſchrittlichen Volkspartei Rechtsanwalt Dr.
Peipelmann, zu unterſtützen. Die Nationalliberalen des

W r treten ebenfalls für die freiſinnige Kandidatur ein.
ie Eiſenberger Ortsgruppe der nationallibe-

ralen Partei, die dieſe durch das liberale Abkommen für
Thüringen vereinbarte Wahlhilfe dem „fortſchrittlichen“ Kandi-
daten nicht angedeihen laſſen wollen, hat ſich auf gelöſt.

Jm Großherzogtum Sachſen-Weimar
tritt ebenfalls der „Hanſabund“ für die liberalen Kandi-
daturen ein. Jm Wahlkreis Weimar-Apolda für den
„fortſchrittlichen“ Reichstagsabg. Schuldirektor Enders, der
gegen den deutſchſozialen Amtsgerichtsrat Graef kandidiert,
und im Eiſenacher Wahlkreis für den Leipziger Hand
lungsgehilfenverbandsvorſitzenden Marquardt, der ſich zu den
Anſchauungen des Jungliberalismus bekennt. Jm Wahfkreiſe
Jena-Neuſtadt ſtellt es der „Hanſabund“ ſeinen Mitgliedern
Fr. entweder für den „fortſchrittlichen“ Mandatsbewerber Dr.

ershofen in Jeng oder für den nationalliberalen Kandi-
daten Theologieprofeſſor D. Dr. Thümmel in Jena zu

ſtimmen. 0)
Unglücks- Chronik.

Der 5jährige Sohn des Zimmermanns Richter in Nord-
hauſen ſtürzte, wie der „Nordh. G.-A.“ meldet, in einen Waſch
bottich mit heißem Waſſer und verbrühte ſich ſo ſtark, daß er an
den erlittenen Verletzungen geſtorben iſt.

Jn Kindelbrück ſtürzte die 70jährige Arbeitersehefrau
Schinköthe in der Scheune ſo unglücklich ab, daß ſie ihren
Verletzungen erlag.

Die Ehefrau Thieme aus Klobikau bei Neumark wurde
beim Eſſentragen nach der Grube Leonhardt beim Gleisüber-
r u einer Maſchine der Baggerbahn erfaßt und ſofort
getötet.

Auf der Straße von Lauſa nach Kahſa (Kr. Torgau)
ſtürzte der 39 Jahre alte Gutsbeſitzer Max Hauffe von
ſeinem Wagen. Das ſchwerbeladene Geſchirr ging dem Be-
dauernswerten über die Bruſt. Den ſchweren Verletzungen
erlag er bald danach.

c

Ammendorf, 1. Dezember. (Weihnachtswohltätig-
keitsbazar.) Am Dienstag, den 5. Dezember, wird der
hieſige Frauenverein wieder einen Weihnachtswohltätigkeits-
bazar zum Beſten der Armen- und Krankenpflege in unſeremKirchſpiel veranſtalten. Der Verkauf der reihe kunſtvollen
und praktiſchen Handarbeiten des Vereins, deſſen Mitglieder im
letzten Jahre ſich erheblich vermehrt haben, wird in Teich-
manns Hotel ſtattfinden und 283 Uhr beginnen. Für
den Abend ſtehen hohe muſikaliſche Genüſſe einheimi-
ſcher Kräfte zu erwarten.

m. Wettin, 30. Nov. (Schulreviſion.) Am 27. d. Mts.
hat Herr Regierungs und Schulrat Brückner aus Merſeburg
in Gemeinſchaft mit Herrn Kreisſchulinſpektor Buſſe aus Halle
die Bee Volksſchule einer eingehenden Reviſion unterzogen.p. Schwerz bei Niemberg, 30. Nov. (Echulred Ton
Der Königliche Kreisſchulinſpektor von Halle II (Land) hat am
28. cr. die hieſige Volksſchule inſpiziert und begab ſich von hier
aus zu gleichem Zweck nach dem benachbarten Spickendorf.

Canena, 30. November. (Veranſtaltung des Ge-
ſangvereins.) Nächſten Sonntag hält der Geſangverein
„Männerchor“ Canena im Wenkelſchen Gaſthofe abends 8 Uhr.
ſein diesjähriges Konzert mit Ball ab. Neben Geſangsvorträgen
werden Konzertſtücke auf einem erſtklaſſigen Pianola, geliefert
von der bekannten Firma Balthaſar Döll in Halle, ge-
boten. Auch auswärtige Freunde des Geſanges und der Muſik
ſind zu der Veranſtaltung gern geſehen.

Droyßig, 30. November. (Nationalökonomiſche
Vorträge.) Vor einem engeren Kreiſe von Geiſtlichen und
Lehrern hielt am 29. November Herr Paſtor Beck Droyßig einen
Vortrag über Nationalökonomie. Nachdem der Vortragende Auf-
gabe und Bedeutung der Nationglökonomie geſchildert, ging er
näher ein auf die Volkswirtſchaft im Altertum, im Mittelalter
und im Ausgange des Mittelalters und Beginn der Neuzeit. Den
intereſſanten und beſonders lehrreichen Ausführungen wurde un
geteilter Beifall zuteil. Jn einer Reihe weiterer Vorträge, die
jeden Mittwochabend im Thüringer Hof“ ſtattfinden, ſoll dieweitere Entwickelung der Volkswirſſchaft bis auf die neueſte Zeit

dargelegt werden.
O Vordhauſen, 30. Nov. (Verſchiedenes.) Jm Forſte

bei Benneckenſtein bemerkte Förſter Balke zwei Wilderer, die
einen Hirſch erlegt hatten. Sie ſind ermittelt. Jnfolge des
trockenen Sommers und des regenarmen Herbſtes iſt in hieſiger
Gegend der Stand des Grundwaſſers ſehr geſunken. Jm Nach-
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barorte Salza ſind viele Brunnen ohne Waſſer, weshalb die-
r vertieft werden müſſen. Der Röſteſee bei Liebenrode
oll zu einer Waſſerleitung für die umliegenden Dörfer verwendet
werden.

Vom Eichsfelde, 30. November. (Eine neue Anſie-
delung.) Sicherem Vernehmen nach hat Herr Oekonomie-
rat Biermann in Neumühle bei Worbis 600 Morgen von
einem Gute an die Landbank in Berlin verkauft. Die Land

k beabſichtigt, die Ländereien in kleine Parzellen, ſogenannte
Rentengüter, zu teilen und zu veräußern. Da das ver-kaufte Land weit ab von allen Anſiedelungen liegt, ſo beabſichtigt

die Landbank, inmitten des Terrains eine neue Anſiedelung zu
en Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß das im dreißig-
jährigen Kriege zerſtörte Dorf Siegfriedenrode, das
gerade an dieſer Stelle lag, wieder erſteht.

Magdeburg, 30. November. (Ueber die Ausſchrei-
tungen ſozialdemokratiſcher Arbeiter gegen
Arbeitswillige) erfährt die „Magdeb. Ztg.“ noch, daß durch
die weiteren Feſtſtellungen ganz erhebliche Roheits-
delikte an den Tag gekommen ſind. Der eine Arbeiter iſt de r-
art getreten worden, daß die Harnröhre geknickt iſt.
Die Verhaftung der Ausſtändigen war eine beſondere
Vorſicht von ſeiten der Polizei, da nach dem Vorgefallenen ver-
mutet werden konnte, daß die Feſtgenommenen ſich im Beſitz
von Waffen und Werkzeugen befanden. Tatſächlich iſt
bei einem der Ausſtändigenein ſcharf geladener
Revolver vorgefunden worden.

t. Tangermünde, 30. November. (Bei der hier abge-haltenen Stadtherordneten-Erſatzwahl) der drit-
ten Abteilung errangen die Sozialdemokraten die Mehrheit.

Leipzig, 30. Nov. (600 000 Einwohner.) Die Ein-
P Pyerzahl. Leipgige dürfte in dieſen Tagen die 600 000 erreicht

en.ha W. Jlmenau, 30. November. (Gemeinderatswahl.)

Die abgegebenen Stimmzettel ergaben den Sieg der bürgerlichen
Liſte mit neun Kandidaten. Vom 1. Januar 1912 ab wird der
Gemeinderat aus 11 Sozialdemokraten und 9 Bürgerlichen be-
ſtehen.

W. Eiſenach, 30. November. (Eine Geiſtesſchwache
als Brandſtifterin) Jn Beudnitz goß die geiſtes-
ſchwache Tochter eines Landwirtes Petroleum auf die Scheunen-
tenne und zündete es an. Als ſie die hell lodernden Flammen
ſah, nahm ſie ihr Kind auf den Arm und floh. Die Scheune
brannte vollſtändig nieder, das Wohnhaus konnte erhalten werden.

W. Rubdolſtadt, 30. Nov. (Ein Verbrechen?) Heute
morgen wurde in einem Teiche in der Nähe der Stadt die Leiche
eines vierjährigen Kindes gefunden. Jn der Nähe lag eine
Damenuhr. Die polizeilichen Nachforſchungen ſind im Gange.
Anſcheinend handelt es ſich um ein Verbrechen.

)(Greiz, 30. November. Neue Bahnprojekte.) Neben
dem Projekt einer Autobusverbindung Greiz--Zeulenroda ſind
jetzt weitere Projekte dem hieſigen Gemeindevorſtand angekündigt
worden, und zwar eine geleisloſe elektriſche Bahn
Greiz--Triebes--Zeulenroda und eine vollſpurige
Eiſenbahn Dölau-Erbengrün--Zeulenroda, und auch
Greiz-Zeulenroda. Auch die Einrichtung einer elektriſchen
Straßenbahn in Greiz ſelbſt iſt projektiert. Zunächſt dürfte die
Autobusverbindung Wirklichkeit werden.

Kirche, Schule und Miſſion.
Das Jubiläum der Goßner-Miſſion.

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß die Goßner-Miſſion
am 8. Dezember d. J. (I. Advent) auf 75 Jahre ihres Beſtehens
zurückblicken wird. Goßner, einſt kath. Pfarrer in Bahern, war
durch das Leſen der Heiligen Schrift zu einer Auffaſſung des
Chriſtentums gelangt, die gemäß Apoſtelgeſch. 4, 12, 1. Cor. 3,
11 uſw. Chriſtum als die alleinige Quelle alles Heils erkennt.
Seinen kirchlichen Vorgeſetzten dadurch verdächtig geworden und
vielen Vexationen ausgeſetzt, verließ er ſein Vaterland, ging
nach Petersburg und ſpäter nach Berlin, wo König Friedrich
Wilhelm III. ihn kennen und ſchätzen lernte. Einer an ihn er-
gehenden Berufung zum Pfarrer an der böhmiſchen Bethlehems-
kirche in Berlin leiſtete er J und entfaltete eine vielſeitige
und ſegensvolle Tätigkeit. Dort wurde er auch der Begründer
der evang. Miſſion unter den Kolhs in Oſtindien und hatte noch
die Freude, das ſenfkornartig begonnene Werk unter Eottes
Segen wachſen und gedeihen zu ſehen. Das von der Goßnerſchen
Miſſionsgeſellſchaft fortgeführte Werk hat immer tiefer Wurzel
geſchlagen und immer weiter ſich ausgebreitet. Die Geſellſchaft
hat heute mehr als 80 000 getaufte Kolhs in ihrer Pflege, und
über 14000 befinden ſich im Taufunterricht. Das ſtete Wachstum
der Miſſion, das naturgemäß auch den Geldbedarf ſteigert, ſowie
der Umſtand, daß wie auf den meiſten Miſſionsgebieten
auch hier durch eine von Jeſuiten geleitete kathol. Miſſion der
evangeliſchen entgegengearbeitet wird, machen es ſehr er-
wünſcht, daß alle, denen die Ausbreitung des
Evangeliums unter den Heiden Herzensſache
iſt, das Jubiläum der Goßner- Miſſion mitihrer Teilnahme begleiten und, wenn möglich, auch
durch Spendung einer Jubiläumsgabe ihr zu Hilfe
kommen, damit wie es in dem betreffenden Aufruf heißt
das Jubiläum nicht etwa einen Ruhepunkt, ſondern einen „Aus-
gangspunkt zu neuem kraftvollen Aufſchwung“ bedeute.
Etwaige Gaben ſind entweder durch Poſtanweiſung oder auf
das Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 7950 an die Goßnerſche Miſſions-
Geſellſchaft in Friedenau bei Berlin, Handjeryſtraße 19/20, ein

zuſenden. chw.Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin 50. November. Viktoria Louiſe“ iſt am

29. November in Port of Spain (Trinidad) und „Zieten“ in
Wilhelmshaven eingetroffen.
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2 Pfd. 1 Pfd. -Dose

Qualitäten
[1616

2 Pfd.- 1 Pfd. -Dose

ſelmus, hell 0.80 0. 4 5nen Fr. geeehült I. 10 0.60Kirschen rot mit Stein 1.00 0. 55
Kirsechen rot ohne Stein R. 30 0.70
Metzer Mirabellen 0.80 0.50Reineclauden I. 10 0.60Ananas-Erdbeeren 1.25 0.65Pflaumen Fr. blau 0. 7 5 0.40

Pfeiffer Haasse,
Prompter Versand nach aus wärts-

Mitgl. des Rabatt -Spar-Vereins.

buln. Wuchererstrabe 76,
oke Lesoingetrasse.

d



Amtliche
Bekanntmachungen.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Dro

giſten Ernſt Hädicke in Halle
a. S., Jägerplatz Nr. 22, Geſchäfts

lokal Gr. Klausſtraße Nr. 17,
wird heute, am 29. November 1911,
vormittags 10/, Uhr, das Konkurs
eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
22. Dezember 1911 bei dem
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-nannten oder die Wahl eines 9
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im F 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände, ferner zur Prüfung der an
gemeldeten Forderungen auf

den 30. Dezember 1911
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß
links, Südflügel, Zimmer 45, Termin
anberaumt. o

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
ober zu kleiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum27. Dezember 191 1 Anzeige zu
machen.

Halle a, S., den 29. Nov. 1911.
Der Gerichtsſchreiber des Kgl.Amtsgerichts, Abteilung 7. S

Meine diesjährigeGeihnachts Jusskellung
ist eröffnet; ich lade zu deren Besichtigung hiermit höflichst ein.

Die in den Ausstellungsräumen meines Geschäfts-

hauses zur Schau gestellten Waren sind auf
grossen Tafeln übersichtlich geordnet und mit

deutlichen Preisen versehen.

Der Plan über die Errieiner oberirdiſchen Telegraphe tn

in Canena liegt von heute
4 Wochen bei dem Telegraphenamt
in Halle (Saale) aus.Halle (Saale), 28. Nov. r
Kaiſerl. Ober Poſtdirektion,
r

Gutgeh. i adann PUlIgegelült er
unter günſtigen Bedingungen ſofort
oder ſpäter zu verkaufen. Näheres

Helene SchürmannWittenberge, Moiltkeſtraße 18.

Echaus mit Laden
in Wernigerode, wo Materialwaren mit beſtem Erfolge
trieben worden iſt, iſt preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten
Off. u. B. II. S ſindind zu richten
an die Exped. d. „WernigeröTageblatt“, Weruigerode der

Verkaufe billig ſauber gutgeh.
Gewehr, Zentralfeuer, dazu gutes
Juttergl, Jagdtaſche, parendiegen

mantel und PPlatten; zu Weihnachten paſſend.
Polyphon mit 30

Weddy-Pönicke,
beinenhaus Wäschefahrik Gardinen Teppiche Betfen,

Weihnachts-Katalog steht portofrei zu Diensten. tet
1619

0

2

Leipzigerstr. 6, Part., I., II. u. III. Etage.
c

70000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

Kuhgaſſe 3 II rechts. l1628

Ia Eckend., geſunde feſte
Ware, offeriert in Ladungen zu
100 u. 200 Zentnern franuko
jeder Station zu bedentend
herabgeſetzten Preiſen (583

Calbe a. S. I. Telefon 25,
X Schwerer brauner

Wallach
(6 J.) preiswert zu verkaufen

x

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung.

Montag, den 4. Dezember 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Ergänzung des Bureaus durch vorzunehmende Wahl.
2. und 3. Fortſetzung der Beratung über Lohnerhöhung bezw.
Gewährung von Teuerungszulagen. 4. Verkauf der Bauſtelle
III an der Viktoriaſtraße. 5. Vertrag betr. Verbindungsbrücke
zwiſchen Mühlpforte 3 und Mühlgraben 8 und 9. 6. Gründung
von vier neuen Stelken für techniſche Lehrerinnen. 7. Gründung
einer Aſſiſtentenſtelke für die Steuerkaſſe. 8. Gründung von fünf
neuen Volksſchullehrerſtellen und Mittelbewilligung für weitere
Unterrichtsſtunden, 9. Haushaltplan der RöſerStiftung für 1912.
10. Bewilligung von Umzugskoſten. 11. Annahme eines Kapitals
für Begräbnispflege auf dem Nordfriedhofe. 12. Desgl. auf dem
Stadtgottesacker. 13. Desgl. 14. Erſtattung von Ausbaukoſten
für die Gräfeſtraße. 15. Petition um Schadenerſatz infolge
Kanaliſation der Gr. Klausſtraße. 16. Einrichtung elektriſcher
Beleuchtung in der Turnhalle der J 17. Landerwerb
zum Unterplan und Saalberg. 18. Fluchtlinienänderung für die
verlängerte Falk- und Roſenſtraße. 19. Landübereignung zu
Wittekindſtraße 18 und 19. 20. Entſchädigung für Landabtretung
zur Verbindungsſtraße Kirchtor-Ziegelwieſe. 21. Pflaſterung der

Wielandſtraße. 8Geſchloſſene Sitzung
22. Anſtellung eines Beamten. 23. Desgl.

1. Leſung. 25. Penſionierung eines Beamten.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Schmidt-Rimpler.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kennlinis gebracht, daß die

Maul und Klauenſeuche unter dem Klauenviehbeſtande des
Gutspächters Jasper in Eismannsdorf und dem Rittergut
Brachſtedt erloſchen iſt.

Oppin, den 29. November 1911.

1608] Der Amtsvorſteher.
ſchönem Garten iſt zu ver

Sehr geräumige Villa kaufen. Anfragen ſind unter

R. G. 9596 an Rudolf Mosse, Halle zu richten. [1575
Von heute au ſteht ein großer

Transport [1606Ia. neumilchender

S Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf.

S Halle a. S.,
Franckeſtr. 17.

9 Fernruf 288.
Von Sonntag, den 3. d. Mts.

ſtellen wir in Halle a. Saale bei
Herrn Mathles an der Viehrampe

einen großen Transport

ſchwerer Fohlen
d zum Verkauf. [1617

Sachs. Gr. -Salze.
Von Sonnabend, den 2. d. Mts-

ab ſteht ein großer Transport alerh er
hochtragender ſowie 1neumilchender Kühe

bei uns zum Verkauf.

dberländer s Zuchheim, an

24. Desgl.,

in Trotha mit großem und

a m
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Wersehen-Weissentelser

Braunkohlen-Aktien-Gesellsehaft

in Halle a. S.
Die Herren Aktionäre unſerer

Geſellſchaft werden hierdurch zu
einer amDonnerstag, d. 28. Dez. d. Js.,
nachm. 3 Uhr im Grand Hotel

Berges zu Halle a. S.
ſtattfindenden außerordentlichen
Generalverſammlung
geladen.

ein

Tagesordnung:
1. Beſchlußfaſſung über die Ge

nehmigung eines Vereinigungs-
vertrages mit der Waldauer
Braunkohlen JnduſtrieAktien
Geſellſchaft zu Waldau, auf
Grund deſſen das Vermögen
dieſer Geſellſchaft mit Wirkung
vom 1. April 1911 ab als
Ganzes unter Ausſchluß der
Liquidation gemäß 88 305, 306
H.G.B. auf unſere Geſellſchaft
übergeht mit der Maßgabe, daß
für jede Aktie dieſer Geſellſchaft
im Nennwert von 1200 Mk.
oder für vier Aktien über je
300 Mk. eine Aktie unſerer
Geſellſchaft über 1200 Mk. mit
Dividendenberechtigung vom
1. April 1912 ab ſowie 15
Barvergütung bis 31. März 1912
zu gewähren ſind, während
außerdem der Dividendenſchein
der Waldauer Geſellſchaft für
S mit 11 eingelöſt
wird.

2. Beſchlußfaſſung über Erwerb
der ſämtlichen 100 Kuxe der
Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich
zu Berlin mit Ausbeute ſeit
1. Januar 1912 von deren
Beſitzer gegen Gewährung von
5000 neu auszugebenden Aktien
unſerer Geſellſchaft über je
1200 Mk., welche vom 1. April
1912 ab dividendenberechtigt ſind.

3. Erhöhung des Grundkapitals um
10 250 000 Mk. unter Ausſchluß
des Bezugsrechts der Aktionäre
durch Ausgabe von auf den
Jnhaber lautenden Aktien,
nämlich:

a) 6750 Aktien Lit. D
über je 1200 Mk., welche vom
1. April 1912 ab an der
Dividende teilnehmen.

Feſtſetzung der zu 2 der
Tagesordnung bezeichneten Ein
lage ſowie die weitere Feſtſetzung,
daß 5000 Stück der neu aus
zugebenden Aktien Lit. D für
dieſe Einlage zu gewähren ſind,
r 1750 Stück zum Um
tauſch gegen Waldauer Aktien
dienen.

b) 1791 Aktien Lit. E, von
denen 1790 Stück über je 1200
Mark lauten und eine Aktie
über 2000 Mk. Die Aktien
lit. P haben für die beiden
Geſchäftsjahre 1912/1913 und
1913/1914 nur einen Anſpruch
auf eine Dividende von höchſtens
4 o und nehmen vom 1. April
1914 ab in gleicher Höhe wie
die übrigen Aktien an der
Dividende teil.

Feſtſetzung des Mindeſt
grages zu dem die Aktien
Lit. P auszugeben ſind.

4. Abänderung ſämtlicher Be-
ſtimmungen der Satzung, ins
beſondere hinſichtlich des Gegen-
ſtandes des Unternehmens, der
Bekanntmachungen, des Aktionär-
ausweiſes, der Grundkapitals
erhöhung, der Mitberechtigung
an Aktien, der Gewinnanteil-
ſcheine, des Erſatzes und der
Kraftloserklärung von Aktien,
Gewinnanteil u. Erneuerungs-
ſcheinen, des Verfalles von
Gewinnanteilſcheinen, der Be
ſtellung des Vorſtandes, ſeines
Ausweiſes, ſeiner Vertretung,
des Aufſichtsrates, ſeiner Konſtutzen Anewaſes auf ſolche vergeſſenen Flaſchen
eine orſitzenden, deſſen Ver f;kelers, ſeiner Einberufung unter Cngabe der Stückzahl
e nein z 7 freundlich aufmerkſam zu

eſchlußfaſſung, ſeiner Zuſländigtet, ſetner Vergütung, machen, die Flaſchen werden
ferner der Beſtimmungen dann ſofort abgeholt: die kleine
über die Generalverſammlung(Stimmrecht, Teilnahmerecht, CGusgabe der Poſtkarte
Teilnehmerausweis, Vertretung,
Vollmachtsprüfung, Ort, Ein
berufungsfriſt, Jnhalt, Zeit,
Einberu ung durch Aktionäre,

Ver

wird dabei

iſt ham n h gerne ver- S Solge, Abſtimmungsart, Beſchluß- c efaſang Protoko „Anweſenheits- gütet D e
liſte), der Satzungsänderungen,
der Aufſtellung der Bilanz und
Gewinnverteilung ſowie der
Vermögensverteilung bei Liqui
dation.

Den neuen Entwurf der
Satzung, welcher die Vorſchläge

Saheſche C

Die leeren
Bierflaſchen

die vergeſſenin Winkeln ſtehen
bleiben, bringen der Brauerei
einen empfindlich Geldverluſt

Wir bitten daher dringlich uns

Brauerei

Etadt. Schlachthof valle g. 5

ktien-Bier-
u, Sernruf 75Sernruf 47

des Vorſtandes und des Auf
ſichtsrates an die General
verſammlung darſtellt, können
die Aklionäre vom 13. Dezember
d. Js. ab bei dem Bankhauſe

Trockenſchuitzel
Reinhold Steckner zu Halle a. S.und an der Kaſſe der Geſellſchaft Zuckerſchnitzel

in Empfang nehmen. Kartoffelflocken
5. Wahlen zum Aufſichtsrat.

Getr. RübenblütterZur Teilnahme an der General
verſammlung ſind diejenigen 4offeriert billigſt frachtfrei nach

allen Stationen
Aktionäre berechtigt, welche bis
ſpäteſtens 72 Stunden vor der
Stunde des Beginns der General
verſammlung ihre Aktien ohne
Talons und Dividendenbogen oder,
falls dieſelben bei der Reichsbank, Trockenſchnitzel Großhandlg.

e per n iehörden hinterlegt ſind, die Depot- ie eei der eſe a aſſe, em tBankhauſe Koinhoid Stockner zu n W tvenonheit
Halle a. S., dem Weißenfelſer elephon Nr. 42 u. 107.
Bankverein, Filiale des Halleſchen
Bankvereins von Kulisch, Kaempf

Co. in Weißenfels, der Mittel
deutſchen Privatbank, Aktien-
Geſellſchaft, Filiale Erfurt in
Erfurt, dem Bankhauſe F. M. Müller
in Zeitz oder bei einem Notar
hinterlegen.

Dieſe Generalverſammlung iſt

Pferde
bewahren auch im Winter auf
glatten Wegen ihre volle

nur dann beſchlußfähig, wenn Teistungs fähigkeit durch
mindeſtens zwei Dritteile des Leonhardi's
Grundkapitals das ſind Original H-Stollen

enit der u.
sind altbewährt

m Gedrauoh die dilligsten,

2500 000 Mk. vertreten ſind.
Halle a. S., d. 18. Nov. 1911.

Der Aufſichtsrat.
Steokner. (0701

]||TTTD

Ein ſchweres Arbeitspferd Pferde

Wilhelm Thormeyer,

2 Blüthner Flügel
Salon und Kabinett Flügel
(Aliquot), preiswert unter voller
Garantie zu verkaufen. 1539
B. Döll, Halle a. 8.,

Große Ulrichſtraße 33, 34.

Verkaufe wegen
S Anſchaffung eines

S Automobils drei
kleine, ſehr leiſtungs
fähige

Pferde
(9-10jährig), 2 Paßſchimmel
und ein Fuchs, einen gut erhalt.
offenen Kutſchwagen m. abnehm
barem Bock und einen ſogenannten

Hinterlader. 1615Salzmünde Nr. 50.

haubers Haumkarholineun,

höchſt konzentriert, daher billig
Ünerreicht zur Bekämpfung der
Obſtbaumſchädlinge. Proſpekt und
Gebrauchsanweiſung gratis. [5832
Paul Hauber, Baumſchulen,

Tolkewitz Dresden.

Geldverkehr.

1900 Iurh II. I.
hinter 22 000 Mark ſofort T
Wohnhaus in beſter Lage d.
viertels geſucht. Taxe 44 000 2

verkauft weg. Nachzucht Ritter- August Thurm, Reilſtr. 10.
gut Oberthan bei Schkenditz. 5803] Telephon 507.

Offerten erb. u. Z. e. 6014 v
Exped. d. Ztg. (583

2

issense

Gemei
Hilfskrä

Ka
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ulen,

TRIER A. D. MOSEL.
V

Puppen-
Ausstellung

Unerreicht grosse Auswabl.

Charakter Puppen
von 50 Pfg. bis 30 Mk.

C. F. Ritter
Halle a. S. Leipzigerstrasse 90.

Mitgl, d. Rabatt-Spar- Vereins

J

5 J
d

D

S
h 3 J de anSir 2 89 j y223u E

EKTRE.

Die große Verbreitung der

Afrana Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren aner

kannten Güte und Vollkommenheit.
Empfehle dieſelben als

nützliches WeihnachtgGeſchenk,

Schnitthogen-Muster, Mier gerte
auch W Wasch- und Wringmaschinen.gueinſ: K. Preiner, Rehante,

Halle a. S. Leipzigerſtraße 2 II. Reperatur Werkstatt.Halle

Nachdem Sie mit

Pilo

ſo ſehr zufrieden Knd, werden
Sie höfich gebeten, dasſelbe bei
Gelegenheit weiter zu empfehlen.
Schönen Dank dafür im Voraus,

Pilo ist überall zu haben.

n
Babbys mit Schlafaugen,

Gelenkpuppen,
gekleidet und ungekleidet, vom billigaten bis

zum feinsten Genre, sowie

5 Spiel waren aller Art
empfiehlt [5826Elise Höft Nachf-,

Leipzigerstr. 66, gegenüber Stadt Berlin.
In meiner PuppenkKlinikK werden sämtliche Reparaturen
sorgfältigst unter fachmännischer Leitung ausgeführt.

J d Mitgl d. Rab.-Spar-Vereins.

Schreiharhbeiten Jeder Art,
issensehaftl. u. geschäftl,, Hand aud Masehine, Vervielfältigungen,

Rundscehrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Bescehäftigung Stollenlo er.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärta.
AarlIstrasso 16. Fernsprecher 27094.

n Original Victoria und

a

y
C

c c c 7c c

7
c
r
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LO r

der neuer Pi Ii cdre
Obere Leipziger Str. 61.

Am dieſem Tage erhalt

alſo CSpezi für Herrenhüuke
5chi und Stöcke
Berlin Turmstr. Cépenickcerstr.
Hannover Georgir. Bahnhof
Halle Vichstr Chemnita
Danzig tettinFlensburg
Kiel Bremen Macher.,

Cassel Närnbers,
c

Schirm-Fabrik von

I. II. Werkmeister,
Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe am
latze. J

6 Rabatt 6
x a8 Pianimo,.
X wenig gebraucht, 250. Mark.

H. Lüders,
Randschuhe 7

Leder- und Stoff-,
bewährte Qualitäten.

(Gröt2zner, Gr. Steinstr. I

Wärmflasehen

er a V nWo 5 4 rer 43 V n T n g, 4
d 2

7 S 2 W ve

S n
S 8W S 8 W W. WS e c

o JPerzina Hasen Hasen
in dieſer Woche beſonders ſchön und preiswert.

Mittelhaſen Stück v. 2.00 Mk. an. Haſenrücken Stück 1.00Flügel I. Pfanos, bis 1.50 Mk. Haſenkeulen Paar 1.00 bis 1.30 Mk.

r ren Alle Sorten Hochwöälck vorrätig.
renglänzend bewährt. Jung. Rokwild Pfd. v. 0.75 Mk. an, jung. Damwild,

I. Lücders, Rehkenlen Pfd. 1.25 Mk., Krhblättker Pfd. 0.75 Mt.
Mittelstrasse 9/10. Halbe Reh u. Damwildkenlen werd. o. Preisaufſchl. abgegeb.

eliedte F5 Wilde Kaninchen, Haſenklein. Ig. Faſanen v. 222.50 M.
Jg. MaſtgänſePfd. 0.80 Mk., fette jg. Enten 3.25-—4,00 Mk.

Suppenhühner, jg. Hähnchen, jg. Puten.

S Friedrich Weiss, iſtſtraße 65.Richard Flemming, S d 2
Halle So a 22.Große Auswahl, billigſte Preiſe! F r Ssche Scohnmnitzel, ſofort. Lieferung.

Jene Sie in ver wer Trockenschnifzel Zuckerschnitfzel
für 50 Pfg. [1593 franko allen Stationen offeriert billigſt [1607Jra, Böttgers Iahntropien,, Ernst Rammoelherg, Magdeburg,

9 viehers Hilfe hel Zahnsehmerr. Trockenſchnitzel-Großzhandlung.
Nur echt mit Tel. 7205. Telegr.-Adr.: Schnitzelberg.dem Namenszug Art

in Kupfer u. Zinn,
Leibwärmer empfiehlt

bFerd. Haassengier,
Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr. 9.

R paraturen sachgemäss.

Ekssen Sie täglich Honig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfg.,

bei 5 Pfd. 75 3 ereiteſtraße 1,Carl Booeh, Marktplatz, im

Turm, Leipzigerſtr. 61/62. J
V

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonnabend Der
Muſikant. Sonntag Der
Roſenkavalier,

Altes Theater: Sonnabend Das
Wunder des heiligen Terenz.
Sonntag Fräulein Teufel.

Schauſpielhaus Sonnabend
Wallenſteins Tod. Sonntag:
Mein erlauchter Ahnherr.
Hierauf: Lottchens Geburtstag.

Neues Operetten-Theater: Sonn
abend Kreolenblut. Sonn-
tag Kreolenblut.

Magdeburg.
Stadt- Theater Sonnabend Der

Prinz von Homburg. Sonn-
tag Nachm. Rosmersholm.
Abends Lakmé.

Erfurt.
Stadt Theater Sonnabend

Wallenſteins Lager. Hierauf:
Die Piccolomini. Sonntag
Unbeſtimmt.

Weimar.
HofTheater: Sonnabend: Semele.

Hierauf: Amphitryon. Sonn
tag Madame Butterfly.

Altenburg.
Hof-Theater: Sonnabend Glaube

und Heimat. Sonntag:
Nachm. Zigeunerliebe. Abends:
Die Hermannsſchlacht.

Coburg.
Hof Theater Sonnabend Der

Roſenkavalier. Sonntag:
Die Förſter-Chriſtl.

Neue Pianinos
ſchon von

400 Mark n
bei 10 jähriger Garantie, auch

auf „Teilzahlung.
B. Döll, ehe 3322.

Rasenfellex
x

Iloh. Bernhardt. Kellnerſtr. 4.

Reichst agswahl.
Der Kandidat für die nationalgeſinnten Arbeiter, für den Mittelſtand in

Stadt und Land, für die Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit und
für die rechtsſtehenden Wähler iſt

[5687

Herr Bergrat Scohradcder, Halle a. S.

e



Palast Automat
Walhalla Theater

Heute Freitag Gala Promlfère.
Gastspiel Jean Blatzheoim

mit seinem Ensemble in den beiden Burleeken

„Ein Göttergatte“ o „Prinz Guttalin“.
in allen Groseetädten mit Bomben- Erfolg

Blatzheim als „„Göttergatte“ u. Prinz Guttalin“
unbesebreiblich komisch.,

Bei Blatzheim platzt alles vor Lachen.

Castspiol Paul Sohneider-Dunker,
der elegante Vortragekünetler vom Chat nolr, Berlln,

Blatzheim Sechneider-Dunker
Schneider-Dunker Blatzheim

Beide einzig Beide grundverschieden
Jeder eine Klasse Für sieh!

les Original Zahnettis, der LuſtWie ar t ror underbar
Maud Eilton äressierten Hundemeutoe.

The 2 Vindabonas e än.
Neu! Adele u. Felomene Mesaquets

Grosser Bären-Ringkampf.
Anfang 8 Uhr.

Aeusseret
epannend,

Tageskasse bei Sturm.Gewöhnliche Preise.

Für die Kinder und die Alten der Neumarktgemeinde

bitten wir auch in dieſem Jahre um Geld und Sachen. Letztere
(getragene, wie auch Stoff zu neuen Sachen) nehmen SchweſterMartha Henriettenſtraße 34) und Schweſter Wilhelmino (Albrecht

ſtraße 27) dankbar entgegen.
Meinhof, Paſtor. Wagner, Paſtor. Förster, Paſtor.

e

G. M. D. H.

AutoGr. Ulrichstrasse 54
Literarisohe Gesellschaft, Halle a.

Montag, den 4. Dezember er., abends 8 V
im Saale der Loge zu den drei ODegen (Paradeplatz)

Geh. Rat Prof. Dr.e als K ünstler
Zutritt haben nur die Alitglieder der Literarigehen Gesellschaft

Beginn des Verggu Ausweis dureh die M
punktlioh 8 Uhr.

Vortrag
Mitgliedskarte.

s Abencl
Erieh Marekag-Hambarg:

und Kunstwoerk“.

Der gesehſteräkrende Angsehuss. Auf

Pianinos
Bar- Rabatt

von anerkannt bester Qualität
zu müssigen Preisen. [1624

Teilzahlung

Alb. Hoffmann
am Riebeokplatz.

vielseitiges
Verlangen!

Bild:
3.Bild:

bonien.

Anfang 8 Uhr.

Sehenswertes Autamaten Hestaurant. Tage
DeliKatessen Kommen jederzeis vorzügliche, der Saison ente

hSpel eher deuen in m

pollo-Theator.
Direktion: Gustav Poller.

Ab hente täglich abends s Uhr: W Gastspiel des
Berliner Schauspiel Ensemhbles,

geitung: Albert Hühener, aönigt, Preuß Schauſpieler g. J
Mit glänzend. Ansſtaltung an Dekorationen u. Koſtümen!

BReoufſllon,

MilitärAusſtattungsſtück in 6 Bildern v. Walter Wowarg,
Fürgt Vlrich Albert Hüboner, ev ger

Schloßhof von Selgrad. 2. Bild:
Boudoir der Prinzeß von Jdalia.

r von Monteblanco. 5. Bild Kriegszelt des Fürſten von
6. Bild Zeltlager des Prinzen von Monteblanco,

Gewöhnl. Preiſe! Ende nach 11 Uhr.
Das Stück erzielte bei goiuer vorjährig, Aulfübrung
tüglioh ausrorkaulto Häuer rin

Sonntag geöffnet bis 7 Uhr abends. empfiehlt n c Huhn
vOsear Raiiin, Leipzigerſtr. 91

tet
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auch auf bequeme

Gustav Frenssen
i Der Untergang der

Anna HollmannTeilzahlungen
Geh. 2 M., geb. 3 M.

Ritter let es ein Märchen für Große, ier
es eine alte Schiffersage, die etwas
umwebt wie die Schauer dee fliegenden

Pianoforte-Fabri Holländers, jedenfalls ist es ein wun-
dersames Kunsetwerk, das neueste Buch
Gustav Frenesens, das er schlicht eine
Erzählung nennt. Wie ein altes Bild
ist es, mit tief dunklen und braunen
Tönen, mit verschwimmenden Ge-
stalten, deren Züge sich uns aber tief
einprägen, da ein paar leuchtende
Augen. dort eine Sträühne rotleuchten-
den Haares, eine fahle Wange, ein
Leichengesicht mit blauen Lippen,
und Uber all das gebreitet der Gold-
glanz eines edlen Firnieses, einer kost-
baren Patina. Ja es iet eine Schiffer-
sage, aber erfunden und geetaltet von
einem großen Meister der Erzahlunge-
Kkunst, dem heute an erschütternder
Naturlichkeit, on Bildhaftigkeit der Dar-
stellung, an wortbildender Kraft kaum
einer nahe kommt in Deutschland.

Unterricht im Polniſchen

geſucht.Off. mit u der Bedingungen

bitte zu richten u. Z. I. 5998
an vie Exved. d. Ztg. [1629
Haiser Panorama.
Schöne ReiseindasGehbiet
der Wocheiner Bahn,
Fortsetzung der Tauorn dann.

Zuſchuride-Kurſe.
Schnittzeichuen. Maßnehmen c.
Anfertigung eigener Damen und

Johannes Jegerlehner

Marignano
Geh. 3 M., geb. 4 M.

Vier Sehweizer verlassen ihre etillen
Alpendörfer und ziehen in die heiße
Ebene der Lombardei hinab, um dort
in der Söldnersehar der Sforzas gegen

die Franzosen unter Franz l.zu kämpfen.

Sie schlagen die furchtbare Schlacht
von Marignano mit, wo zwei von
ihnen ihr junges Leben einbülen.
Der dritte, in Schuld und Unheil ver-
strickt, findet ein unrühmliches Ende
in Mailand, der vierte verwundet,
kommt auf dem Ruckwes im Schnee-
sturm um. Keiner der Ausgezogenen
aieht die Heimat wieder. Dieser
duetere Stoft, dem es der Autor aber
doch nicht an idyllischen Epieoden
und humorvollen Szenen fehlen läbet,
ist mit einer großen eindringlichen
Gewalt und einer an Conr. Ferd. Meyer
geechulten Kunst dargestellt. Der
Verfasser, ein Berner, iet weiteren
Kreisen schon durch seine volketüm-
lichen Erzshlungen bekannt geworden.

Kindergarderobe. Garant. gründl. Neues Wiener Journal.

Joseph Lauff

Lux aeterna
Geh. 4 M., geb. 5 M.

Lauffe neuer Roman ist ein ganz be-

gonders treffliches Werk und eine
wohlgelungene Schöpfung seiner Muse.

Der Dichter führt uns diesmal wieder
in die Vergangenheit, in die Zeit des

Humaniemus und in die Kimpfe der
anbrechenden Reformation. Im alten
heiligen Colin etoßen die ich befehden-
den Parteien heftig aneinander der
Held unserer Erzählung, ein junger
Humaniet, muß fur eine Vberzeugung

und für seine Liebe manch bitteres
Ungemach erleiden und schließlich vor

seinen Feinden das Feld rüumen.
Alles Unsluek hat ihm aber Kopf und
Herz nicht zu beugen und ru VWber-
winden vermocht, so daß er uns am

Ende eines Lebens in abgeklärtem
Seelenfrieden und mit unversieglichem

Humor vweine Lebens-, Leideng- und
Liebeegeschichte oelbet erzählen kann.

Heinrich Federer
Berge und Menschen

Geh. 5 M., geb. 6 M.

Seitdem Jörn Ukl erschien, wußten
wir keinen in deutecher Sprache ge-
schriebenen Roman zu nennen, der
sich an innerem Gehalt, an Tiefe der
Auffaseuns, an Feinheit der Gestaltung
mit dem vorliegenden Buche verglei-
chen könnte. Vieles und Schönes haben
die Schweizer in den letzten zehn
Jahren dem deutschen Leserpublikum
geschenkt man braucht nur die beiden

Namen Zahn und Heer zu nennen
Berge und Menschen Ubertrifft aber
faet alles Mehr als alle versteht der
uns bis gestern unbekannt gewesene
Heinrich Federer in dem vorliegenden

Romane allgemein gültigen Mensch-
heitegedanken in den Erlebnisgen und

Gefuhlen der Menechen in seiner
engeren Heimat Gestaltung zu ver-
leihben.

Braunschweigische Landeszeitung.
Ausbildung. Meaßiges Honorar.

LehrJnſtitut Süd
M. Henschel, Beeſenerſtraße 19 b.

Zu besieken durch alle Buchhandlungen.
1586

Ersthklassige Referengen seit 29 Jahren

ORIENT
altbewährte, Röckst reichhaltige Programme

Unter Ober Agypten Nubien
Unt.-Ober-Agypten-Griochentand
Agypten Palästina Syrien
Griechenland (Ostern Korfu

Selbstän-
clig unct
unab

hängig

AugfuührtickeNaestners Weſtreſoburea wo

Spielwaren,
angekleidete e

Lederwaren, Kontorartikel
Geſ chenkartikel, r den eihnachtstiſch

paſſend, empfiehlt in reicher den l billigſt

Albin Hentze, Shneerſtt, 24.
Sanatorium Marienhad b. m à

für Nerven-, Herz-, Stoffwecheel Erkrankunge

Sonnabend,

glieder.

role als
ndes uſw.

Verein ehem. Artillerie von valle a. S. u.

Kinder erinnert werden.

faſſung der abu
iſt dringend erwünſcht.

C. Halbheer's Weinstube,
Male g. S., Gr. Ulrichstr. 10.

Allen auswärtigen Herrschaften bestens empfoklen,

Diners von 12--3 Uhr.
Weine erster Firmen.

Stadtküehe T. Ranges

n
den 2.Monatsve amm u

im „Wettiner Hof“.T a e Aufnahme neuer e
n deſſeruna. woran die re

letzten Anmel e
eri ſamt eas Erſcheinen

ermin zur
1 ftungs

Der P

egend.

i Uhr

SorgRitigete Küehe.
[1596

c

spott billig

chuhwaren

Dauerhbaft, gröesto Auswahl.
Stets die nouesten Fassons.

Kresze Gelegenheitskauf

in ihn und Rameelhaarzehuhen.

M. Altermann,
Bernburgerstrasse 31./

5379

Privatunterricht dur
L. V. Roenne, Ulestr.
N den Grundſätzen

Ee
00

0000000000000000

Enyl. I. e
des

Kaffee und Kon

[1603

Auf
vielseitiges

Verlangen

Jm Militärgefängni4. Bild Zeitlgget be

Entzüokendo oubeiten

in Taschen u. Gürteln,

Liebermann, erſtraße 30

Neues Nah
Sonnabend Stürm. Lacherfolg!Notleidende Agratn

Stadttheater in Halle g.
Sonnabend, d. 2. Dez. 191183. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe

Penthesiſea,
Ein Trauerſpiel v. Heinrich v. Kleiſt,

erſonen:
Pentheſilea, Königin

der Amazonen H. z
SchlöſſerProthoe

Meroe Fürſtinnen M. Schlomia
W. Wilden.Ala gania t immermannRoſen rmg. Kühn.

Glaukothoeelia jung rn Saling.
L frauen Marg. Wolf.

Die Obervprieſterin

der Diana M. Branydow
Demetria, Prieſterin Ter
Megaris, Kriegerin H. Meinel,
Achilles Hans Hofer.
De A. Friedrich.Diomedes Otto Pairy.
Antilochus Walter Sieg.
Adraſt, Hauptmann R. Lütjohann

r 3 w.lceſt W. Braune.Athenäos Krieger A. Nicolai.

Philemon K. Kruthoffer.
Ein Herold G. Rud lvh.ihn Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [1601
den 3. Dez. 1911,e 3 Uhr:F ren Vorſt. muß Preiſen.

Lied Zum 10. Male: Novitätl

Das MusiKantenmädel.
Abends 7 Uhr:

84. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Die Puppenfee.

ierauf:
Lottehens Geburtstag

Zum Schluß:
Cavralleria rustienana.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsti

die T Küche,
die edelſten Weine.

Operngläser bei Lign,
Carl Schaefer, strasse 29.

Kinderbewahrauß alt

Für unſere 151

uns dankbar angenommen und

Fräulein Zechlin, zur Der s

z A. hErhbolungsbeäürftigo. Voerw. E. UVnr. Aerztl. Dir. e r

Wintersport, Wintoerkuren,
eiten

Dr. F. Eggert.

eSüd, Langſtädterſt. 29.falt hale 122 Echierinnen im rn

unterricht) bitten wir unſere Mitbür
WeihKleidung, auch get agene auer Spieheng Backwerk u. a. wird von

zweckmäßig verwendet werden. Außer
den unterzeichneten Vorſtandemitgliedern iſt auch die Lehrerin der Anſtalt,

er herzlich um einen Beitra
an Geld oder an S

bereit.

e eo. Direktor Rödiger.
Frau Direktor Sohutze. Fräulkein L. Sohwarzhurger.

Tieoher. D. Wäohtler.

H. Müller,
Gr. Märkoerstr. 3,

u voin r Lager in
Sagen, Wiolinkästen, Guitarren, Je

Unen, e Sorten mias cmein ete. Reparaturen prompt. Vigene Worketet

neben 7.*

S. Weoiszz,

nstrumente, Trom-

autowatzgola e
tepreebenäs

cher Juden zur Vorligut rel.

e



hterberg

chlöſſer.

chlomia
Wilden.

ermann
Kühn.

Saling.
Wolf.

andow
zzynsli.

einel,
Hofer.

iedrich.

Paury.
r Sieg.

johann
hſtaedt

)raune.
colai.
hoffer.

d lvh.
x Uhr.

[1601

91 J,

reiſen.

vitätl

el.

Riertel.

tein-

Eonnabend

Handwerkskammer zu Halle a. S.
ten z 18. Juli 1911, beden Miniſteriglerlaß vom 18. Juli

e Frau im Handwerk, berichtete der Beauftragte
Herr Blume, der folgende Entſchließung zur Annahme emp-
faht: Die Vollverſammlung wolle beſchließen: Die Vorſchriftenung des r. werden auf das Pu Sv

zur Regel en mit Wirkung vom 1. Janhandwerk ſowie auf die Friſeu
s nt. Die Lehrzeit für Putzmacherinnen unduſeuſen e mindeſtens je 2 Jahre. r tand wird

beauftragt, der nächſten Vollverſammlung Geſellen und Meiſter-
rdnungen für dieſen Beruf vorzulegen.“ Dieſer An-an e auf Lerſchiedenen Seiten ſtarken Widerſpruch man

den Wirkungskreis der Kammer nicht noch weiter auf weibliche
Verufe ausdehnen wollte. Indes ergab die Abſtimmung eine
Mehrheit für dieſe Entſchließung

Herr Baumeiſter Grote erörterte den 5. Punkt der Tages
ordnung: Beſchlußfaſſung über Anerkennung der Betonge-
ſchäfte als Handwerke. Die Betonarbeiten gehörten zum
Baugewerbe. Die hierüber gehörten Jnnungen im Bezirk haben
das Betongewerbe nicht als ſelbſtändiges Handwerk anerkannt.
Entſprechend beſchloß auch die Kammer.

Ohne Geſellenausſchuß hatte ſich die Kammer zur Rege-
lung des Ausverkaufsweſens gemäß Z 7 Äbſatz 2 und
g 9 Abſatz 2 des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb zu
äußern. Herr Beauftragter Blume beantragte: Die Vollver
ſammlung wolle beſchließzen: Der Vorſtand der idwerks
ammer wird beauftragt, bei dem Herrn Königlichen Regierungs
Präſidenten zu beantragen: 1. die Dauer der Saiſon und In
venturausverkäufe auf längſtens zwei Wochen feſtzuſetzen; 2. für
Ausverkäufe und den Ausverkäufen gleich zu achtenden Waren
verkäufe, welche den Verkauf von Waren wegen a) Beendigung,
Verlegung, Veränderung, Uebertragung eines Geſchäftsbetriebes,
Umbau der Geſchäftsräume, b) Aufgabe einer einzelnen Waren
gattung, c) Räumung eines beſtimmten Warenvorrats aus dem
vorhandenen Beſtande, d aus welcher Urſache und unter
welcher Bezeichnung und Begründung betreffen, als Ort für die
Anzeige und Verzeichnishinterlegungsſtelle die Ortspolizeibehörde
zu beſtimmen; 3. daß dieſe je eine Abſchrift des Wortlauts der
Anzeige und des Warenbverzeichniſſes der zuſtändigen Handels
bezw. der Handwerkskammer binnen 3 Tagen nach Eingang der
Anzeige zuzufertigen, auch den Intereſſenten die Abſchriftnahme
der Verzeichniſſe zu hat. Der Antragſteller bemerkt,daß a die 95Pfg.-Wochen, die Weißwochen uſw. Ausverkäufe
ſeien, gegen die vorzugehen wohl kaum die Möglichkeit gegeben
ſei. Auch ſonſt gebe es noch vieles, wovon das Handwerk bedrückt
werde. Es möchte dahin gebracht werden, daß Beſtimmungen
auch gegen derartige getroffen werden könnten.
Der vorſtehende Antrag wurde angenommen.

Herr Sekretär Voigt ſprach zu einem Antrage auf Ab
änderung des Offenbarungseidsverfahrens.
Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft und die Schutzgemein
ſchaft der ſelbſtändigen Schneider in Berlin erſuchen um eine
Abänderung dahingehend, daß der Schuldner verpflichtet ſein
ſoll, Auskunft zu geben über etwa vorgenommene anfechtbare Ver
äußerungen; ferner ſoll der Haftkoſtenvorſchuß ſtatt auf einen
Monat nur auf eine Woche zu verlegen ſein. Gewünſcht wird,
daß dem Termin, in dem der Offenbarungseid geleiſtet wird, ein
Vollſtreckungsbeamter beiwohnt. Es ſoll eine weitgehendere Ver
öffentlichung der Manifeſtantenliſte erfolgen, getrennte Liſten
über die Manifeſtanten find Fe führen und es ſoll auch geſtattet
werden, Abſchrift aus den Liſten zu nehmen. Die Verſammlung
ſtimmte dieſen Veränderungen zu, über die der Deutſche Hand
werks und Gewerbekammertag ebenfalls beraten wird.

Das Vorſtandsmitglied Hün ſch brachte folgenden Antrag
zur Empfehlung: „Die Vo rſammlung wolle folgendes be
ſchließen: 1. bei dem Herrn Miniſter für del und Gewerbe
dahin vorſtellig zu werden, daß 2 Abſ. 1 des Statuts für die
Handwerkskammer und g 8 der Wahlordnung für die Hand
werkslammer wie folgt geändert wird: a) S 2 Abſ. 1 des Statuts:
Die Zahl der Mitglieder der Handwerkskammer vorbe ltlich dernach 4 5 Zuzuwählenden beträgt 47, b) 8 3 der Wahl der

Von den 47 Mitgliedern der Handwerkskammer (S 2 des Statuts)
werden 44 durch die HandwerkerJnnungen und 3 durch die Gewerbevereine uſw. gewählt. Für jedes Mitglied wird ein Erſatz
mann gewählt; 2. bei dem Herrn Regierungspräſidenten dahin
vorſtellig zu werden, daß für den Stadtkreis Eisleben ein beſon
derer Wahlbezirk für die Wahlen der JInnungen gebildet wirdund daß dieſer Wahlbezirk je zwei Mitglieder nd Erſahmanner
zu wählen hat. Ferner, dafßz ie Wahlkreiſe Delitzſch nicht, wie
bisher zwei, ſondern 3 Mitglieder, Mansfelder Seekreis nicht, wie
bisher drei, ſondern ein Mitglied zu wählen haben. 3. Dieſe
n ſoll mit dem nächſten Geſchäftsjahr 1. April 1912

reten.
Die Regelun der Penſions verhältniſſe derKammerbeamten wird in der vorgeſchlagenen Wwe. rn

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Lottchens Geburtstag“ von Ludwig Thoma.
In einer kleinen Univerſitätsſtadt. Der Herr Geheimrat, einebenſo gründlicher Juriſt wie natürlich! ver Jugre Pro

feſſor, hat aus der neueſten Abhandlung eines gelehrten Kollegen
die logiſch wohlbegründete Ueberzeugung gewonnen, daß es elter
liche Pflicht ſei, die Töchter vor der Ehe aufzuklären. Sein
Drang, dieſer Pflicht zu genügen, iſt um ſo ſtärker, als er ſelbſt
einſt am Tage vor der Hochgeit ſich das Nötigſte bei einem
Zoologen hat erfragen müſſen. Zwar iſt noch kein Freier vor
handen, aber Lottchen wird heut 20 Jahre; dieſer wichtige Tag
2 nicht ungenutzt vorübergehen. Als Gratulant mit einem
Bukett in der Hand und verſteckter Liebe im Herzen erſcheint der
jüngſte Privatdozent ebenfalls Zoologe. Kann man bei dem
das koſtbare Wiſſen vorausſetzen und ihm die „heikle Aufgabe“
Werlahen Der eifrige Vater ſondiert ihn, ohne noch das erſte
a einer Werbung abzuwarten, mit ebenſo viel Takt wie
ſein gloſigkeit: die intime Beſchäftigung mit den BVorkenkäfern
Keint auf dem fraglichen Gebiet unergiebig geweſen zu ſein.et Situation wird immer peinlicher, da der per nach der
u Lottchen „freudig akzeptierten Werbung durchaus ſein

n ſeine Zuſtimmung von einer
r »Bedingung“ abhä ie Lö ill ie gung hängig macht. Die Löſung will ich

e dieſe Taktloſigkeiten ſind vom Dichter mit ſicherem Takthandelt. alles Unſagbare wird ins e täte Das Ge-
n des Einakters iſt ſehr anfechtbar, aber der Profeſſor iſt eine
Tr gelungene Karikatur. Herr Sieg ließ es an nichts fehlen:
Peſt ſchlaff hängende Gehrock, das bornierte Studiergeſicht, die
c fremde Spitzfindigkeit, die Anmaßung, die Zudringlichkeit

wer ein prächtiges Ganze; im Anfang war jedoch ſeine Sprache
er verſtändlich. Die übrigen Figuren ſind nur Folie; ſie

„aren gut beſetzt, beſonders Frl. Schlöſſer und Herr Lütt-
43 n machten daraus, was möglich war; das war freilich bei

ar hilfloſen Privatdozenten nicht ſehr viel. Nur der Dialekt
n n und hätte beſſer ganz gefehlt. Vom Publikum wurde
n ubermütige Stück mit großer Heiterkeit und lebhaftem Beifall

fgenommen. Dr. Walter Kühns.
2

Z. Beilage zu Nr. 565 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Konzert Helene Schmidt-Röder und Arthur Reinhold
Von den beiden Konzertgebern iſt Arthur Reinhold

zweifellos der bedeutendere. Er hat großes pianiſtiſches Talent
und hat offenbar eine vorzügliche ulung genoſſen, wenn auch
ſeine Technik, ſo elegant ſie gelegentlich erſcheint, doch noch nicht
über allen Zweifel erhaben iſt. Man hat den Eindruck, daß
dieſem jungen Pianiſten alles, was er anfaßt, dank ſeiner leichten
muſikaliſchen Auffaſſungsgabe faſt mühelos in den Schoß fällt.
Dann ſoll er ſich aber in ſeinem eigenſten Intereſſe davor hüten,
mit Werken herborzutreten, an die er noch nicht die letzte Feile
gelegt hat. So waren die kleinen Szenen, die Schumann in
ſeinem Karneval, op. 9, zuſammengeſtellt hat, reizvoll in der
friſchen muſikaliſchen Auffaſſung, die Herr Arthur Rein o l d
ihnen angedeihen ließ, aber gelegentlich hatte man den Ei ruck,
daß die kleinen Motivchen, die in dieſem hübſchen Werke herum
r noch mehr ſorgfältige Detailarbeit vertragen. Sehr
paßhaft iſt es, wie Schumann hier, wie er es auch in anderen

Klavierwerken getan hat, die verſchiedenen Temperamente unter
charakteriſtiſcher Verwendung der Tonarten zum Worte kommen
läßt. Beſonders der Gegenſatz Enſebius in dem hellen Es-dur
und Floreſtan in dem dunkeln Gemoll iſt fein herausgearbeitet.
Die Davidsbündler, Schumann und ſar eigener Kreis, die Be
gründer der „Neuen Zeitſchrift für Muſik“, erhalten in dem Schluß-
ſatz in As-dur ihren beſonderen Marſch. Jm zweiten Teil ſeines
Programms ließ Arthur Reinhold Liſgzt mit zwei ſeltener ge
hörten Werken: Benediction de Dieu dans la Solitude, angeregt
durch Lamartines Gedicht ſammlung Harmonies poétiques et
religieuses, und mit der Großen Konzertfantaſie über ſpaniſche
Weiſen zum Wort kommen. Beſonders mit dem zweiten Werk,
das er mit herrlichem Ausdruck höchſt ſchwungvoll ſpielte, errang
Reinhold einen großen künſtleriſchen Erfolg.Den geſanglichen Teil des Abends beſtritt Ferene Schmidt-

Röder. Sie hat einen hübſchen, weichen, hohen Sopran, der
gute Durchbildung verrät. Zu loben iſt ihre muſikaliſche Treff
ſicherheit, weniger zu loben ihre Ausſprache, beſonders der Kon
ſonanten. Beſonders der s-Laut in ſeinen mehrfachen Konſonan
tenVerbindungen, zum Beiſpiel ss und sch, verdient noch recht
ſorgfältige Pflege. Jhr Ausdruck bedarf noch ſehr der Vertiefung,
wenn ſie auch durch ein übermäßig beredtes Mienenſpiel den Ein-
druck zu erwecken ſucht, daß ſie den geiſtigen Gehalt der Lieder
ganz erſchöpft habe. Recht gut gelangen ihr Lieder wie Schuberts
„Mit dem grünen Lautenbande“ oder Brahms' „Sandmännchen“,
weit weniger gut traf ſie das auch im Tempo zu langſam ge
nommene „Der arme Peter“ und das allzu harmlos angefaßte
„Vergebliche Ständchen“ von Brahms. Dr. P. Herbert.

Der Lehrergeſangverein
veranſtaltet Freitag, den 8. Dezember, abends 8 Uhr in den
„Thaliaſälen“ ſein erſtes diesjähriges Winterkonzert. Eine Ab
ſchiedsfeier wird es bedeuten. Nicht allein iſt es das letzte Kon
zert, in dem Herr Profeſſor Reubke, der aus Geſundheitsrück-
ſichten mit dem 1. Januar von der Leitung des Vereins zurück
tritt, an der Spitze ſeiner Sängerſchar ſtehen wird, die er ſechzehn
Jahre in unermüdlichem Ringen vorwärts führte, er wird damit
auch als Chordirigent von dem Halleſchen Publikum Abſchied
nehmen, nachdem er bereits am 1. April die Leitung der Robert
FranzSingakademie niederlegte. Ein reichhaltiges Programm
wird geboten werden. Zur Mitwirkung iſt der den Halleſchen
Konzertbeſuchern wohlbekannte Celliſt G. Wille aus Dresden ge-
wonnen worden. Nas Nähere über die Veranſtaltung enthalten
die Anzeigen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend wird zum letzten Male „Pentheſilea“ von Heinrich
von Kleiſt in der bekannten Beſetzung mit Frl. Achterberg in der Titel
rolle gegeben und auf vielſeitigen Wunſch ſind Schülerbilletts à 1,10 Mk.
an der Tage und Abendkaſſe erhältlich. Sonntag nachmittag 3 Uhr
gang ei ermäßigten Preiſen als Fremdenvorſtellung „Das

uſikantenmädel“ zur Aufführung. Frau Bruger-Drevs iſt
zwar vollſtändig wiederhergeſtellt, konnte aber trotzdem nicht die not
wendigen Proben zum „Trompeter von Säkkingen“ mitmachen. Es
eht deshalb Sonntag abend in Abänderung des Spielplans Mascagnis
per „Cavalleria rusticana“ mit Frl. Preißmann, Herrn

Heuſchen, Herrn Kammerſänger Rudolph, Frl. Kühn und Frl. Sebald
zuſammen mit dem Ballett-Divertiſſement „Die Puppenfee“ und
dem neuen Thomaſchen Einakter „Lottchens Geburtstag in
Szene. Am Montag findet eine nochmalige, und zwar die unbedingt
letzte Aufführung von Humperdincks „Königskindern“ ſtatt.
Dienstag gelangt ein neues Luſtſpiel „Eheferien“, das ſeine erfolg
reiche Uraufführung in Hamburg und Schwerin erlebt hat, zur Erſi
aufführung in Halle. Am Mittwoch wird das muſikaliſche Luſtſpiel
„DerFünfuhrtee“ zuſammen mit der „Puppenfee“, am Donnerstag
„Eheferien“ wiederholt. Freitag zum letzten Male „Arda“,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die luſtige Neuheit „Notleidende Agrarier“, welche auch bei
der letzten Wiederholung ſtürmiſchen Beifall ſand, wird am Sonnabend
wiederholt. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen Suder-
manns „Die Ehre“, welche am Mittwoch ein völlig ausverkauftes
Haus erzielte, während am Abend die Erſtaufſührung von Arno Holz
und Oskar Jerſchkes neueſtem Werke „Büxl“ (I. Auf Tod und Leben
II. Prinz Burris Luſtſchloß; III. Ritter der Ehrenlegion) ſtattfindet.
Die dige Novität wird allabendlich in Berlin mit großem Erfolg
gegeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der vortragende Rat im Miniſterium

für Handel und Gewerbe Geh. Oberregierungsrat Dr. v. Seefeld
hat nach dem ſoeben erſchienenen „Bericht der Handelshochſchule Berlin“
für das Winterſemeſter 1911/12 als Dozent im Nebenamt einen Lehr
auftrag über die Reichesgewerbeordnung erhalten. Für das kauf
männiſche Unterrichtsweſen und die Leitung des Hanbelslehrerſeminars
wurde als Nachfolger des verſtorbenen Geheimrats Profeſſor Dr. Dunker
der Landesgewerberat Geh. Reg.-Rat Dr. Kühne als Dozent im
Nebenamt berufen. Die Herren Prof, Dr. Georg Wegener (Geo
graphie), Dr. Ziegel (Algebra und Geometrie) und Dr. Tieſſen
(Geographie) rückten aus der Reihe der mit Vorleſungen beauftragten
in die der nebenamtlichen Dozenten ein. Dr. Gerſtner, wiſſen
ſchaftlicher Direktionsaſſiſtent der „Reviſion“, Treuhandaktiengeſellſchaft,
übernahm einen Teil der Lehrtätigkeit von Dr. Ob ſt (Vorbereitungs
kurſus in Buchhaltung). Dr. Schönitz wurde mit einer Vorleſung
über den Kredit und ſeine Organiſation und der Abhaltung von
Uebungen im handels wiſſenſchaftlichen Seminar beauſtragt. Rechts
anwalt Dr. Meißner, Direktor der Dresdener Bank, legte ſeine
Dozentur für Kapitalsanlage und Vermögeneverwaltung nieder.
Dr. med. Ernſt Magnus-Alsleben (aus Berlin), Aſſiſtent an
der Würzburger mediziniſchen Klinik, erhielt ebenda die venig
legendi für innere Medizin. Der als Nachfolger von ProfeſſorR. Reitzenſtein auf dem Lehrſtuhl der klaſſiſchen Koilologie an der

Univerſität Straßburg i. Elſ. berufene ord. Profeſſor Dr. phil.
Otto Plasberg wurde zum Mitdirektor des mit der Univerſität
verbundenen philologiſchen Seminars ernannt. Der Maler Adolf
Beyer in Darmſtadt wurde zum Profeſſor ernannt. Er iſt ein
geborener Darmſtädter (1869). Der Landſchaftsmaler Profeſſor
Guſtav Schönleber, Lehrer an der Großh. Akademie der bildenden
Künſte in Karlsruhe, begeht am 3. Dezember ſeinen 60. Ge
burtstag. Prof. Schönleber ſtammt aus Bietigheim in Württemberg.
Dem Privatdozenten für Chemie an der Wiener techniſchen Hoch
ſchule Dr. techn. Anton Skrabal wurde der Titel eines außer
ordentlichen Profeſſors verliehen. Der mit dem Titel eines a. o. Pro

2. Dezember 1911.

feſſors bekleidete Privatdozent an der Univerſität Lemberg
Dr. wed. Franz Kosminski wurde zum etatsmäßigen a. o. Pro
feſſor für Geburtshilſe daſelbſt ernannt. Jn Charlottenburg
ſtarb am 29. d. M. der StadtElektriker von Berlin, Privatdozent für
Elektrotechnik an der techniſchen Hochſchule, Profeſſor Dr. Martin
Kallmann im 45, Lebensjahre.
Bromberg. eDir Errichtung eines Landesgeſundheitsamtes für das
Königreich Sachſen wird von der ſächſiſchen Regierung geplant. Das
neue Landesgeſundheitsamt ſoll aus den jetzt getrennt beſtehenden
Sachverſtändigenkörperſchaften des Landesmedizinalkollegiums und der
Kommiſſion für das Veterinärweſen gebildet werden und mit dem
1. Juni 1912 in Wirkſamkeit treten.

Die drahtloſen Verſuche auf dem neuen „Berliner Eiffel
turm“. Wie uns mitgeteilt wird, werden die Verſuche mit dem
neuen um das Doppelte erhöhten Funkenturm in Nauen,
der jetzt eine Höhe von 200 Metern hat, Anfang nächſten Jahres
beginnen. Man hofft, daß der Aktionsradius der drahtloſen
Station, der bisher 5000 Kilometer weit reichte, eine Ver

rößerung auf 7500 bis 8000 Kilometer durch die Verßoppelung der Turmhöhe erlangen wird.

Stuttgart 30. November. Wie das „Neue Tagblatt
berichtet, hat heute nachmittag eine von dem Kultusminiſter v. Fleiſch
hauer einberuſene Verſammlung vorbereitende Schritte für die Ver
änſtaltung einer württembergiſchen Kunſtausſtellung
beſchloſſen, mit der im Frühjahr 1913 das an Stelle des abgebrannten
Hoftheaters gegenwärtig entſtehende Kunſtausſtellung sg ebäude
eröffnet werden ſoll. Die Ausſtellung, zu welcher Werke der bildenden
Künſte, Malerei und Bildhauerei, nicht aber der Architektur und des
Kunſtgewerbes zugelaſſen werden wird, wird im weſentlichen deutſchen
Charakter tragen mit internationalem Einſchlag. Die Mittel werden
ſo reichlich bemeſſen ſein, daß für den Ankauf von Werken etwa
200 000 Mk. zur Verfügung ſtehen werden.

Landwirtſchaftliches.
Wie ſchütze ich meine Bäume vor den ſchädigenden Folgen

des abnormen Sommers. Es wird uns geſchrieben: Wie mancher
Gartenfreund ſteht ſorgend vor den ihm liebgewordenen Bäumen.
Die trockene Witterung und die Dürre des Sommers haben nicht
allein dem Wachstum geſchadet und die Pflanzen in ihrer Enk-
wicklung gehemmt, ſie haben namentlich auch ein Heer von
Schädlingen großgezogen, die im nächſten Jahre noch mehr un-
liebſame Folgen zeitigen werden, wenn wir ihre Vertilgung nicht
ganz energiſch mit allen Mitteln, die uns zu Gebote
ſtehen, in die Hand nehmen. Sehr günſtig war die abnorme
Witterung auch der Entwicklung der Pilzkrankheiten, vor denen
der Obſtliebhaber und Gartenfreund oft ratlos daſteht, wenn
ſie ſich erſt auf Blatt und Früchte ausgebreitet haben. Jetzt
iſt die günſtigſte Zeit zu erfolgreicher Bekämp-
fung! Blattlos ſteht Baum und Strauch da. Die Winter-
quartiere der Schädlinge und die Pilzpolſter in der Rinde, an
Aeſten und Zweigen liegen frei und offen vor uns und können
durch geeignete Mittel in ihren Lebensbedingungen getroffen
und vernichtet werden. Ein geradezu ideales Mittel hierfür iſt
das waſſerlösliche Baumkarbolineum das bei der
Winterbekämpfung der Pflanzenſchädlingealler Art eine ſo große Rolle ſpielt. Wer ſeine Bäume lieb
hat und ſich vor Verluſten im nächſten Jahre ſchützen will, ſpritze
im Laufe des Winters mehrmals regelmäßig mit 5--10prozentiger
Karbolineumemulſion. Daß dieſes Mittel von weittragender Be-
deutung, beſonders für unſeren Obſtbau iſt, iſt von vielen
Autoritäten unbedingt anerkannt und hervorgehoben worden.
Aus dieſem Grunde ſind auch zahlreiche Fabrikate davon in den
letzten Jahren in den Handel gekommen, die aber leider nicht
immer einwandfrei waren. Die Firma Paul Hauber, Baum-
ſchulen, Tolkewitz Dresden hat ſich deshalb veranlaßt geſehen, um
die Abnehmer und ihre ausgedehnten Baumſchulbeſtände von
Schädigungen minderwertiger Ware zu ſchützen, ein eigenes
Fabrikat zu produzieren, welches ſpeziell in einer chemiſchen
Fabrik für ſie angefertigt wird und welches unter dem Namen
„Haubers Baumkarbolineum“ von der Baumſchule
direkt in den Handel gegeben wird. Es hat garantiert 96 Proz.
reines Karbolineum und ſind daher die aufgeſtellten Rezepte und
Miſchungsverhältniſſe, die an jedermann gern gratis zugeſandt
werden, unbedingt zuverläſſig. Um das Karbolineum waſſerlös-
lich zu machen, werden verſchiedene chemiſche Wege eingeſchlagen,
und ſind die Produkte dann verſchieden in der Konzentration.
Andererſeits iſt Karbolineum ein reiner Vertrauens-
artikel, bei welchem nur der Chemiker durch zeitraubende
Analhyſe den wirklichen Reingewinn des Karbolineums feſtſtellen
kann, während der Waſſer bei den verſchiedenen Fabrikaten
mehr oder weniger Waſſer mitkauft, was natürlich den Bäumen
nichts nützt und wofür das verausgabte Geld zum entſprechenden
Teile alſo geradezu aus dem Fenſter geworfen iſt. Wenn alle
Gartenbeſitzer einig ſind und Hand in Hand gehen bei der Be-
kämpfung der Schädlinge, ſo könnten große Erfolge erzielt wer-
den, was als ein Segen für den heimiſchen Obſtbau mit großer
Freude zu begrüßen wäre.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
aus Lübeck (Schlachthof), Mainz (Viehhof), am 29. November 1911
ans Stuttgart und Dresden (Schlachtviehhof) am 30. November.
Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Frankfurt a, M. am 29. No-
vember 1911. t

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
R. Das Winterſport Programm von Friedrichroda wird am

10. Dezember eröffnet, und zwar mit einem Bobſleighrennen um
den Wanderpreis der Frau Kurth. Die herrliche Eisbahn bei dem
Schloſſe Reinhardsbrunn ſoll am 23. Dezember eröffnet werden. Syl-
veſter ſoll eine Schlitten-Fackelfahrt nach dem Spießberge veranſtaltet
werden. Der Bobklub hält verſchedene Rennen um wertvolle Preiſe
ab, wahrſcheinlich wird auch eine größere internationale Meiſſerſchaft
auf Bobfſleighs in Friedrichroda ausgetragen werden. Jn der Zeit vom
9. bis 11. Februar wird das Winterſportfeſt mit großen internationalen
Wettkämpfen ſtattfinden, auch das Skeletonfahren, eine Spezialität von
Friedrichroda, iſt wieder in das Programm eingeſetzt. Nun gutes
Winterwetter und daun „Ski Heil!“

Bad Wildungen. Jn der Generalverſammlung der Bad
Wildunger Heilquellen- Aktiengeſellſchaft Königsquelle vom 25. er.
wurde die Herausgabe von 300 Aktien einſtimmig beſchloſſen;
dieſelben wurden ſämtlich von den Herren Carl und Edmund
Dietrich in Firma Gebrüder Dietrich, Fritzlar zum Nennwerte
von 300 000 Mark übernommen. Hierdurch erhöht ſich das
Aktienkapital von 400 000 Mark auf 700 000 Mark.

Deutſche Heilſtätte in Davos. Am 1. Dezember 1911 voll
endet die Deutſche Heilſtätte in Davos das erſte Jahrzehnt ihrer
Wirkſamkeit. Vom Tage der Eröffnung, dem 1. Dezember 1901
an, war das Haus jahraus jahrein Winter und Sommer über
gleichmäßig beſetzt. Dieſe Tatſache einer zehnjährigen ununter-
brochenen Jnanſpruchnahme aller verfügbaren Betten ſpricht
eine deutliche Sprache für die Bedeutung dieſer Anſtalt für
minder bemittelte lungenkranke Reichsdeutſche, denen die Heil-
ſtätte nach Willen der Gründer zu dienen beſtimmt iſt.

Eine Meiſterſchaft von Deutſchland im SkeletonFahren ge
langt im kommenden Winter zum erſten Male zum Austrag und
zwar gelegentlich des für den 8. und 4. Zebruar angeſetzten
zweiten Winterfeſtes in Schierke (Harz). Die übrigen Haupt-
konkurrenzen werden ſich auf dem Eiſe abſpielen.

Er ſtammte aus Nakel bei



Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-ſinnen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

ubrik keinerlei Verantwor/ ung dem Publikum gegenüber.)

Sch c n e deson ſeit längerer Zeit beſchäftigen ſich die Organe
Deutſchen Kriegerbundes mit der Einführung einer h s
Verſicherung. Warum iſt die Einführung der ArbeitsloſenVer-
ſicherung überhaupt nötig? Einerſeits kann eine große Organi-
ſation ohne ſoziale Einrichtungen heute nicht mehr beſtehen.
Andererſeits iſt der Kriegerbund a ſeiner Beſtrebungen
(Hebung und Förderung der Kameradſchaft) nicht nur moraliſverpflichtet, für ſeine vhigiteder u ſorgen, ſondern er muß au

neue zu werben ſuchen. Den Arbeitern iſt es infolge des Terro
rismus der Sozialdemokraten faſt unmöglich, einem Krieger-
verein beizutreten. Denn wird einem Nichtorganiſierten ſchon
das Leben ſchwer gemacht, ſo iſt ſeines Bleibens nicht länger,
ſobald ſeine Zugehörigkeit zu einem Kriegerverein bekannt w rd.
Denn im Kampfe gegen den Kriegerbund iſt der Sozialdemokratie
kein Mittel zu ſchlecht, weil ſie weiß, daß ſie dort ein feſtes Voll
werk findet gegen ihre Beſtrebungen. Um einen vollen Erfolg
zu erzielen, iſt es notwendig, mit der Arbeitsloſen Verſicherung
einen Arbeitsnachweis zu verbinden. Wenn Kriegerbund und
Bezirkskommandos mit Unterſtützung der dem Kriegerbunde an-
geſchloſſenen Arbeitgeber ſich obige Einrichtungen zunutze
machen, ſo wird der Arbeitsloſigkeit der Mitglieder ſehr geſteuert.
Auch werden ſich viele ehemalige Soldaten, welche heute, not
gedrungen, gegen ihre ne den ſozialdemokratiſchen
Organiſationen angehören, dem Kriegerbunde anſchließen.

Zur Errichtung und Erhaltung müſſen natürlich alle Mit
glieder herangezogen werden. Ferner wäre es ſehr angebracht,
wenn ein Grundſtock, durch eine einmalige Zahlung von unge-
fähr 10 Mark auf den Verein, geſchaffen würde zur ſchnellen
Erledigung der Vorarbeiten ſowie zur Fundierung der ganzen
Sache. Bei der großen Mitgliederzahl des Kriegerbundes käme
ſchon bei einer Mehrzahlung weniger Pfennige' eine beträchtlithe
Summe zuſammen, mit welcher ſich fehr viel Not lindern ließ.
Auch bei den Reſerviſten würde der Kriegerbund durch die Ein-
führung gute Erfolge haben, da die jungen Reſerviſten nicht mehr
erbarmungslos der Sozialdemokratie in die Hände getrieben
werden. Auch die jungen Leute würden dadurch abgehalten, vor
ihrer Militärzeit ſozialdemokratiſchen Organiſationen beizutreten,
wenn ihnen gezeigt wird, wo ſie nach ihrer Militärzeit Rat und
Hilfe finden.

Bei der großen Zahl der Mitglieder iſt es nationale Ehren-
pflicht des Kriegerbundes, ſoziale Einrichtungen zu ſchaffen. Jn
dem bevorſtehenden Wahlkampf wird die Sozialdemokratie wieder
ſcharf gegen die Kriegervereine zu Felde ziehen und ſehr wahr-
ſcheinlich die Einführung der Verſicherung als Wahlmanöver be-
zeichnen. Darum iſt es notwendig, baldigſt in der Oeffentlichkeit
zu zeigen, daß es mit der Einführung heiliger Ernſt iſt.

Otto Beck.
Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. November. Angekommen: „Fürſt Bülow“ 29. Nov. in Rotter-
dam. „Rhenania“ 28. Nov. in Neapel. „Präſident Lincoln“
30. Nov. auf der Elbe. „Amerika“ 30. Nov. auf der Elbe. „Rhae
tig“ 30. Nov. in Havre. „Slavonia“ 30. Nov. in Schanghai.
„Dortmund“ 30. Nov. in Penang. „Armenia“ 30. Nov. in San-
tander. „Weſtphalia“ 30. Nov. in Antwerpen. Abgegangen:
„Altmark“ 28. Nov. von Madras. „Schwarzburg“ 29. Nov. von
Havre. „Abeſſinia“ 29. Nov. von St. Vincent. „Macedonia“
29. Nov. von Funchal. „Corcovado“ 29. Nov. von Tampico. „La
Plata“ 29. Nov. von Las Palmas. „Polyneſia“ 26. Nov. von
Punta Arenas. „Habsburg“ 29. Nov. von Liſſabon. „Arcadia“
29. Nov. von Penang. „Ambria“ 29. Nov. von Hamburg. „Scan-
dia“ 30. Nov. von Kobe. „Perſia“ 30. Nov. von Djibuti. „Sitho-
nia“ 30. Nov. von Tſingtau. Paſſiert: „Swakopmund“ 28. Nov.
Sagres. „Nicaria“ 29. Nov. Fernando Noronha. „Frankenwald“
29. Nov. Sagres. „Cayo Domingo“ 29. Nov. Dover. „Patagonia“
30. Nov. Dover. „Pretoria“ 30. Nov. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Burean für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. November. „Prinzregent Luitpold“ geſtern von Marſeille ab.
„Franken“ geſtern in Suez an. „Schleswig“ geſtern von Alexan
drien ab. „Stambul“ geſtern von Konſtantinopel ab. „Kron-
prinz Wilhelm“ geſtern von Southampton ab. „George Waſhing-
ton“ heute Scilly paſſ. „Rhein“ geſtern von Baltimore ab.
„Mainz“ Mittwoch von Pernambuco ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. November. „Hennh
Woermann“ Mittwoch in Duala an. „Aline Woermann“ Diens-
tag in Lagos an. „Lucie Woermann“ Mittwoch von Boulogne
ſur Mer ab. „Alexandra Woermann“ Mittwoch in Sekondi an.
„Henriette Woermann“ Donnerstag in Antwerpen an. „Kaiſer“
Donnerstag in Sekondi an. „Carl Woermann“ Mittwoch von
Las Palmas ab.

ReichsP.D. „Muanſa“ amDeutſche Oſt-AfrikaLinie.
28. November in Hamburg eingetroffen. Reichs-P.-D. „Adolph

Reichs
Woermann“ am 28. November von Southampton ab.
P.-D. „Prinzeſſin“ am 28. November von Capſtadt ab.
P.-D. „Rhenania“ am 28. November in Neapel eingetroffen.
ReichsP. D. „Feldmarſchall“ am 28. November von Swakopmund
ab. P.-D. „Somali“ am 28. November von Fort Dauphin ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2,. Meldungen vom 30. November 1911.

Aufgeboten: Der Eiſendreher Otto Noth, Glauchaerſtr. 28 und
Brete Vanſe, Gr. Goſenſtr. 23. Der Tiſchler Hermann Eckardt, Kaſſel
und Anna Krüger, Charlottenſtr. 13.

Eheſchließungen Der Kaufmann Friedrich Denkewitz und Charlotte
Flechtner, Lerchenfeldſlr. 23.

Geboren: Dem Kutſcher Karl Scherpe, 1, S. Fritz. Dem
Wächter Max Pfeil, Pfännerhöhe 3, S. Friedrich. Dem
Albert Rummel, Reideburgerſtr. 2, S. Walter. Dem Maurer Heinrich
Amelang, Jakobſtr. 44, S. Werner Dem Kaufmann Paul Bertram,
Marienſtr. 5, T. Gertraud. Dem Dachdecker Wilhelm Weber, Martha
ſtraße 12, T. Elly. Dem Kutſcher Ernſt Hirſch, Forſterſtr. 34, S. Ernſt.
Dem Bäckermeiſter Wilmar Döring, Steinweg 30, T. Charlotte,

Geſtorben Des Bäckermeiſters Louis Lüddicke aus Alsleben Ehe
frau Anna geb. Schwenke, 36 J., Bergmannstroſt. Des Jngenieurs
Paul Müller Ehefrau Anna geb. Lederich, 44 J., Kirchnerſtr, 8. Des
wiſſenſchaftlichen Lehrers Friedrich Klauß S. Viktor, 1 Mon., Fürſtental 5.
Der Stanzer Karl Pollack, 52 J., Beeſenerſtr. 4. Der Porträtmaler
Julius Günther, 76 J., Taubenſtr. 3. Des Arbeiters Reinhold Hardt
Ehefrau Margarete geb. Brecht, Beeſenerſtr. 10. Des Arbeiters Auguſt
Gilwald Ehefrau Anna geb. Eberhardt, 27 J., Schmiedſtr. 24. Des
Rangierführers Guſtav Zier S. Alfred, 14 J., Hochſtr. 6. Der
Lehrer a. D. Heinrich Schwabe, 78 J., Viktor Scheffelſtr. Die
Witwe Emilie Wurg geb. Moch, 64 J., Beeſenerſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Stellmachermeiſter Emil Marquardt,
Oberröblingen am Sce und L. F M. Eroſſe, Halle. Der Schloſſer
O. A. Samberg, Halle und A. A. Bröſe, Spören. Der Wagenbau
techniker P. F. H. Wolter, Halle und A. M. L. Abraham, Wuſterhanſen,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 30. November 1011.
Aufgeboten: Der Arbeiter Richard Schüle, Eichendorffſtr. 24 und

Selma Kurzhals, Gr. Wallſtr. 42.
Geboren: Dem Eiſendreher Karl Freundlieb, Leopoldſtr. 6, T. Ruth.
Geſtorben Die Witwe Antonie Otto geb. Güßow, 72 J., Händel

ſtraße 37. Die verw. Geh. Ober-Regierungsrat Sophie Bindewald geb.
Wilke, 82 J., Bernburgerſtr. 5. Die Witwe Erneſtine Hanf geb. Preuß,
76 J., Streiberſtr. 5. und nachm. 222 Uhr Gottesdienſt

Kirchlihhe Anzeigen von Halle und Pororten.

1. Advent, den 3. Dezember.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Chorgeſang.) Nach der Predigt Veichte und heiliges Abendmahl;erſelbe. (Kenetie für das hieſige Diakoniſſenhaus.) Vorm. 118/, Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gutjahr.
Abends 6 Uhr Archidiak. Grüneiſen. Montag, den 4. Dezember,
vorm. 9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Hilfspred. Gutjahr.
Mittwoch, den 6. Dezember, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungs
zimmer, Hof der Predigerhäuſer Archidiakonus Grüneiſen.

St. ülrich: Vorm. 8. Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula
der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15 Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volkeſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Mittwoch, den 6. Dezember, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a): Vorm. u Uhr: Kinder
ottesdienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. achm. 2 Uhr:Kindergottesdienſt (jüngere Äbteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr:

Gottesdienſt Paſtor Schinke. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Donnerstag, den 7. Dezember, abends S Uhr:
Bibelſtunde Paſtor Schinke,

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Ubends 6 Uhr: Paſtor Kindervater. Mittwoch, den
6. Dezember, abends 8 Uhr Bibelſtunde (2. Moſ. 2) RudolfHaym
ſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der Predigt

Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfopred. Gallert. Nachm.
5 Uhr Hilfspred. Gallert. Nachm. 5 Uhr: Adventsfeier des Kinder
gottesdienſtes in der St. Georgskapelle; Konſ.Rat Runge. Montag,
den 4. Dezember, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe;
Paſtor Witte. Freitag, den 8. Dezember, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde Paſtor Hellmann.

Jn der Prov.Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.
Donnerstag, den 7. Dezember nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schumann. Kollekte

für das hieſige Diakoniſſenhaus.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Sonnabend, den 2, Dezember,

abends 6 Uhr Vorbereitung Domprediger Lic. Baumann. Sonn-
tag Vorm. 10 Uhr: Domprediger Prof. D. Lang. Nach der Predigt
Kommunion Domprediger Lie. Baumann. (Kollekte für die Stadt-
miſſion in Magdeburg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Dom-
prediger Liec. Baumann. Abends 6 Uhr: Domprediger Konſ.Rat
Joſephſon. Dienstag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Magdalenenkapelle: Vorm, 10 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt
Profeſſor D. Hering.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrr
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Nach der
Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. (Kollekte für unſere Kirche.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr Veſper
mit Anſprache Paſtor Wagner. Abends 8 Uhr Gemeindefeier (Licht
bildervortrag aus China.) Dienstag, den 4. Dezember, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner Mitt
woch, den 6. Dezember, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten
Mädchen Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof, Nach der
Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. (Kollekte für unſere Kirche.)
Nachm. 4 Uhr: Kindergottesdienſt (Lichtbilder aus China); Paſtor
Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Hilfsprediger Freund. Dienstag, den
5. Dezember, nachm. 5 Uhr: Feier des hl. Abendmahls Paſtor
Meinhof. Abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe
Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 6. Dezember, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof. Abends 8 Uhr: Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen; Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11/, Uhr Kindergottes
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindenrgottesdienſt; Paſtor
von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Jules Rambaud, Reiſeprediger
der Geſellſchaft zur Ausbreitung des Evangeliums unter den Katho-
liken, Mittwoch, den 6. Dezember, abends 8/, Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Pfarrer Bach

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 8. Dezember, Feſt
Mariä Empfängnis. Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm.
11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Freitag, den
8., Dezember, Feſt Mariä Empfängnis. Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl, Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
Freitag, den 8. Dezember, Feſt Mariä Empfängnis. Vorm. 8 Uhr:
ger Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
eſtandacht.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Nach dem Gottesdienſte Unterredung mit den konfir
mierten Töchtern der Gemeinde Derſelbe. Mittags 12 Uhr: Kinder

ottesdienſt Hilfspred. Heinzel. Abends 6 Uhr Hilfspred. Heinzel.
lmtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz,
Nachm. 1/, Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz, Amtswoche Paſtor
Kunitz.Zaue Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Paſtor Jenrich.

n den 7. Dezember, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor
obbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Rambaud. Dienstag abend 81 Uhr: Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz Bibelſtunde.
Donnerstag abend 9 Uhr: Männer Gebetsſtunde, Sonnabend
abend 84 Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Tor
ſtraße neue Schule, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8/, Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes g: meinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts

unde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr Libliſche Beſprechung
brechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, PaulusGemeinſchaſt

(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7):

Feuerwehr).

Vorm. 10 Uhr

lenſt für Taubſtumme Sonntag vorm. 10 Uhr JägerGottesd

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Gaptiſten)
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr indergottesdienſt,
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Anſchließend Abendmahlsfeier. Mitt.
woch, den 6. Dezember, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde. ür
Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr. Gottesdienſt. Vorn
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.
Donnerstag, den 7. Dezember, abends 8 Uhr: Verſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der

Sonntag abend 74 Uhr Jahresfeſt als Teeabend
edner: Pred. Papke aus Bernburg Donnerstag abend Uhr

Schriſtauslegung.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag

10 Uhr': Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr Zuſammenkunft für Gläubige. Donnerstag abend 81/, Ühr:
Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Balthaſar. Nachm
1 Uhr Verſammlung der Konfirmierten in der Kirche. Mittwe,
den 6. Dezember, abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt Paſtor
Balthaſar.

Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich,
Kindergottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstagabend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend s Ut
jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend
abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangeliſcher

Mittags 1 Uhr:

Jungfrauenverein von St. Ulrich Montag nachmittag von 5 bis
7. Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1: Paſtor Richter
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Frangkeſtr.
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrtch:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
7x Uhr im Ev. Vereinshauſe Kl. Klausſtr. 16. Mittwoch abend Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Ev, Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 41/ Uhrim Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Haſter

eintke.
Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf

Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mänſe
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend,
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungz
ſtunde Merſeburgerſtraße 10.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Grupve:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions-, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag abend s Uhr Weidenplan 4. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend S Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauen-
verein ältere Abteilung Sonntag abend 81 10 Uhr Domplatz 3
(Pfarrhaus), jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der KloſterſtraßenSchule. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten
S 34. Armennähverein Freitag nachm. 3 Uhr im Gemeinde
hauſe,

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Paſtor v. Broecker. Montag abend 824 Uhr Turnen in der Turn
halle der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 75, Uhr Paſtor Haberland, Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Kloſterſtr.Schule. Jungfrauenverein J und II: Sonntag
abend 8 Uhr Abdventsfeier mit Lichtbildern (20 Pfg.).

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm,
5 Uhr Verſammlung des Müttervereins.

St, Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung Preſtalozzi
ſtraße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozzi
ſtraße 4. Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein: Sonntag Teilnahme am Familienabend des
Jungfrauenvereins der Pauluegemeinde im Gemeindehauſe. Mittwoch
abend Turnen in der Turnhalle. Donnerstag Leſeabend Peſtalozzi-
ſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſſalozziſtraße

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“, Poſaunen-
chor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
s Uhr Verſommlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend
82 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39).
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins
ſtunde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein.

m r Jungfrauenverein Montag abend s Uhr in der
arre.

Seeben: Sonnabend, den 2. Dezember, abends 8 Uhr Familien
abend bei Radecke. Jungfrauenverein Sonntag nachm. 4 Uhr
Verſammlung.
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